
S T A D T  R Ü S S E L S H E I M   
 
 
 
 
 
 Rüsselsheim, den 18.08.2020 
 
 

BEKANNTMACHUNG 
 

der 35. Sitzung des Sozial-, Integrations- und Jugendausschusses 
 

am Dienstag, den 25.08.2020, 18:00 Uhr 
 

Rathaus, Ratssaal 
 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung erfolgt eine Bürgeranhörung (max. ½ Std.) zu den 
Punkten der Tagesordnung. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass auf Grund der Verordnungen zum Corona Virus ggf. 
nicht allen Besucherinnen und Besuchern Einlass gewährt werden kann. 
 
Tagesordnung 
 
DS-NR. TOP 
 
 1 Genehmigung der letzten Niederschrift 
 
 2 Antrag zur Verweisung: 

a) Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 09.07.2020 - 
Antrag Nr. 76 - Schulsozialarbeit 

 
733/16-
21 

3 Jahresbericht 2019 Kommunale Seniorenarbeit 
Bericht des Magistrates zur Kenntnisnahme 

 
737/16-
21 

4 Jahresbericht 2019 - Kommunale Jugendarbeit 
Bericht des Magistrats zur Kenntnisnahme 

 
756/16-
21 

5 Nachwahl eines stellvertretenden stimmberechtigten Mitgliedes in den 
Jugendhilfeausschuss für die Wahlperiode 2016 - 2021 
hier: Stellvertretung für die CDU-Fraktion 

 
 6 Anfragen und Mitteilungen 
 
 
Nichtöffentlicher Teil 
 
 
C. Alevizaki 
Vorsitzende 
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Rüsselsheim, den 07.09.2020 
 
 
 
 

NIEDERSCHRIFT 
 

der öffentlichen Ausschusssitzung des Sozial-, Integrations- und Jugendausschusses 
 

vom Dienstag, den 25.08.2020 um 18:00 Uhr 
 
 

 „A“ 
 
TOP 1 Genehmigung der letzten Niederschrift 
 
Die Niederschrift über die Sitzung vom 26.05.2020 wird in der vorgelegten Form einstimmig 
genehmigt. 
 
 
TOP 2 Antrag zur Verweisung: 

a) Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 09.07.2020 - Antrag Nr. 76 
- Schulsozialarbeit 

 
Der Ausschuss beschließt einstimmig, den Antrag zur Bearbeitung an den Magistrat zu verweisen. 
 
 
TOP 3 Jahresbericht 2019 Kommunale Seniorenarbeit 

Bericht des Magistrates zur Kenntnisnahme 
DS-Nr. 733/16-21 

 
Frau Anette Merkelbach und Frau Tanja Berz stellen den Bericht vor und beantworten Fragen der 
Mitglieder. 
 
Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
TOP 4 Jahresbericht 2019 - Kommunale Jugendarbeit 

Bericht des Magistrats zur Kenntnisnahme 
DS-Nr. 737/16-21 

 
Frau Kerstin Vögtle und Frau Ramona Schweikart stellen den Bericht vor und beantworten Fragen 
der Mitglieder. 
 
Frau Frederike Zepp vom Verein Auszeit e.V. berichtet über die Arbeit des Vereins. 
 
Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
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TOP 5 Nachwahl eines stellvertretenden stimmberechtigten Mitgliedes in den 
Jugendhilfeausschuss für die Wahlperiode 2016 - 2021 
hier: Stellvertretung für die CDU-Fraktion 
DS-Nr. 756/16-21 

 
Der Ausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung einstimmig, der Vorlage zuzustimmen 
wie folgt: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Gerhard Hackbarth, Moritz-von-Schwind-Straße 
19, 65428 Rüsselsheim am Main als stellvertretendes stimmberechtigtes Mitglied in den 
Jugendhilfeausschuss.  
 
 
TOP 6 Anfragen und Mitteilungen 
 

 Frau Stadtv. Kropp fragt nach, o b in den Kitas geschlossenen Gruppen eingerichtet 
wurden. 
 
Frau Neumüller bestätigt, dass derzeit in Anbetracht der aktuellen Entwicklung der Corona-
Pandemie die Arbeit in geschlossenen Gruppen aus Trägersicht als angemessen erachtet 
wird. 
 

 Frau Stadtv. Kropp fragt nach, wie viele Kinder, die bis zum Jahresende 3 Jahre alt 
werden, nicht mit einem Kita-Platz versorgt werde können. Sie bittet außerdem um 
Nennung der Kriterien für die Platzvergabe. 
 
Die Beantwortung der Frage wird zugesagt. 









  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betreff: 
 

Jahresbericht 2019 Kommunale Seniorenarbeit 
Bericht des Magistrates zur Kenntnisnahme 
 

 
M-Nr.: 172/20 
 
Der Magistrat leitet der Stadtverordnetenversammlung anliegenden Bericht mit der Bitte um 
Kenntnisnahme zu: 
 
I. Kenntnisnahme: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Jahresbericht 2019 Kommunale Seniorenarbeit zur 
Kenntnis (Anlage 1). 
 

 
 
I. Begründung: 
 
A. Ziel 
Die demografische Entwicklung in einer älter werdenden Gesellschaft erfordert eine differenzierte, 
den vielfältigen Anforderungen entsprechende Versorgung der älteren Bevölkerung unserer Stadt. 
 
Mit den Angeboten der kommunalen Seniorenarbeit trägt die Stadt Rüsselsheim am Main den 
Interessen und Bedürfnissen der älteren Bevölkerung Rechnung und gewährleistet so die Teilhabe 
der Rüsselsheimer Senior*innen an der Stadtgesellschaft. 
 
B. Beschlusshistorie 
Die kommunale Seniorenarbeit basiert auf der mit der DS 233/01-06 im Jahr 2003 beschlossenen 
Konzeption der Offenen Altenarbeit in Rüsselsheim. 
 
Kernstück dieses Konzepts ist die Einrichtung des Hauses der Senioren als zentrale Begegnungs- 
und Beratungseinrichtung für die ältere Rüsselsheimer Bevölkerung unter der Federführung der 
Leitstelle Älterwerden. 
  

Eingang 
 

 DS.-Nr. 733/
16-
21 

 
 

 

AuslB ÄR SozIJA KSSpA 

 
 

   

PBUA OBR HuFA StV 

 
 

   

Der Magistrat 

V O R L A G E 
 
an die 
Stadtverordnetenversammlung 



 
 
C. Ausgangslage: 
Im Zuge der Umsetzung des Konzepts wurden die kommunalen Angebote der Seniorenarbeit, die 
Leitstelle Älterwerden, die Vereine Kontakt-Soziale Dienste, Alzheimer- und 
Demenzkrankengesellschaft, Generationenhilfe Rüsselsheim e.V. sowie die Geschäftsstelle des 
Seniorenbeirats im Haus der Senioren angesiedelt. 
 
Für die Durchführung der Angebotsstruktur der kommunalen Seniorenarbeit (Offene 
Seniorenarbeit/Beratungsarbeit) stehen im Stellenplan 5 Vollzeitstellen, 2 Halbtagsstellen für die 
Verwaltung sowie 4 geringfügige Beschäftigungsverhältnisse für den Betrieb des Cafébetriebs zur 
Verfügung. Die Stellen waren im Berichtsjahr alle besetzt. 
 
Für den Betrieb des Hauses der Senioren und die Planung der Veranstaltungen sind im Haushalt 
unter der Kostenstelle 05024310 – Haus der Senioren Mittel bereitgestellt. 
 
D. Weiteres Vorgehen: 
Das Konzept der Rüsselsheimer Seniorenarbeit wurde seit Beginn gut angenommen und wird 
kontinuierlich weiterentwickelt. 
 
E. Lösung: 
Seit dem Jahr 2010 wird jährlich der Bericht der kommunalen Seniorenarbeit vorgelegt, um so die 
Entwicklungen in der Arbeit aufzuzeigen. 
 
 
II. Anlagen 
 
Jahresbericht 2019 - Kommunale Seniorenarbeit 
 
Rüsselsheim am Main, den 09.06.2020 
 
 
 
Udo Bausch 
Oberbürgermeister 
 



           Anlage 1  
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Jahresbericht der kommunalen Seniorenarbeit 
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1. Einleitung 
 

Im Jahr 2018 war rund ein Viertel der Rüsselsheimer Bevölkerung 
(24.4%) 60 Jahre und älter. Im Vergleich zum Vorjahr ist dies eine 
Zunahme von 0,6% und zum Jahr 2015 von 2,6 % (Quelle: 
Statistischer Bericht 2019). Der Anteil älterer Menschen an der 
Gesamtbevölkerung wächst also stetig. 
 
Diese Entwicklung hat zur Folge, dass die Altersspanne der „jungen Alten“ bis zu den 
Hochaltrigen mittlerweile mehr als 30 Jahre beträgt. Die Interessen und Bedürfnisse älte-
rer Menschen sind dementsprechend sehr breit gefächert und erfordern eine differen-
zierte und ausgewogene Angebotsstruktur, welche immer wieder überprüft und ange-
passt werden muss. 
 
Eine zeitgemäße Seniorenarbeit muss diesen Anforderungen Rechnung tragen, indem sie 
kontinuierlich die Lebenssituation der älteren Bevölkerung im Auge hat und ihre Planun-
gen auf diese abstimmt. 
Im Zentrum der Rüsselsheimer Seniorenarbeit stehen die Anregung und die Unterstüt-
zung für eine selbstbestimmte Lebensgestaltung, Befähigung zur gemeinschaftlichen 
Selbstorganisation und die Erschließung neuer Potentiale für ein bürgerschaftliches En-
gagement. 
 
Die Seniorenarbeit der Stadt Rüsselsheim am Main stützt sich im Wesentlichen auf zwei 
Standbeine. Diese sind: 
 

- offene Angebote 
- individuelle Beratung älterer Menschen und deren Angehörigen 

 
 
Die Organisation der kommunalen Seniorenarbeit liegt bei der „Leitstelle Älterwerden“ im 
Bereich Senioren des Fachbereichs Jugend und Senioren. Das von der Leitstelle  
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Älterwerden jährlich erstellte Seniorenprogramm enthält alle wichtigen Informationen zu 
den Aktivitäten und Angeboten für Senior*innen in Rüsselsheim am Main. 
 
 
2. Das Haus der Senioren als zentrale Anlaufstelle 
 
Mittelpunkt der Rüsselsheimer Seniorenarbeit ist das Haus der Senioren mit seinen zahl-
reichen unterschiedlichen Angeboten. Als Begegnungs-, Beratungs- und Servicezentrum 
ist es die zentrale Anlaufstelle für die Rüsselsheimer Seniorenarbeit. Von großer Bedeu-
tung ist hier die verkehrsgünstige Lage mit guter Anbindung an den ÖPNV, sowie das  
Raumangebot welches eine barrierefreie Erschließung und vielfältige Nutzung ermöglicht.  
 
 
Unter einem Dach bietet das Haus der Senioren: 
 Informationen rund um das Älterwerden 
 Begegnung und Kommunikation 
 Soziale Beratung, Vermittlung von Diensten 
 Kurze Wege für Bürger*innen durch die Kooperation mehrerer Träger und Beratungs-

angebote Dritter im Haus 
 Die Kooperation von bezahlter und nicht bezahlter Arbeit (Professionelle Arbeit und 

Ehrenamt)  
 Aktivierung der Selbstorganisation 
 Überlassungen / Nutzung der Infrastruktur durch eigenständige Gruppen 
 
Überlassung der Räumlichkeiten an Gruppen und Institutionen 
Das Haus der Senioren wird von verschiedenen nicht-städtischen Gruppen und Einrich-
tungen sowohl parallel zu den Öffnungszeiten als auch abends und an den Wochenenden 
genutzt: 
 Selbsthilfegruppen (sowohl einzelne Gruppen als auch Sitzungen der Selbsthilfegrup-

pen-Arbeitsgemeinschaft SHG-AG) 
 Kaffeeklatsch des ehemaligen Vereins „Sorgenbrecher“ 
 Frauenstammtisch des VdK 
 Regelmäßige Sprechstunden  

o der Rentenberatung, 
o des/der ehrenamtlichen Behindertenbeauftragten 
o des Seniorenbeirats 

 Sitzungen und Veranstaltungen von freien Trägern  
 
Vermietung/Überlassung an freie Träger 
Die oberste Etage des Hauses ist an drei freie Träger der Altenhilfe vermietet. Die Vereine 
haben dort ihre Geschäfts- bzw. Beratungsstellen, nutzen aber auch die Räumlichkeiten 
und die Infrastruktur des Hauses für ihre Veranstaltungen (Vorträge, Schulungen, etc.).  
Es sind dies: 
 Verein Kontakt Soziale Dienste e.V. 
 Alzheimer und Demenzkrankengesellschaft Rüsselsheim e.V. 
 Generationenhilfe Rüsselsheim e.V. 
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Seniorenbeirat/Seniorenvertretung  
Der Seniorenbeirat bzw. die Seniorenvertretung als direkt gewählte Interessensvertretung 
der älteren Menschen in Rüsselsheim hat seine Geschäftsstelle im Haus der Senioren. 
Die Geschäftsführung wird von der Leitstelle Älterwerden gewährleistet.  
 
Der Seniorenbeirat tagt in der Regel 10 x pro Jahr. Zusätzlich trifft er sich zu 1 – 2 halbtä-
gigen Klausuren. Die Seniorenvertretung tagt 1 -  2 x jährlich. 
 
Am 14.12.2016 wurde die neu gewählte Seniorenvertretung, bestehend aus 28 Mitglie-
dern, konstituiert. Die Seniorenvertretung wird für die Dauer von 5 Jahren gewählt. Der in 
der konstituierenden Sitzung gewählte 11-köpfige Seniorenbeirat nahm im Januar 2017 
seine Arbeit auf. 
 
Der Rechenschaftsbericht 2019 des Seniorenbeirats wird in einer separaten Drucksache 
vorgelegt. 
 
Arbeitskreis Haus der Senioren 
 
Um die Kooperation im Haus reibungslos zu gestalten, gibt es einen monatlichen Aus-
tausch mit allen im Haus angesiedelten Trägern und dem Seniorenbeirat. Hier werden im 
Rahmen einer funktionierenden Netzwerkarbeit Jahresplanungen und Kooperationen auf-
einander abgestimmt, sowie größere Veranstaltungen wie z.B. die „Interessanten Nach-
mittage“, das Sommerfest und der Kerbetanz vorbereitet. 
 
 
3. Offene Seniorenarbeit 
 
Offene Seniorenarbeit umfasst im Wesentlichen Angebote der Freizeitgestaltung, der 
Kommunikation und Geselligkeit, der Information und Bildung sowie gesundheitlich-sport-
liche Angebote, die sich insbesondere an ältere Menschen richten. 
 
Ihr kommt eine präventive und aktivierende Wirkung zu. Sie stärkt Autonomie und Selbst-
ständigkeit und beugt der Vereinsamung und sozialen Desintegration im Alter vor. Für 
viele ältere Menschen ist sie eine der wenigen Möglichkeiten noch am öffentlichen Leben 
teilzunehmen.  
 
Das Angebot der offenen Seniorenarbeit der Stadt Rüsselsheim am Main besteht aus ei-
nem breiten Spektrum verschiedener Aktivitäten und Angebote: 
 
 Offener Café-Treff/Gartencafé 

 
Im Café-Treff können sich Besucher*innen ungezwungen treffen und den Nachmittag 
in geselliger Runde verbringen. Für alleinstehende Senior*innen ist er eine gute, nied-
rigschwellige Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen. 
 
Der Gastraum des Hauses ist dienstags bis freitags in der Zeit von 14.00 -18.00 Uhr 
geöffnet. Die Besucher*innenzahl schwankt - auch wetterbedingt - zwischen 10 und 
40 Personen. Montags steht das Haus ausschließlich für Gruppenveranstaltungen zur 
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Verfügung. In den Monaten Mai – September findet der Café-Betrieb bei schönem 
Wetter im Garten des Hauses unter schattigen Bäumen statt. 

 Regelmäßige Gruppenveranstaltungen 
 
Kreative, kulinarische sowie Bewegungsangebote machen die Palette der Gruppen im 
Haus der Senioren aus. 
Interessierte Senior*innen können an einem oder mehreren Angeboten teilnehmen.  
 
In den beiden Räumen im Erdgeschoss sowie in den beiden Seminarräumen in der 
ersten Etage des Hauses finden verschiedene regelmäßige sowie wiederkehrende 
Veranstaltungen statt. In 2019 waren dies: 

 
 10 Veranstaltungen (Spiele-Gruppen, künstlerisch tätige Gruppen, Nordic-Walking, 

Radfahrgruppe, Kochgruppen, etc.) finden jede Woche statt.  
 Drei Veranstaltungen (Malgruppe, Handarbeiten, Backen und Kochen) gibt es in 

14-tägigem Rhythmus. 
 Drei Veranstaltungen (kreative Nachmittage, Suppen-Treff, Singen) finden monat-

lich statt 
 

 Internet-Treff 
 
Computer, Tablet und Smartphone werden zunehmend auch von der älteren Bevölke-
rung genutzt. Häufig fehlt es jedoch an einer seniorengerechten Einführung, sowie an 
Ansprechpartner*innen für Nachfragen. 
 
Dabei verfügen die Besucher*innen des Internet-Treffs über sehr unterschiedliche 
Vorkenntnisse. Der Schwerpunkt hat sich inzwischen auch in dieser Altersgruppe vom 
PC hin zu Smartphone und Tablet verschoben. Für Interessierte besteht die Möglich-
keit in kleineren Gruppen oder auch individuell Smartphone-Schnupperstunden zu 
vereinbaren. 
 
Der Internet-Treff kann zu den Öffnungszeiten und nach Vereinbarung von den Besu-
cher*innen genutzt werden. Während der Öffnungszeiten steht eine fachkundige 
Kraft unterstützend zur Seite und gibt seniorengerechte Anleitung für den Umgang mit 
Computer, Tablet und Smartphone. 
 

 Interessante Nachmittage 
 
In der Reihe „Interessante Nachmittage“ werden unterschiedlichste Vorträge oder Mit-
machangebote organisiert. Mit dieser Veranstaltungsreihe sollen nicht nur seniorenre-
levante, sondern auch aktuelle, gesellschaftlich relevante Themen behandelt werden. 
Der Zuspruch war themenabhängig so gut, dass z. Bsp. für 1 Vortrag aufgrund der ho-
hen Teilnehmendenzahl die Rotunde des Rathauses ausgewichen werden musste. 
 
Themen der Nachmittage waren: 
 
 Rüsselsheim im Wandel- Einst und Jetzt 
 Durch den Panama-Kanal-per Schiff von Florida bis Kalifornien 
 Diagnose “Demenz“ aber keine Vorsorgevollmacht: Werde ich jetzt „entmündigt“ 
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 Liebe zwischen Ost und West 
 Erinnerungen an die Rüsselsheimer Innenstadt einst 

 
 Einzelveranstaltungen 

 
Die Einzelveranstaltungen der Seniorenarbeit erfreuen sich großer Beliebtheit. Diese 
Möglichkeit der Geselligkeit, Gemeinschaft und Begegnung im vertrauten Rahmen 
wird von vielen Besucher*innen immer sehnsüchtig erwartet. Die Feste stellen attrak-
tive Highlights im Jahresablauf dar und rechtfertigen so den großen Organisationsauf-
wand.  

 
 Seniorenfastnacht 

4 x 11 Jahre Seniorenfastnacht wurden in 2019 gefeiert. Sie fand als Jubiläums-
fastnacht zum achten Mal in der Stadthalle statt. Sie wird in Kooperation mit den 
4 Rüsselsheimer Fastnachtsvereinen und der Leitstelle Älterwerden organisiert. 
Der Veranstaltungsort hat sich bewährt und bietet atmosphärisch einen guten 
Rahmen. 

 
 Kerbetanz 

Der Kerbetanz fand in gewohnter Weise im Garten des Hauses der Senioren statt 
und war mit ca. 250 Besucher*innen wieder gut besucht. 
 

 Weihnachtsfeier im Haus der Senioren  
Unter der Federführung der Generationenhilfe Rüsselsheim e.V. fand in Koopera-
tion mit der Leitstelle Älterwerden in der Vorweihnachtswoche ein geselliger Nach-
mittag für ältere Menschen statt, der sehr gut besucht war. 
 

 Weihnachtsmarkt der Senioren-Künstler*innen 
Der Weihnachtsmarkt der Seniorenkünstler*innen findet parallel zum Rüsselshei-
mer Weihnachtsmarkt statt und hat sich in der Rotunde und der Lobby des Rat-
hauses etabliert. Organisiert wird er von einer Vorbereitungsgruppe aus den Rei-
hen der Ausstellenden in Kooperation mit der Leitstelle Älterwerden. Die Palette 
der Angebote setzt sich aus Bewährtem und immer wieder neuen Ideen zusam-
men. Der Cafébetrieb wird durch eine Kooperation von Caritas und einer Schü-
ler*innengruppe organisiert. Damit hat sich der Weihnachtsmarkt inzwischen 
auch zu einer generationenübergreifenden Veranstaltung mit integrativen Elemen-
ten entwickelt. 
 

 Hessischer Abend 
Nach der erfolgreichen Premiere im Vorjahr fand im Garten des Hauses der Senio-
ren im Anschluss an den Cafébetrieb ein Hessischer Abend kombiniert mit einem 
Rucksackflohmarkt statt. 
Hessische Musik und hessische Mundart luden zum Verweilen in den frühen 
Abendstunden ein: Parallel dazu konnten Interessierte einen Flohmarktstand be-
stücken, dessen Auslage nicht mehr als den Inhalt eines Rucksacks umfasste. 
Das Angebot wurde wieder gut angenommen und wird voraussichtlich wiederholt 
werden. 
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 Ausflüge 
 

Die Ausflüge bieten älteren Menschen die Möglichkeit, in einem vertrauten Rahmen 
aus der gewohnten Umgebung heraus zu kommen, neue Eindrücke zu erhalten, sowie 
neue Kontakte zu knüpfen. 
Während die Tagesausflüge vor allem für noch sehr mobile Teilnehmende interessant 
sind, kann die Seniorenfreizeit auch von bewegungseingeschränkten Menschen wahr-
genommen werden. 
 
Die Plätze für diese Ausflüge sind häufig sehr schnell ausgebucht, teilweise müssen 
sogar Wartelisten angelegt werden. Die Fahrt-, Führungs-  und evtl. Unterkunftskosten 
werden von den Teilnehmenden selbst getragen, den Organisationsaufwand und die 
Betreuung übernimmt die Leitstelle Älterwerden. 
 
 Eintägige Fahrten 
Jährlich werden 4-5 Tages- oder Halbtagesfahrten angeboten. Ziele sind zum Beispiel 
Betriebsbesichtigungen, Weinproben, Stadtrundgänge, aktuelle Veranstaltungen (Lan-
des- oder Bundesgartenschau), etc. 

 
 Mehrtägige Fahrten 
„Urlaub ohne Koffer“, das heißt vier Tagesausflüge in Folge mit einem Tag Pause. So 
erleben die Teilnehmenden eine interessante Woche und sind abends wieder in der 
vertrauten Umgebung. Die Ausflugswoche ist seit langer Zeit sehr beliebt und in der 
Regel innerhalb eines Vormittags ausgebucht. 

 
 Freizeit für ältere und behinderte Menschen in Bad Bocklet (Rhön)  
Der 14-tägige Erholungsaufenthalt mit Betreuung ist seit vielen Jahren der Renner im 
Ausflugsangebot der Leitstelle Älterwerden. Das Angebot wird vor allem von hochaltri-
gen Senior*innen wahrgenommen, die sich nicht mehr trauen, allein zu verreisen in 
dem Wissen, dass auf ihre persönliche (gesundheitliche) Situation eingegangen wird.  
 

4. Beratungsstelle für ältere und behinderte Menschen 
 
Um älteren Menschen, bei denen geistige und körperliche Einschränkungen bei der All-
tagsbewältigung auftreten, so lange wie möglich ein Leben zu Hause zu ermöglichen, hat 
sich das Angebot der ambulanten Hilfen in den vergangenen Jahren erheblich vergrößert. 
Dies bringt einen erhöhten Informations- und Beratungsbedarf über die Vielzahl von An-
geboten und Hilfen mit sich. Die Beratungsstelle für ältere und behinderte Menschen hat 
sich als trägerübergreifend arbeitende, im Hilfesystem gut vernetzte Anlauf-, Beratungs- 
und Fall-Managementstelle etabliert und auch den Aufbau neuer Gruppenangebote und 
Institutionen initiiert. Die Mitarbeiter*innen der Beratungsstelle beraten Betroffene sowie 
Angehörige trägerneutral durch Telefonate, persönliche Gespräche und Hausbesuche 
und entwickeln im Rahmen ihres Case-Managements Hilfepläne in Ansprache mit den je-
weiligen beteiligten Institutionen (Pflegedienste, haushaltsnahe Dienstleistungen, ambu-
lante und stationäre Einrichtungen, etc.).  
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Die Beratung beinhaltet vor allem: 
 Allgemeine Lebensberatung 
 Beratung bei Problemen mit der Pflegesituation 
 Vermittlung von ambulanten Hilfen 
 Vermittlung von stationären und teilstationären Hilfen 
 Informationen zum seniorengerechten Wohnen 
 Vermittlung von kommunalen Angeboten und Angeboten freier Träger  
 Informationsveranstaltungen 

 
Dem vorübergehenden personellen Engpass bei den Mitarbeiter*innen der Beratungs-
stelle ist die Anzahl der Beratungen im Jahr 2019 geringfügig zurückgegangen. Insge-
samt fanden statt: 
 582 persönliche Beratungen (597 in 2018)  
 114 Hausbesuche (149 in 2018) 
 
Hier ist zu berücksichtigen, dass: 

 sowohl persönliche Beratungen in der Beratungsstelle, sowie Hausbesuche in vie-
len Fällen weitere Gespräche mit Betroffenen und Angehörigen bzw. Hausbesuche 
nach sich ziehen. 

 ein großer Teil der Beratungstätigkeiten, wenn möglich, telefonisch bearbeitet 
wird. Für einfache Informationen sowie Weiterverweisungen an andere Stellen 
können den Betroffenen so mühsame Wege erspart werden. 

 Vor allem bei der Beratung Angehöriger findet der erste Informationsaustausch zu-
nehmend per Mail statt. 

 
Die stetig steigende Zahl der Beratungen, sowie deren zunehmende Intensität ist vor al-
lem zurückzuführen auf: 

 Veränderungen der Bevölkerungsstruktur im Zuge des demografischen Wandels 
 Veränderungen in den Familienstrukturen. Die Zahl der alleinstehenden Men-

schen nimmt zu. Kinder leben aus beruflichen und/oder familiären Gründen weit 
entfernt. 

 Die Zunahme von multiplen Problemlagen bei der Alltagsbewältigung der Betroffe-
nen. Diese sind v.a. psychische Erkrankungen, finanzielle Probleme bis hin zum 
drohenden Wohnungsverlust, etc. 

 
Die Entwicklung der letzten Jahre zeigt auch, dass die Beratung zunehmend von Rüssels-
heimer*innen mit sogenanntem Migrationshintergrund in Anspruch genommen wird. Die 
Zahl der älteren Menschen in dieser Bevölkerungsgruppe wächst und auch hier schlagen 
sich die beschriebenen Veränderungen in den Familienstrukturen nieder. 
 
Als städtische Beratungsstelle, die mit den vorhandenen Strukturen gut vernetzt ist, kann 
eine trägerneutrale und zeitnahe Beratung gewährleistet werden. 
 
Aufgrund der kommunalen Anbindung hat die Beratungsstelle eine Unabhängigkeit und 
Neutralität und genießt dadurch sowohl bei Klient*innen als auch bei Netzwerk-
partner*innen großes Vertrauen. 
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Über die Einzelfallhilfe hinaus organisiert die Beratungsstelle den Großen Runden Tisch, 
ein Vernetzungsgremium der Institutionen der Altenhilfe. Hier treffen sich 2 x jährlich ver-
schiedene Akteure aus dem sozialen Netz wie ortsansässige und benachbarte Pflege-
dienste, Mitarbeiter*innen der stationären Pflegeeinrichtungen, Vertreter*innen der Woh-
nungsbaugesellschaft, Vertreter*innen der Wohlfahrtsverbände und weiterer seniorenre-
levanter Organisationen. Für das erste der beiden jährlichen Treffen wird ein aktueller in-
haltlicher Input vorbereitet. Das zweite Treffen dient vorrangig dem fachlichen Austausch 
und der Erörterung aktueller Entwicklungen im Bereich der Altenhilfe. Der große Runde 
Tisch bietet neuen Einrichtungen im Bereich der Pflege und Versorgung älterer Menschen 
die Gelegenheit, sich vorzustellen und damit den Kontakt zum bestehenden Netzwerk 
aufzunehmen. 
 
Die Beratungsstelle ist Kooperationspartnerin der „Patientenbegleitung – Hilfe bei der 
Entlassung aus dem Krankenhaus" und arbeitet in der Arbeitsgemeinschaft der Selbsthil-
fegruppen (SHG-AG) sowie dem Netzwerk Demenz im Kreis Groß-Gerau mit. 
 
Aus dem Kurs für pflegende Angehörige, welcher Angehörigen, die zu Hause ein Familien-
mitglied pflegen, praktische Hilfestellungen und Informationen zur Unterstützungsmög-
lichkeiten vermittelt, hat sich eine Gruppe von Angehörigen gefunden, die sich zum regel-
mäßigen Austausch trifft. 
 
Auf Kreisebene nehmen die Mitarbeiter*innen an den Treffen des Arbeitskreises der Be-
ratungs- und Koordinationsstellen (BEKO) teil. Hier treffen sich die Mitarbeiter*innen der 
Senioren-Beratungsstellen aller Kommunen im Kreis Groß-Gerau zum fachlichen Aus-
tausch, sowie zur gemeinsamen Weiterentwicklung der Beratungsarbeit vor Ort. 
 
 
Programm „Gemeindeschwester 2.0“ 
 
Im August 2018 hat das Land Hessen dem Antrag der Stadt Rüsselsheim am Main auf 
Fördermittel aus dem gleichnamigen Förderprogramm „Gemeindeschwester 2.0“den Zu-
schlag gegeben und damit die erforderlichen Mittel für 2 Vollzeitstellen, zunächst befris-
tet bis Dezember 2019, bereitgestellt.  
 
Der Name des Förderprogramms wurde in Anlehnung an die früheren Gemeindeschwes-
tern, die regelmäßig in den Haushalten eines Wohngebiets unterwegs waren, gewählt. 
 
Ziel des Projekts „Gemeindeschwestern 2.0“ ist die Vorbeugung von drohender bzw. die 
Unterstützung bei vorhandener Vereinsamung älterer Menschen in Rüsselsheim. 
Insbesondere Menschen, die im pflegerischen Versorgungssystem nicht bekannt oder mit 
den notwendigen ambulanten Hilfen versorgt sind, aber mangelnde psychosoziale Kon-
takte haben und Unterstützung in alltäglichen Dingen brauchen, sollen hier eine Anlauf-
stelle bekommen. 
 
Nach erfolgter Zusage der Projektmittel und Durchführung des Bewerbungsverfahrens 
konnten zwei Stellen besetzt werden, sodass das Projekt am 01.02.2019 an den Start 
ging. 
 
Die Gemeindeschwestern 2.0 sind an die städtische Beratungsstelle für ältere und behin-
derte Menschen angebunden. Auf diese Weise kann das neue Beratungsangebot gut in 
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die vorhandenen Strukturen eingebaut werden und von der etablierten Vernetzung profi-
tieren.  
 
Die ersten Schritte bestanden daher vor allem im Kennenlernen des sozialen Netzwerks 
in Rüsselsheim und die Vorstellung des Projekts in den beteiligten Organisationen.  
 
Parallel dazu fanden die ersten Begleitungen statt, welche von den Mitarbeiterinnen der 
Beratungsstelle koordiniert wurden. 
 
Hauptaufgaben in der Unterstützung der betroffenen Menschen sind  

 aufsuchende Arbeit  
 Zeit für Gespräche/Unterhaltung/Spaziergänge, etc.  
 Unterstützung bei alltäglichen Erledigungen wie Post, Wohnungssuche, Begleitung 

bei Ämtergängen, etc.  
 Begleitung bei Krankenfahrdiensten/Arztbesuchen  
 Gemeinsame Unternehmungen – Unterstützung bei sozialer Teilhabe  
 Heranführen an Angebote, Einrichtungen/Veranstaltungen (Schwellenängste über-

winden)  
 
Inzwischen existiert ein Stamm älterer Menschen, die von den Gemeindeschwestern 2.0 
in unterschiedlichen Abständen regelmäßig betreut bzw. begleitet werden. Durch den 
wachsenden Bekanntheitsgrad des Projekts kommen stetig weitere dazu. Bis Ende De-
zember 2019 waren dies 48 Personen. Hier ist zu berücksichtigen, dass die Betreuung 
der jeweiligen Personen in der Regel über einen längeren Zeitraum erfolgt. Die Hinfüh-
rung an bestehende Angebote bedarf zunächst mehrerer Besuche bzw. Aktivitäten, um 
Vertrauen und Ermutigung herzustellen. Menschen mit eingeschränkter Mobilität werden 
in regelmäßigen Abständen zu Hause besucht. 
In manchen Fällen ist schon der regelmäßige telefonische Kontakt eine große Hilfe.  
 
Nach 11 Monaten Projektlaufzeit zeigt sich, dass die Idee, tendenziell vereinsamte Men-
schen zu begleiten und zu motivieren und damit eine bestehende Lücke im sozialen Netz 
zu schließen, Früchte trägt und Menschen zurück zur gesellschaftlichen Teilhabe führen, 
sowie die psychosoziale Situation der Begleiteten verbessern kann. Die konzeptionelle 
Zielrichtung hat sich somit bestätigt. 
 
Inzwischen konnte der Bekanntheitsgrad der Gemeindeschwestern 2.0 weiter verbessert 
werden, sodass die Kontaktaufnahme nicht mehr ausschließlich über die Beratungsstelle 
für ältere und behinderte Menschen erfolgt, sondern auch über das soziale Netzwerk, so-
wie Menschen aus dem persönlichen Umfeld (Nachbarn/Angehörige, etc.). 
 
Aufgrund des verspäteten Beginns zum Februar 2019, sowie des Zeitaufwands für fall-
übergreifende Tätigkeiten (Einarbeitungszeit, Ausbildung im Rahmen des Case-Manage-
ments und des Sozialrechts) konnten die Fallzahlen in 2019 nicht weiter ausgebaut wer-
den. Hinzu kam ein längerer Krankheitsausfall einer der beiden Kräfte. Für 2020 wird mit 
mehr Kapazitäten gerechnet. 
 
Im Zuge der bewilligten Verlängerung des Förderzeitraums für 2020 hat das Land Hessen 
eine Weiterbewilligung der Mittel für weitere 3 Jahre in Aussicht gestellt. Der Magistrat 
wird die Weiterführung des Programms „Gemeindeschwester 2.0“ beantragen. 
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5. Personalausstattung 
 
Für die Organisation der Leitstelle Älterwerden, bzw. des Hauses der Senioren ist eine Be-
reichsleitung verantwortlich.  
In der offenen Seniorenarbeit sind eine pädagogische Fachkraft, eine Kraft für die Haus-
wirtschaft, sowie eine Verwaltungskraft für die Veranstaltungsplanung und -durchführung 
zuständig. Die Öffnungszeiten der Tagesstätte werden mit vier geringfügig Beschäftigten 
abgedeckt. 
Die Beratungsstelle ist mit 2 Beraterinnen, den beiden Gemeindeschwestern 2.0 sowie 
einer halben Stelle für Verwaltungstätigkeiten besetzt. Aufgrund einer Vakanz sowie einer 
längerfristigen Erkrankung stand die Beratungskapazität zeitweise nicht vollständig zur 
Verfügung. Die frei gewordene Stelle konnte inzwischen neu besetzt werden. 
 
Seit Sommer 2018 bietet die Leitstelle Älterwerden erstmals die Möglichkeit an, ein Frei-
williges Soziales Jahr im Haus der Senioren abzuleisten. Von August 2018 bis Juli 2019, 
wurde das Team von einer jungen Frau unterstützt, die sich das Haus der Senioren als 
Einsatzstelle für ihr Freiwilliges Soziales Jahr ausgesucht hatte. Die FSJ-Stelle konnte 
nahtlos ab August 2019 wiederbesetzt werden. 
 
 
6. Projekte/Kooperationen 
 
 Alt und Jung 
 
Seit vielen Jahren fördert das Projekt Alt und Jung den Dialog zwischen den Generatio-
nen. Gemeinsam mit Schüler*innen und Senior*innen werden Projekttage und Aktionen 
durchgeführt, die die gegenseitige Anerkennung und Wertschätzung zwischen älteren 
Menschen und Jugendlichen stärken. 
 
Ab dem Schuljahr 2012/2013 wurde „Alt und Jung“ eine Kooperation des Jugendbil-
dungswerks und der Leitstelle Älterwerden. Seit 2018 liegt die Federführung vollständig 
bei der Leitstelle Älterwerden. 
 
Sechs Senior*innen sowie Schüler*innen der 9. Hauptschulklasse der Parkschule führ-
ten gemeinsam Projekttage durch. Zu den Höhepunkten zählen ein Maskenbau-Work-
shop sowie ein Rap-Workshop, beide unter professioneller Anleitung. 
 
 Mikroprojekte im Rahmen der Gemeinwesenarbeit 
 
Im Rahmen des Programms Gemeinwesenarbeit im Berliner Viertel und der Innenstadt 
konnten Fördergelder für 2 Mikroprojekte vom Land Hessen akquiriert werden: 
 
Der Mittagstisch für Senior*innen bietet seit Oktober 2018 1 x im Monat alleinstehenden 
Menschen die Möglichkeit unter Anleitung eines Kochs, gemeinsam zu kochen und zu es-
sen. Innerhalb kürzester Zeit ist dieses Projekt zum Selbstläufer geworden und oft schon 
von einem Termin zum nächsten ausgebucht, womit sich der Bedarf an einem solchen 
Angebot bestätigt. 
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Im Projekt Handypaten, welches in Kooperation mit der Jugendförderung durchgeführt 
wird, sollen junge Menschen Senior*innen im Umgang mit der digitalen Technik (Handy, 
Smartphone) unterstützen. Das Projekt ist so angelegt, dass es auch das gegenseitige 
Verständnis der Generationen fördert. 
Die Jugendlichen der 8. Realschulklasse der Parkschule hatten sich bereits zu Ende des 
Vorjahres auf ihre Aufgabe vorbereitet. In allen Gruppenräumen des Hauses der Senioren 
konnten sich Interessierte zu verschiedenen Schwerpunktthemen informieren. 
Dass zum ersten Smartphone-Schnuppertag am 12.2.2019 über 100 Interessierte ka-
men zeigte die Wichtigkeit des Themas für die ältere Generation.  
Aufgrund der immensen Nachfrage wurde im April ein weiterer Projekttag angeboten, der 
von 50 – 60 Besucher*innen wahrgenommen wurde. 
 

7. Fazit/Ausblick 
 
Seniorenarbeit der Stadt Rüsselsheim hat sich durch die Neukonzeption im Jahr 2004 
und der damit verbundenen Einrichtung des Hauses der Senioren zu einer modernen, zu-
kunftsorientierten Arbeit für und mit den älteren Menschen der Stadt entwickelt. Sie wird 
getragen durch die tagtägliche Kooperation zwischen professionell und ehrenamtlich täti-
gen Menschen, sowie zwischen städtischer Seniorenarbeit und freien Trägern unter ei-
nem Dach. Sie sucht in dieser Form Ihresgleichen und kann so auch als Vorbild für die 
kommunale Seniorenarbeit anderer Kommunen dienen.  
 
Das Haus der Senioren wird als zentrale Anlaufstelle und Treffpunkt sehr gut angenom-
men. Es hat einen hohen Bekanntheitsgrad und erfüllt so seinen Anspruch als Begeg-
nungsstätte mit Information, Service und Unterstützung. Durch die enge Kooperation aller 
im Haus ansässigen Stellen und Organisationen sind die Angebote und Unterstützungsin-
strumente gut vernetzt. 
 
Die sehr gute Akzeptanz lässt sich auch dadurch dokumentieren, dass im Jahr 2019 ent-
weder parallel zum offenen Betrieb oder außerhalb der Öffnungszeiten (abends und an 
den Wochenenden) an 283 Tagen eine oder mehrere Aktivitäten im Haus der Senioren 
stattfanden. 
 
Die Zusammenführung unterschiedlichster Angebote und Dienstleistungen ermöglicht 
eine effektive und bürgerfreundliche Seniorenarbeit. Hier zeigt sich, dass das Spektrum 
der Altenhilfe im Kontext zueinandersteht und nicht isoliert für jedes Einzelsystem be-
trachtet werden kann. 
 
In der offenen Seniorenarbeit wurden in diesem Jahr mehrere neue, zeitgemäße Ange-
bote nach der Testphase im Vorjahr verstetigt. Hierzu gehören der Suppentreff, der Mit-
tagstisch, ein Musikangebot, sowie kreative Angebote. 
 
 
Seit 13.03.2020 können die Veranstaltungen der offenen Seniorenarbeit aufgrund der 
Schutzmaßnahmen bzgl. der Corona-Pandemie nicht stattfinden. 
Sobald die Situation es zulässt, wird ein den Vorgaben entsprechendes Veranstaltungs-
konzept erarbeitet werden. 
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Die Beratungsarbeit erfordert aufgrund der komplexer werdenden Problemlagen eine 
gute Kooperation innerhalb des sozialen Netzes. 
 
Aufgrund der Schwangerschaft einer der beiden Gemeindeschwestern 2.0 wurde eine El-
ternzeit-Vertretung ausgeschrieben. Das Stellenbesetzungsverfahren war erfolgreich, so-
dass ab Sommer 2020 wieder 2 Gemeindeschwestern 2.0 tätig sein werden. 
 
 
 
Der gute Zuspruch und die Inanspruchnahme der Angebote in allen Bereichen der Senio-
renarbeit zeigen, dass das Konzept der Seniorenarbeit in Rüsselsheim am Main auch im 
Jahr 2019 seine Erfolgsgeschichte weitergeschrieben hat. 
Auf dieser Basis kann die kommunale Seniorenarbeit in Rüsselsheim am Main stetig wei-
terentwickelt werden und den sich verändernden Bedürfnissen der älteren Generation 
Rechnung tragen. 



  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betreff: 
 

Jahresbericht 2019 - Kommunale Jugendarbeit 
Bericht des Magistrats zur Kenntnisnahme 
 

 
M-Nr.: 203/20 
 
Der Magistrat leitet der Stadtverordnetenversammlung anliegenden Bericht mit der Bitte um 
Kenntnisnahme zu: 
 
I. Kenntnisnahme: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Jahresbericht 2019 der kommunalen Jugendarbeit 
zur Kenntnis. Der Gesamtbericht setzt sich zusammen aus dem Bericht der kommunalen 
Jugendförderung (Anlage 1) und dem Bericht des Vereins Auszeit im Kreis Groß-Gerau e.V. 
(Anlage 2). 
 

 
 
II. Begründung / Erläuterung: 
 

A. Ziel 
Neben der Bildung und Erziehung im Elternhaus, Kindergarten oder Schule und beruflicher 
Ausbildung liegt ein weiterer wichtiger und ergänzender Bildungsbereich in der Freizeit der Kinder 
und Jugendlichen. Diesem Bereich widmet sich die Kinder- und Jugendarbeit mit dem Ziel zur 
positiven Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen beizutragen, sie zur Selbstbestimmung zu 
befähigen und zu gesellschaftlicher Mitverantwortung sowie sozialem Engagement anzuregen und 
hinzuführen.  
Die Stadt Rüsselsheim am Main ist als Träger der öffentlichen Jugendhilfe verpflichtet, hierfür ein 
ausreichendes und passendes Angebot bereitzuhalten. Mit den in den beiden Berichten 
dargestellten Angeboten kommt die Stadt Rüsselsheim am Main ihren gesetzlichen Verpflichtungen 
nach, für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 6 bis 27 Jahren Angebote der 
Jugendarbeit vorzuhalten. 
 

B. Gesetzliche Grundlage 
Der Auftrag für Angebote der Kinder- und Jugendarbeit leitet sich aus dem Sozialgesetzbuch SGB 
VIII (Kinder- und Jugendhilfe) ab. Hier heißt es u.a., dass jungen Menschen die zu ihrer Entwicklung 
erforderlichen Angebote der Jugendarbeit zur Verfügung zu stellen sind und dass Jugendarbeit zur 
Vermeidung von Benachteiligungen beitragen soll. (§ 11 SGB VIII) 

Eingang 
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Jugendarbeit gehört mit ihren Ausdifferenzierungen zu den Pflichtaufgaben der Kommune als 
Jugendhilfeträger. Die Ausformung vor Ort ist bedarfsgerecht zu gestalten. Von den für die 
Jugendhilfe bereitgestellten Mitteln haben die Träger der öffentlichen Jugendhilfe einen 
angemessenen Anteil für die Jugendarbeit zu verwenden. (§ 79 SGB VIII) 
 

C. Ausgangslage 
Als Arbeitsgrundlage zur Ausgestaltung der gesetzlichen Vorgaben hat die 
Stadtverordnetenversammlung am 23.11.2017 mit der DS 245/ 16-21 das Konzept der 
Jugendförderung in der zweiten Fortschreibung beschlossen. Die Umsetzung dieses Konzepts 
erfolgt durch den Betrieb der kommunalen Jugendeinrichtungen (Freizeithaus Dicker Busch, 
Jugendtreff Hassloch-Nord, Jugendtreff Königstädten), des Jugendbildungswerkes, des Kinder- und 
Jugendbüros, der Fachstelle Mädchenarbeit und Streetwork/ Mobile Jugendarbeit. 
 
Seit 1994 betreibt der Verein Auszeit im Kreis Groß-Gerau e.V. in Rüsselsheim im Auftrag der Stadt 
Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit. Als derzeit gültige Grundlage dient eine 
Leistungsvereinbarung vom 03.07.2012.  
 

D. Beschlusshistorie 
2015 hat die Stadtverordnetenversammlung mit der DS 509/11-16 das neue Konzept der 
Jugendförderung beschlossen. Mit der DS 134/16-21 wurde am 15.12.2016 die erste 
Fortschreibung mit dem weiteren Konzeptbaustein Jungenarbeit verabschiedet. Mit der DS 245/ 16-
21 vom 23.11.2017 erfuhr das Konzept die zweite Fortschreibung mit den Arbeitsschwerpunkt 
„Vielfaltsbewusstsein fördern“. 
 
Die Vorlage knüpft an die DS 345/16-21 an, mit der der Jahresbericht 2017 – kommunale 
Jugendarbeit vorgelegt wurde.  
 

E. Wesentliche Informationen 
Im Berichtsjahr war das Team der Jugendförderung mit einigen Neuerungen befasst.  
 
Seit dem 1. Januar 2019 ist der Betrieb des Spielmobils, als offenes freizeitpädagogisches Angebot 
für Kinder im Grundschulalter wieder in städtischer Trägerschaft. 
 
Das Thema Kinderrechte wurde auf vielfältige Art und Weise bearbeitet. 
 
Eine Vielzahl von Graffiti-Aktionen im gesamten Stadtgebiet organisiert durch die Jugendförderung 
haben stattgefunden.  
 
Zwei interaktive Mitmachausstellungen zur politischen Bildung von Jugendlichen wurden auf 
Initiative der Jugendförderung nach Rüsselsheim geholt. Die Besuche der Ausstellung und 
flankierende Angebote wurden ebenfalls vom Team der Jugendförderung organisiert. 
 
Für die Durchführung der Angebotsstruktur der kommunalen Jugendförderung stehen folgende 
Personalressourcen zur Verfügung: 2 Vollzeitstellen (VZ) Verwaltung, 0,78 VZ-Stelle Leitung, 1 
Stelle Sozialpädagog*in im Anerkennungsjahr und 9,94 VZ-Stellen für pädagogische Fachkräfte. 
Die Vollzeitstelle einer pädagogischen Fachkraft war im Berichtszeitraum für mehrere Monate 
unbesetzt. 
 
Darüber hinaus hat die Stadt Rüsselsheim einen Leistungsvertrag mit dem freien Träger Auszeit 
e.V. abgeschlossen, der den Betrieb der Einrichtungen Kinder- und Jugendtreff Böllensee-Siedlung, 
Auszeittreff im KIZ-Bauschheim und Kinder- und Jugendtreff Berliner Viertel regelt. 
Auszeit beging in dem Berichtsjahr 25-jähriges Jubiläum.  



In Bauschheim entwickelte sich der Aufbau des Teeniebereichs weiter positiv. Beide festen, offenen 
Angebote für diese Altersgruppe waren stabil und wurden gut angenommen. 
Im Berliner Viertel waren die Besucher*innenzahlen der Treffs und vieler mobiler Angebote konstant 
hoch. 
Auch in der Böllenseesiedlung hielt sich die große Nachfrage. Um der Altersstruktur besser gerecht 
zu werden und Kontinuität zu wahren, wurde eines der Jugendangebote in ein Teenieangebot 
umgewandelt. 
An beiden letztgenannten Standorten wurde verstärkt projektorientiert gearbeitet. 
Im Herbst 2019 wurde Richtfest für das Nachbarschafts- und Familienzentrum in der 
Böllenseesiedlung gefeiert. Das Auszeit-Team freut sich auf den Einzug in die Räumlichkeiten, in 
denen doppelt so viel Fläche zur Verfügung stehen wird als aktuell. 
Für die Durchführung aller Angebote an den drei Standorten standen folgende Personalressourcen 
zur Verfügung: 4,11 Vollzeitstellen für pädagogische Fachkräfte und eine Vollzeitstelle für 
Gemeinwesen- und Netzwerkarbeit, Leitung und Overhead. 
 

F. Kosten 
Die Stadt Rüsselsheim am Main hatte für das Haushaltsjahr 2019 für die Jugendarbeit Mittel in 
Höhe von 2.363.185 Euro (Summe ordentlicher Aufwendungen) eingeplant. Hierin enthalten sind 
die Kosten für den Betrieb der städtischen Jugendeinrichtungen und der Einrichtungen von Auszeit 
e.V. Die o.  g. Aufwendungen für die Aufgaben der Jugendarbeit entsprechen einer Quote von 4,39 
% aller Aufwendungen für die Jugendhilfe.  
 
 
III. Anlagen 
 
Anlage 1: Jahresbericht 2019 der Jugendförderung 
Anlage 2: Jahresbericht 2019 von Auszeit im Kreis Groß-Gerau e.V. 
 
Rüsselsheim am Main, den 30.06.2020 
 
 
 
Udo Bausch 
Oberbürgermeister 
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1. Jugendförderung 
 
Die Organisation der kommunalen Jugendarbeit liegt im Bereich Jugendförderung des Fach-
bereichs Jugend und Senioren. 
 
Die Jugendförderung bietet Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Alter von 6 
bis 27 Jahren interessante und entwicklungsfördernde Aktivitäten, die sich an ihrer Lebens-
situation und dem Sozialraum, der sie umgibt, orientieren. 
 
Neben regelmäßigen Angeboten für Kinder und Jugendliche initiiert und koordiniert die Ju-
gendförderung – häufig in Kooperation mit anderen Institutionen – innovative Projekte. In 
vielfältigen Freizeit- und Bildungsangeboten werden interessante Methoden und Kommuni-
kationsformen eingesetzt. Gefördert wird die Integration in das Gemeinwesen und die Ent-
wicklung und Erziehung von Kindern und Jugendlichen zu eigenverantwortlichen Persönlich-
keiten. 
 
Mit dem Betrieb der kommunalen Jugendeinrichtungen (Freizeithaus Dicker Busch, Jugend-
treff Hassloch-Nord, Jugendtreff Königstädten), dem Jugendbildungswerk, dem Kinder- und 
Jugendbüro, der Fachstelle Mädchenarbeit und Streetwork werden die genannten Zielset-
zungen verfolgt. 
 
Die Jugendförderung ist Ansprechpartner für Kinder, Jugendliche, Eltern, Vereine, Kirchenge-
meinden, Initiativen und Personen aus der ehren-, neben und hauptamtlichen Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen. (siehe Seite 13) 
 
Die Fachkräfte der kommunalen Jugendarbeit arbeiten partnerschaftlich mit den Rüssels-
heimer Schulen, freien Trägern der Kinder- und Jugendarbeit, Initiativen und Bildungsein-
richtungen, Vereinen und Verbänden zusammen. Die Vernetzung dieser Institutionen wird 
gefördert und Zuschüsse für die überfachliche Kinder- und Jugendarbeit werden gewährt. 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jugendförderung arbeiten mit in verschiedenen re-
gionalen und überregionalen Arbeitskreisen. Der fachspezifische Austausch in diesen Gre-
mien führt zur steten Weiterentwicklung der Arbeit. 
 
1.1 Gesetzliche Grundlagen 
 
Der Auftrag für Angebote der Kinder- und Jugendarbeit leitet sich aus dem Sozialgesetzbuch 
SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfe) ab. Hier heißt es u.a., dass jungen Menschen die zu ihrer 
Entwicklung erforderlichen Angebote der Jugendarbeit zur Verfügung zu stellen sind und 
dass Jugendhilfe zur Vermeidung von Benachteiligungen beitragen soll. Im Anhang befindet 
sich eine Übersicht über die gesetzlichen Grundlagen der Jugendarbeit. 
Jugendarbeit gehört mit ihren Ausdifferenzierungen zu den Pflichtaufgaben der Kommune 
als Jugendhilfeträger. Die Ausformung vor Ort ist bedarfsgerecht zu gestalten. 
Als Arbeitsgrundlage zur Ausgestaltung der gesetzlichen Vorgaben hat die Stadtverordneten-
versammlung mit der DS 509/11-16 am 16.07.2015 das neue Konzept der Jugendförde-
rung beschlossen. Dieses Konzept wird fortlaufend überprüft und weiterentwickelt. Mit der 
DS 134/16-21 wurde am 15.12.2016 die erste Fortschreibung mit dem weiteren Konzept-
baustein Jungenarbeit verabschiedet. Mit der DS 245/ 16-21 vom 23.11.2017 erfuhr das 
Konzept die zweite Fortschreibung mit den Arbeitsschwerpunkt „Vielfaltsbewusstsein för-
dern“. 
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1.2 Besonderheiten des Berichtsjahres  
 
Das beim Jugendforum 2018 vorgebrachte Anliegen nach Graffiti-Freiflächen konnte in 
2019 teilweise umgesetzt werden. In Kooperation mit sieben Rüsselsheimer Schulen wur-
den in Projektwochen, AGs und Kursen unter Anleitung von Künstler*innen Graffiti-Projekte 
umgesetzt, die nun z.B. auf Schulfassaden bewundert werden können. Auch im Freizeithaus 
Dicker Busch und im Respekt-Workshop des Jugendbildungswerkes konnten Jugendliche 
ihre Fähigkeiten auf diesem Gebiet ausprobieren. Von November 2019 bis Februar 2020 
konnte in Absprache mit HessenMobil die Fläche unter der Opelbrücke als temporäre „Hall 
of Fame“, also Graffiti-Freifläche, genutzt werden. Aktuell läuft die Suche nach weiteren 
städtischen Flächen, die hierfür zur Verfügung gestellt werden können.  
 
Im Berichtsjahr war das Spielmobil wieder unter der Trägerschaft der Stadt Rüsselsheim am 
Main unterwegs. 10 Wochen in der Zeit von April bis August stand dieses Angebot den Kindern ab 
6 Jahren nachmittags in der Zeit von 15 bis 18 Uhr auf ausgewählten Plätzen im gesamten Stadtge-
biet zur Verfügung. Insgesamt haben an den fünf Standorten rund 2.500 Kinder das Angebot be-
sucht. 
 
Das Thema Kinderrechte wurde in 2019 auf vielfältige Art und Weise aufgegriffen. So hat 
am 4. September in Kooperation mit dem Kreis Groß-Gerau ein Fachtag für pädagogische 
Fachkräfte aus Schule, Jugendarbeit und Schulsozialarbeit sowie Verantwortliche aus der 
Politik unter der Überschrift „30 Jahre UN-Kinderrechtskonvention – Konzepte zur Demokra-
tiebildung in pädagogischen Einrichtungen“ stattgefunden. Referentin des Fachvortrags war 
Prof. Dr. Katharina Gerarts, ehemalige Beauftragte der Hessischen Landesregierung für Kin-
der- und Jugendrechte. 
 
Anlässlich des 100. Jahrestags der Gründung der Weimarer Republik war in der Rotunde 
des Rüsselsheimer Rathauses in der Zeit vom 12. August – 12. September 2019 die Wan-
derausstellung „Friedrich Ebert – Vom Arbeiterführer zum Reichspräsidenten“ der Stiftung 
Reichspräsident-Friedrich-Ebert-Gedenkstätte zu sehen. Flankierend zur Ausstellung bot die 
Jugendförderung für 100 Schüler*innen der Friedrich-Ebert-Schule ein pädagogisches Be-
gleitprogramm an. Anhand einer digitalen Rallye erkundeten vier Klassen der Jahrgangsstu-
fen 9 und 10 die Ausstellung und nahmen an dem zweitägigen Planspiel „Demokratielabor“ 
teil. So wurde der Begriff Demokratie erlebbar gemacht und jugendgerecht umgesetzt. 
 
Die Ausstellung „Frieden machen“ der Bundeszentrale für politische Bildung war von Anfang 
Dezember 2019 bis Mitte Januar 2020 an der Werner-Heisenberg-Schule zu Gast. Die inter-
aktive Ausstellung richtet sich an Jugendliche und junge Erwachsene und setzt sich mit der 
zivilen Friedensarbeit auseinander. Insgesamt über 400 Schüler*innen aus 23 Schulklas-
sen der Werner-Heisenberg-Schule, der Sophie-Opel-Schule, der Gerhart-Hauptmann-Schule 
sowie aus berufsvorbereitenden Kursen von Kultur123 besuchten die Ausstellung. Diese 
bot vielfältige interaktive Möglichkeiten, sich mit dem Thema Frieden unter der zentralen 
Fragestellung „Eingreifen oder Raushalten“ bei gewalttätigen Konflikten auseinanderzuset-
zen und kam bei allen Beteiligten sehr gut an.  
 
Der Fachkräftemangel im pädagogischen Bereich hatte im Berichtsjahr Auswirkungen auf 
die Nachbesetzung von vakanten Stellen. So konnte die Stelle einer pädagogischen Fach-
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kraft, die schwerpunktmäßig für die Angebote im Kinder- und Jugendtreff Königstädten zu-
ständig ist, erst mit der dritten Ausschreibung nachbesetzt werden. Dies hatte zur Folge, 
dass Angebotszeiten reduziert werden mussten. 
 
Das Team der Jugendförderung setzte sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen: 
 

Leitung Jugendförderung 

Verwaltung 

0,78 Vollzeitstelle 

1 Vollzeitstelle 

Jugendbildungswerk: 

2 Vollzeitstellen Jugendbildungsreferent*in 

1 Verwaltungskraft 

plus bis September 
eine Sozialpädagogin im Anerkennungsjahr 

Streetwork: 1,78 Vollzeitstellen 

Kinder- und Jugendbüro: 0,52 Vollzeitstelle 

Fachstelle Mädchenarbeit 0,64 Vollzeitstelle 

Freizeithaus Dicker Busch/ 

Jugendtreff Königstädten 

5 Vollzeitstellen* 

 

 
 
* Die Stelle einer pädagogischen Fachkraft war erkrankungsbedingt und auf Grund von Mut-
terschutz sowie Elternzeit über mehrere Monate vakant.  
 

 
2. Arbeitsschwerpunkte 
 
Die Klammer für die Darstellung der geleisteten Arbeit des Teams der Jugendförderung im 
Berichtszeitraum bilden die Arbeitsschwerpunkte so, wie sie im Konzept der Jugendförde-
rung festgeschrieben sind. Exemplarisch werden pro Arbeitsschwerpunkt jeweils bis zu drei 
Projekte vorgestellt. 
 
2.1 Jugendbildung  
 
Internationale Wochen gegen Rassismus 
Auf Initiative der Jugendförderung beteiligte sich die Stadt Rüsselsheim zusammen mit dem 
Interkulturellen Büro vom 11. März bis 1. April 2019 erstmals an den Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus. Gemeinsam mit den Kooperationspartnern Kultur123 Stadt Rüs-
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selsheim, dem Kulturzentrum „Das Rind“, der Stiftung Alte Synagoge und Radio Rüssels-
heim wurde ein vielfältiges zweiwöchiges Programm zusammengestellt. Damit bezieht die 
Stadt deutlich Stellung gegen Ausgrenzung, Hass und jede Form von Menschenfeindlichkeit. 
Im Fokus standen die Themen Alltagsrassismus, Antisemitismus und Flucht. Die Jugendför-
derung war mit vier verschiedenen Projekten und Aktionen vertreten: 
Schüler*innen aus InteA-Klassen der Werner-Heisenberg-Schule setzten sich im mehrtägi-
gen Radioprojekt mit dem Thema Rassismus auseinander. Sie konzipierten und moderierten 
eine zweistündige Radiosendung bei Radio Rüsselsheim, die live übertragen wurde. Auf-
grund ihrer Zuwanderungserfahrungen brachten die Jugendlichen sehr authentisch ihre ei-
gene Lebenswelt ins Projekt ein. 
 
Unter dem Titel „Im Style verschieden - in der Sache vereint – Jugendkultur gegen Rassis-
mus“ gehörte die Bühne des Freizeithauses Dicker Busch jungen Künstler*innen aus Rüs-
selsheim und Umgebung. Ob Rap, Slam, Graffiti, Rock oder Punk – so unterschiedlich sie in 
ihrem Style auch waren, war die Botschaft des Abends klar: man setzte ein Zeichen gegen 
Rassismus, Diskriminierung und Vorurteile und zeigte damit, wie offen und tolerant Jugend-
kultur trotz und wegen ihrer Verschiedenheiten ist. 
 
Schüler*innen der Klassenstufe 8 aus vier Rüsselsheimer Schulen setzten sich inhaltlich 
und künstlerisch kreativ mit Formen von Diskriminierung, Rassismus und Mobbing ausei-
nander im Rahmen eines Respekt-Workshops. Ausgehend von den eigenen Erfahrungen im 
Freundeskreis, in der Schule oder im Alltag wurden die persönlichen Einstellungen und 
Standpunkte reflektiert. In drei Workshops arbeiteten die Jugendlichen mit künstlerischen 
Ausdrucksformen. Mit Hilfe von Expert*innen entwickelten sich innerhalb von drei Vormitta-
gen kleine Theaterszenen, ein Rap-Song und Graffiti-Objekte. Damit dokumentierten und 
veröffentlichten die Teilnehmenden ihre gemeinsam erarbeiteten Sichtweisen zum Themen-
komplex „Respekt und Toleranz“. 
 
Im Rahmen der Projektwoche der Parkschule beschäftigten sich Schüler*innen kreativ (ma-
len, zeichnen, drucken) mit Respekt und Toleranz. Gemeinsam produzierten sie Fahnen und 
Postkarten. Die Produkte dieser Fahnen- und Postkartenaktion wurden während der Interna-
tionalen Wochen gegen Rassismus in der Galerie auf Zeit ausgestellt.  
 
 
2.2 Ferien 
 
Kinderangebote   
Das gut besuchte Angebot „Abenteuerzeit“ für die Zielgruppe Kinder im Grundschulalter 
wurde im Jahr 2019 zum dritten Mal durchgeführt. Gemeinsam mit den pädagogischen 
Fachkräften erlebten 28 Kinder in den Oster- und Herbstferien eine bunte Palette an Erleb-
nissen fernab vom Alltag. 
 
In den Osterferien war der Name „Abenteuerzeit“ Programm. So konnten sich die Kinder auf 
verschiedenen Plätzen austoben: Beim Rutschen und Seilschaukeln im regionalen Spielpark 
Hochheim sowie im Kletterpark und der Sommerrodelbahn Wald-Michelbach im Odenwald. 
Am letzten Tag konnten die Kinder ihr Können und ihre Kraft beim Bouldern im Blockwerk in 
Mainz unter Beweis stellen. Zum Ende der Veranstaltung tankten die Kinder nochmals Kraft 
mit selbstgebackenen Pizzen und ruhten sich im Kindertreff des Freizeithauses aus, bevor 
es wieder zurück in den Alltag ging. 
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Mit einem roten Faden zum Thema „Auf den Spuren von…“ erlebten die Teilnehmer*innen 
die zweite Abenteuerzeit in den Herbstferien. So konnten sie u.a. beim Besuch im Sealife ei-
nen Einblick in die Unterwassertierwelt bekommen. Ein Abstecher zu einer Bewegungs- und 
Begegnungsanlage im Odenwald rundete den ersten Tag für die Kinder ab. Die nächste Spur 
entführte die Kinder in weit entfernte Welten als Passagiere der Raumstation des Planeta-
rium Mannheim und sie lernten eine Menge über unser Sonnensystem. Eine ganz andere 
Spur verfolgten sie bei einem Besuch der Detektei Adler im Freizeithaus Dicker Busch. Hier 
erhielten die Kinder einen Einblick in ein spannendes, nicht alltägliches Berufsbild.  
 
Bei diesem Ferienangebot sind Begeisterung und Wissbegierde bei den Kindern ständige 
Begleiter. Die Abenteuerzeit holt die Kinder in ihrer Lebenswelt ab und orientiert sich an ih-
ren Bedürfnissen. Zugleich bietet sie aber auch die Möglichkeit in einem neuen Umfeld, 
Handlungsspielräume neu zu entdecken und sozialen Kompetenzen zu erweitern. Jede ein-
zelne Person hat die Möglichkeit, neue Fähigkeiten zu erlernen und die Welt reflexiv mit ei-
genen Augen zu betrachten.  
 
Jugendaktiv   
Das zweiwöchige Sommerferienangebot für 25 Jugendliche im Alter von 11 bis 14 Jahren 
hat zum Ziel, die sportlichen Aktivitäten der Jugendlichen zu fördern und die Teamfähigkeit 
zu stärken. Die Erfahrung individuelle Herausforderungen zu meistern wird dabei ebenso er-
möglicht wie das Kennenlernen der Angebote verschiedener Rüsselsheimer Vereine.  
 
Die Teilnehmer*innen lernten jeden Tag aufs Neue eine andere Sportart kennen. Da die Ju-
gendlichen die Möglichkeit haben sollen, ihren Horizont zu erweitern mit für sie neuen Sport-
arten, wurden neben klassischen Sportarten, wie Fußball oder Badminton, auch Paddeln, 
Kickboxen, Bogen schießen, Football u.v.a.m. angeboten. Auch die Fortbewegung zu den 
einzelnen Vereinen wurde nachhaltig und mit reiner Muskelkraft via Fahrrad bewältigt.  
 
Als Abschluss der gelungenen zwei Wochen gab es eine Übernachtung im Freizeithaus Di-
cker Busch mit einem ausgedehnten Frühstück.  
 
Im Rahmen dieses Angebotes konnten die Jugendlichen Neues erfahren, hatten Erfolgser-
lebnisse und wurden in ihren sozialen Kompetenzen gestärkt. Durch die gemeinsamen Akti-
vitäten hat sich ein deutlicher Gruppenprozess sichtbar gezeigt. Dieser beinhaltet, dass die 
Jugendlichen sich über die verschiedensten Themen unterhalten und ausgetauscht haben, 
welche zum Beispiel der Freundeskreis, die Schule, Freizeitaktivitäten und ihre Interessen 
waren. Des Weiteren war gut zu beobachten, wie sich einzelne Freundschaften neu gebildet 
haben.  
 
 
2.3 Mädchenarbeit  
 
Aktionen rund um den internationalen Mädchentag in Rüsselsheim am Main 
Der weltweite Mädchenaktionstag am 11.Oktober macht auf Benachteiligungsstrukturen 
von Mädchen und jungen Frauen aufmerksam und schärft den Blick für ihre Rechte. 
Erstmals fanden im Berichtsjahr drei unterschiedliche Aktionen in Rüsselsheim rund um den 
internationalen Mädchentag statt. 
 
Gestartet wurde am 11.10.19 mit einem Graffiti –Workshop auf dem Gemeindeplatz in der 
Rüsselsheimer Innenstadt. Hier hatten Mädchen die Möglichkeit, sich unter professioneller 
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Anleitung mit Sprühdosen zu bestücken und sich künstlerisch auszuprobieren. Auf insge-
samt vier Leinwänden konnten sie ihrer Fantasie freien Lauf lassen. Nach einer kurzen 
Übungseinheit unter Anleitung einer professionellen Sprüherin hatten die Mädchen den 
Dreh raus und gaben den leeren Leinwänden ihre eigene Note. Die Plakate sind so gestal-
tet, dass man sie auch bei weiteren Mädchenveranstaltungen einsetzen und präsentieren 
kann. Die Aktion auf dem Gemeindeplatz ist von Passanten wahrgenommen worden. Sie 
gab Anlass zu Gesprächen zum Thema und hat zu positiven Rückmeldungen geführt. 
Die Aktion der Jugendförderung fand in Kooperation mit Auszeit e.V. statt.  
 
Am 15.10.19 gab es einen Mitmachparcours zum Thema Mädchen- und Kinderrechte an 
der Goetheschule in Rüsselsheim. Im Rahmen ihrer dreißig-minütigen Pause hatten die Kin-
der der 1.-4. Klasse die Möglichkeit, sich an den folgenden Stationen spielerisch zum 
Thema zu informieren. 

 Memory, starke Mädchen, im Anschluss Fotoaktion „Typisch Mädchen- Typisch 

Junge“ (Auszeit e.V. und Jugendförderung – Fachstelle Mädchenarbeit) 

 Quizrad zum Thema „mein Körper gehört mir“ (Wildwasser Rüsselsheim) 

 Fragen rund um Mädchen / Junge sein (pro familia Rüsselsheim) 

 Quizrad zum Thema Kinderrechte (Jugendförderung- Kinder und Jugendbüro) 

 Plakat „warum ich gerne ein Mädchen- warum ich gerne ein Junge bin“ (Schulsozial-

arbeit Goetheschule) 

Im Anschluss an die Aktion gab es für die beiden vierten Klassen der Goetheschule noch 
eine vertiefende Einheit zum Thema Mädchen- und Kinderrechte. Der Workshop wurde vom 
Kinder und Jugendbüro und der Fachstelle Mädchenarbeit angeboten. Es gab einen kurzen 
thematischen Einstieg sowie eine spielerische Wissensabfrage über das Quizspiel 1-2-oder 
3. Das Thema wurde von den Kindern mit großem Interesse und viel Spaß angenommen.  
 
Den Abschluss der Veranstaltungsreihe rund um den internationalen Mädchentag bildete 
die „Just girls in action“ Mädchendisco. Sie ist ein Angebot des Arbeitskreises Mädchenar-
beit im Kreis Groß-Gerau.  Das Freizeithaus Dicker Busch öffnete von 14.30-19.00 Uhr 
seine Türen für die seit sieben Jahren stattfindende Mädchendisco, welche Mädchen ab 9 
Jahren aus dem gesamten Kreisgebiet anspricht. Neben dem gemeinsamen thematischen 
Einstieg in den Nachmittag hatten die rund 80 Besucher*innen die Möglichkeit bei verschie-
denen Workshops mitzumachen, wie z.B. eine Fotostation, Bastelangebote, einen DJane 
Workshop sowie ein Workshop zur weiteren Information zum Thema Mädchenrechte. Der 
Nachmittag endete mit einem Quiz passend zum thematischen Anlass sowie der Möglichkeit 
zu tanzen. Für die Dauer einer halben Stunde wurde den Mädchen von einer Zumba-Tänze-
rin ordentlich eingeheizt und sie wurden zum Mitmachen animiert, bevor sie die Tanzfläche 
und das DJ Pult frei nach ihrem Geschmack nutzen konnten. 
 
 
2.4 Jungenarbeit 
 
Frei Raum für männliche Jugendliche 
Das Projekt „Frei Raum“ wurde initiiert, um den Bedarf männlicher Jugendlichen (Jahrgangs-
stufe 7-9) nach einem geschützten Rahmen und Raum zur freien Gestaltung und zum Expe-
rimentieren abzudecken. In einem partizipativen Prozess wurden zwei Räume des Freizeit-
hauses Dicker Busch gestaltet. In der Planungsphase wurden zunächst Wünsche und Be-
darfe ermittelt. Entsprechend wurde daraufhin begonnen, die Räume attraktiv zu gestalten 
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und sich diese dadurch anzueignen. Es wurden Einrichtungsgegenstände (LED Lichter, Fit-
nessgerät, Bluetooth-Lautsprecher) gekauft, aber auch aktiv von den Jungen selbst Möbel 
gebaut. Erfolgserlebnisse und Selbsterfahrungen als Junge zu ermöglichen, waren hier zent-
rale Zielsetzungen. Dabei förderten die Möglichkeiten der Teilhabe und das Einrichten eines 
eigenen Raumes die Selbstständigkeit und Selbstverantwortung der Jugendlichen. Durch 
die Gruppendynamik mussten Konflikte und Interessen verhandelt werden. Dabei konnten 
die Jungen ihre individuellen sozialen Kompetenzen erweitern. 
 
Ein Highlight des Projekts war die gemeinsame Durchführung und Planung eines „Graffiti 
Jams“. Hier wurden die Außenwände des Freizeithaues durch professionelle Graffitikünstler 
gestaltet wurden und ein DJ hat die Veranstaltung mit HipHop-Beats bereichert. Darüber hin-
aus wurden Workshops zum Thema Graffiti angeboten. Die Jugendlichen der Frei Raum-
Gruppe sorgten für das leibliche Wohl der Besucher*innen, indem sie den Thekenbetrieb 
organisierten und alkoholfreie Cocktails mixten. 
 
 
2.5 Partizipation 
 
Jugendforum 2019 
Das Jugendforum fand am 19. November als Abschlussveranstaltung der diesjährigen Betei-
ligungsprojekte im Ratssaal des Rathauses statt. Eingeladen waren alle Schüler*innen der 
Rüsselsheimer weiterführenden Schulen, die teilnehmenden Klassen der Veranstaltungs-
reihe „Jugend im Rathaus“ sowie Initiativgruppen und Jugendliche aus den Rüsselsheimer 
Jugendtreffs. Auf Seiten der Erwachsenen waren Oberbürgermeister Bausch, Stadtrat Kraft 
und Bürgermeister Grieser, Mitglieder des Magistrats, die Fraktionen der Stadtverordneten-
versammlung sowie der Jugendhilfeausschuss und der Ausländerbeirat vertreten. Die Begrü-
ßung erfolgt durch Bürgermeister Grieser, durch das Programm führten die Moderatorinnen 
Melis Ntente und Rania Daoudi.  
 
In diesem Jahr gab es erfreulicherweise eine sehr rege Teilnahme von jungen Menschen von 
circa 8 bis 20 Jahren: 130 Jugendliche kamen und hatten ihre Forderungen und Anliegen 
mitgebracht. Zu Beginn wurden die Anwesenden von Frau Vögtle, Bereichsleiterin der Ju-
gendförderung über den Ist-Stand der bisherigen Anliegen aus den Jahren 2017 und 2018 
informiert. So konnten schon umgesetzte Projekte vermeldet werden, wie zum Beispiel die 
Einrichtung von Graffiti-Freiflächen für junge Sprayer im Stadtgebiet. Ebenfalls wurde dar-
über berichtet, was (noch) nicht umgesetzt werden konnte und warum. 
 
Diesmal stach das Thema Umweltbewusstsein und Mobilität stark heraus, denn dazu hatten 
unterschiedliche Gruppierungen Forderungen vorgetragen. So wünschten sich die Jugendli-
chen zum Beispiel eine Verbesserung im Schulbusverkehr durch mehr und größere Busse, 
verkehrsberuhigte Zonen und Fahrradstraßen an den Schulen, Mülltrennung und Ressour-
censchonung in den Schulen und an öffentlichen Plätzen sowie mehr Grünflächen und bes-
sere Bedingungen für Fahrradfahrer*innen im Stadtverkehr. Aber zum Thema Freizeitgestal-
tung wurden vielfältige Anliegen formuliert. Hier gab es zum Beispiel Wünsche, welche sich 
mit Sportanlagen in Königstädten oder am Mainufer beschäftigten, die Idee Kinovorstellun-
gen im Stadttheater anzubieten und das Anliegen, Treffpunkte mit jugendgerechten Cafés 
und Gaming-Lounges für Jugendliche zu installieren.  
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Die anwesenden Erwachsenen, allen voran Oberbürgermeister Udo Bausch, Bürgermeister 
Dennis Grieser und Stadtrat Nils Kraft, vermittelten den Jugendlichen das Gefühl der Wert-
schätzung und Wichtigkeit in unserer Stadtgesellschaft. Sie hörten den Anliegen aufmerk-
sam zu und gaben den jungen Menschen direkt eine Rückmeldung zu ihren Anliegen und 
Wünschen. Auch aus dem Rest des anwesenden erwachsenen Publikums gab es viel Zu-
spruch und Lob für die jungen Menschen, die das Selbstvertrauen bewiesen, ihre Anliegen 
im Ratssaal vor einem großen Publikum von circa 180 Menschen vorzutragen.  
 
Im Nachgang wurden die Themen von der Jugendförderung an die entsprechenden Fachver-
waltungen weitergeleitet. Auch in diesem Jahr war das Jugendforum eine sehr erfolgreiche 
und gewinnbringende Veranstaltung, welche den Jugendlichen unserer Stadt die Umsetzung 
ihres Kinder- und Jugendrechtes auf Beteiligung und Mitbestimmung ermöglichte.   
 
Kinderuni Spezial 
In diesem Jahr bot die Kinderuni eine Sonderveranstaltung an, welche nicht wie gewohnt in 
der Hochschule Rhein Main, sondern im Ratssaal des Rathauses stattfand. Unter dem Titel 
“Wie funktioniert unsere Stadt?“ konnten die Nachwuchsstudierenden zwischen 8 und 12 
Jahren hinter die Kulissen der Rüsselsheimer Stadtpolitik und Verwaltung schauen. Bürger-
meister Dennis Grieser stand diesmal als „Professor“ zur Verfügung und erklärte bei der ein-
stündigen Vorlesung den 90 wissbegierigen Kindern und ihren begleitenden Eltern kindge-
recht aufbereitet viel Wissenswertes über die Stadt und ihre Dienstleistungen für die Bür-
ger*innen. 
 
So erfuhren die Kinder hierbei nicht nur, welche Aufgaben ein Bürgermeister hat, wie viel 
Geld die Stadt jedes Jahr ausgibt und was die Stadtverordneten in ihren Sitzungen so tun. 
Sie wurden darüber hinaus anhand des Lebenslaufs des Kinderunimaskottchens Kuni über 
die unterschiedlichen Institutionen der Stadt anschaulich informiert: Von der Geburtsstation 
im Krankenhaus, der Betreuung in den Rüsselsheimer Kindertagesstätten und der Verwal-
tung der Schulen über die Nutzung von Kultur- und Freizeiteinrichtungen wie Theater, 
Schwimmbad und Spielplätze wurden für Kinder zentrale Aufgaben der Stadtverwaltung vor-
gestellt. Über die Aufgaben der Stadtwerke und des Städteservice war ebenso viel zu erfah-
ren. Die Kinder beteiligten sich rege mit Wortmeldungen und pfiffigen Fragen, was die Vorle-
sung sehr auflockerte.  
 
Im Anschluss an die Vorlesung und eine von Teilnehmenden der Produktionsschule gastro-
nomisch gestalteten Mittagspause wurden drei unterschiedliche Workshops angeboten. Die 
Kinder hatten die Wahl ihre Vorstellungen von der Stadt Rüsselsheim am Main in der Zu-
kunft gestalterisch bei einem Architektur-Angebot umzusetzen oder in der Vergangenheit 
stöbern und zu entdecken, welche historischen Orte und Ereignisse unsere Stadt geprägt 
haben. Im dritten Workshop mit der Überschrift „Gegenwart“ durften die jungen Bürger*in-
nen hinter die Türen des Rathauses blicken, auf dem Chefsessel selbst einmal Bürgermeis-
terluft schnuppern, ein Quiz zum Rathaus spielen und mit Stadtverordneten über ihre Sicht 
auf Rüsselsheim am Main ins Gespräch kommen. 
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2.6 Sozialraumorientierte Jugendarbeit 
 
Ausflüge der Jugendförderung im Jahr 2019 
Die Mitarbeiter*Innen der Jugendförderung stellen mit der Organisation und Durchführung 
von mehreren Ausflügen jedes Jahr den Kindern und Jugendlichen aus Rüsselsheim ein viel-
fältiges und attraktives Programm bereit. Dabei werden die unterschiedlichen Interessen 
der Zielgruppen berücksichtigt und angesprochen. Bei der Planung der Angebote wird stets 
darauf geachtet, dass sie Entschleunigung und Erholung ermöglichen sowie verschiedene 
Möglichkeiten zur erlebnisreichen Freizeit- und Feriengestaltung aufzeigen. Bei den Ausflü-
gen wird großer Wert daraufgelegt, die Angebote niedrigschwellig zu halten und nur einen 
geringen oder sogar keinen Teilnahmebeitrag zu verlangen. Ziel ist es, dadurch allen Kin-
dern und Jugendlichen die Teilnahme an den Ausflügen zu ermöglichen. 
Um die Vielzahl und auch Vielfalt an Angeboten aufzuzeigen, folgt nun eine Auflistung mit 
entsprechenden Informationen zu allen Ausflügen, die im Jahr 2019 stattgefunden haben: 

Im Berichtsjahr gab es insgesamt vier sportbezogene Ausflüge.  
Drei Ausflüge gab es für die Basketball- Gruppe, die vom Team von Streetwork/Mobile Ju-
gendarbeit betreut wird. Mit je 20 Jugendlichen ging es zu Basketballspielen in der Region, 
um dort die professionellen Spieler in Aktion zu sehen. Hier konnten sich die Jugendlichen 
den ein oder anderen Trick der Profis abschauen und im nächsten Training dann selbst aus-
probieren.  
 
Die Parkourgruppe von Streetwork/ Mobile Jugendarbeit besuchte mit 15 Teilnehmer*innen 
in den Osterferien die Superfly Trampolinhalle in Wiesbaden. Dort war es den Jugendlichen 
möglich, ihre Fähigkeiten auszubauen und zu verbessern sowie besondere Aufbauten und 
Parkours auszuprobieren.  

 
In den Osterferien gab es für 14 Regel Besucher*innen des Jugendtreffes im Freizeithaus 
Dicker Busch einen Ausflug ins Miramar nach Weinheim. Ein weiterer Ausflug in den Herbst-
ferien hatte den Holiday Park zum Ziel. Hier sind Jugendliche aus dem Freizeithaus Dicker- 
Busch, dem Jugendtreff Königstädten und dem Jugendtreff Haßloch- Nord gemeinsam mit 
drei Bussen nach Haßloch in der Pfalz gefahren. In Dreier-Gruppen konnten die Teilneh-
mer*innen einen halben Tag lang den Park erkunden.  

 
Die Kolleginnen der Jugendförderung organisierten mehrere Ausflüge im Jahr explizit für 
Mädchen. Der erste Ausflug in den Osterferien ging in den Opel-Zoo. Bei super Wetter 
konnte die Tierwelt erforscht und begutachtet werden und man konnte viel Neues über die 
Tiere lernen.  
Der Mädchentreff vom Freizeithaus Dicker- Busch hat im September noch einen Ausflug in 
den ortansässigen Kletterpark im Ostpark gemacht. Hier konnten die Mädchen ihr Geschick 
beim Klettern beweisen und über sich hinauswachsen. 
Für die Herbstferien wurde gemeinsam mit dem Mädchen ein Städtetrip geplant. Mit zwei 
Kleinbussen und insgesamt 12 Teilnehmerinnen ging es nach Heidelberg. Dort erwartete 
die Mädchen eine Besichtigung des Schlosses und dem dortigen Apothekenmuseum sowie 
ein Altstadtrundgang. Anschließend durften die Mädchen in Dreier-Gruppen selbstständig 
die Stadt erkunden. Zum Jahresabschluss sind alle Mädchentreffs der drei Kinder- und Ju-
gendeinrichtungen Freizeithaus Dicker Busch, Jugendtreff Haßloch-Nord sowie Kinder- und 
Jugendtreff Böllenseesiedlung gemeinsam zum Schlittschuhlaufen auf die Laubenheimer 
Höhe in Mainz gefahren. Bei einer tollen Aussicht, einer kleinen bunt beleuchteten Eisbahn 
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sowie gemütlicher Stimmung konnten die Mädchen sich auf dem Eis ausprobieren und so 
das Jahr gebührend verabschieden. 
 

Mit dem offenen Kindertreff des Freizeithaus Dicker Busch gab es im Oktober einen Ausflug 
ins Taunus Wunderland mit insgesamt 13 Kindern. Der Besuch war für die Kinder mit all sei-
nen Attraktionen (Freefalltower, Achterbahn, Kettenkarussell etc.) und der tollen Halloween-
Dekoration ein rund um tolles Erlebnis. 
  
Lerncafé 
Seit Ende August bietet die Jugendförderung Rüsselsheim am Main in der Löwenpassage 
ein Lerncafé für Jugendliche ab der Jahrgangsstufe 5 an. In den Räumen der Koordinie-
rungsstelle für die Gemeinwesenarbeit in der Innenstadt haben die jungen Menschen mitt-
wochs und donnerstags, von 15 bis 18 Uhr, die Möglichkeit Unterstützung bei schulischen 
Belangen zu erhalten. Neben der Bereitstellung eines jugendgerechten Lernortes mit Inter-
netzugang und entsprechender Medientechnik erhalten die Jugendlichen Förderung durch 
qualifiziertes Betreuungspersonal. Mit dem Angebot erfüllt die Jugendförderung den von Ju-
gendlichen gemeldeten Bedarf nach einem geschützten Rahmen und Raum zum gemeinsa-
men Lernen.  
 
Nach intensiver Werbung an Rüsselsheimer Schulen und auch direkter Ansprache von Ju-
gendlichen in der Rüsselsheimer Innenstadt wurde das Angebot von Jugendlichen gut ange-
nommen. Bis zum Jahresende besuchte eine Gruppe von sechs Mädchen und vier Jungen 
das Lerncafé regelmäßig an beiden Tagen. Hinzu kommen einige Jugendliche, die das Ange-
bot sporadisch besuchten. 
  
Nach Erledigung der Schulaufgaben nutzten insbesondere die Mädchen die Einrichtung als 
Treffpunkt und Spielort. Gemeinsam mit den Teamer*innen wurden verschiedenste Gesell-
schaftsspiele gespielt, Bücher gelesen und gezeichnet.  
 
Im Dezember fand an einem Samstag der Workshop „Comic zeichnen mit Rautie“ statt. Der 
Workshop ist aus der Idee der Regelbesucher*innen des Lerncafés entstanden und bot die 
Möglichkeit mit Comic zeichnen neu anzufangen oder auch bereits gemachte Erfahrungen 
weiterzuentwickeln. Im Workshop mit dem Hanauer Comiczeichner Rautie entstanden ei-
gene Ideen von Strichmännchen bis zu ausdrucksstarken Comicfiguren und Kurzgeschich-
ten. Die zentrale Lage in der Fußgängerzone der Rüsselsheimer Innenstadt ermöglichte es 
Jugendlichen wie auch Erwachsenen im Vorbeigehen erste Eindrücke vom Lerncafé zu be-
kommen.  
 
 
2.7 Streetwork/ Mobile Jugendarbeit 
 
Spielmobil 
Nach mehreren Jahren der Trägerschaft durch die TG ist das Spielmobil in diesem Berichtsjahr wie-
der unter der Regie der Jugendförderung in die neue Spielmobilsaison gestartet. Die Mitar-
beiter*innen von Streetwork / Mobile Jugendarbeit haben durch die vielseitigen mobilen 
Veranstaltungen und Ferienangebote, die über das ganze Jahr verteilt in allen Stadtteilen 
durchgeführt werden, bereits viel Erfahrung in mobilen Angeboten vorzuweisen. Dennoch 
war nach der konzeptionellen Arbeit ein aufwendiger Vorbereitungsprozess nötig, um dem 
qualitativ hohen Anspruch an die Spielmobil-Arbeit gerecht zu werden.   
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Mit vielen spannenden Angeboten ist das Spielmobil dann zwischen April und August für ins-
gesamt zehn Wochen „on Tour“ durch Rüsselsheim gewesen. Die hauptamtlichen Mitarbei-
ter*innen wurden von engagierten und motivierten Teamer*innen unterstützt, sodass die 
Kinder ab 6 Jahren vor Ort eine Vielzahl an Spiel - und Sportmaterialien kostenlos und spon-
tan wochentags in der Zeit von 15 bis 18 Uhr ausprobieren konnten. Ob Pedalos, Go-Karts, 
Balance-Bikes, Slackline, Wurfspiele, Jonglage-Sachen, Ballspiele oder auch Kreativange-
bote - hier war für alle etwas dabei.  
 
Gestartet hat das Spielmobil am Bahnhofvorplatz und machte anschließend in den Stadttei-
len Haßloch Nord, Hasengrund, Bauschheim und Königstädten Halt. Neben den vielseitigen 
Bewegungsspielen gab es auch die Möglichkeit, sich an einem ruhigen Ort kreativ zu be-
schäftigen und Gesellschaftsspiele auszuprobieren.  
Insgesamt haben an den fünf Standorten rund 2500 Kinder das Angebot besucht. Das 
Spielmobil war für alle Stadtteile eine Bereicherung und wurde auch von den Eltern aber ins-
besondere von den Kindern sehr positiv wahrgenommen und brachte viel Auswechslung in 
deren Alltag. Es stellte für alle Besucher*innen eine Bereicherung ihrer Freizeitgestaltungs-
möglichkeiten dar.  
 
Bei der Auswahl der Orte wurden Stadtteile ausgesucht, in denen wenige oder gar keine An-
gebote der Kinder- und Jugendarbeit vorgehalten werden. Diese sogenannten „weißen Fle-
cke“ zu bespielen, ist ein wesentliches Ziel der mobilen Angebote der Jugendförderung. Die 
große Resonanz zeigt, dass die Auswahl richtig war. Das Spielmobilangebot ergänzt somit 
sinnvoll die stadtweite aufsuchende und mobile Arbeit des Teams von Streetwork / mobile 
Arbeit.  
 
 
2.8 Vielfaltsbewusstsein fördern 
 
Aktionstage zum IDAHOBIT 
Im zweiten Jahr in Folge wurde der Internationale Tag gegen Homo-, Bi-, Inter- und Transpho-
bie (IDAHOBIT) mit abwechslungsreichen Aktionstagen in Rüsselsheim begangen. Hierfür 
konnten mit dem ASTA Kulturreferat der Hochschule RheinMain, Standort Rüsselsheim, der 
Fachstelle queerformat der ProFamilia und dem Kulturzentrum „Das Rind“ neue Kooperati-
onspartner gefunden werden. 
 
Zum Auftakt referierte Kenneth Schaaf am 14.05.19 am Campus Rüsselsheim zum Thema 
„LGBTIQ* in Männer dominierten Berufen“. Zuvor hatte Bürgermeister Dennis Grieser die 
Aktionstage mit einem Grußwort eröffnet. Grußwort wie Vortrag stießen auf reges Interesse 
bei den Studierenden. Kenneth Schaaf befasste sich mit Begriffsklärungen, hinterfragte 
Normen, Vorurteile und Diskriminierung am Studienplatz und schloss mit einem Blick auf 
die Historie von den Anfängen der Schwulen- und Lesbenbewegung zu Meilensteinen der ge-
sellschaftlichen und rechtlichen Gleichstellung.  
 
Am 15.05.19 stand das beliebte PubQuiz des ASTA Kulturreferats im Musik- und Kulturzent-
rum „DasRind ganz im Zeichen der Regenbogenflagge. Moderiert von Drag Queen Chardon-
nay von Tain rätselten mehr als 100 Menschen in 15 Teams über kniffligen Fragen zu LGB-
TIQ*-Themen und stellten dabei zum Teil beachtliches Wissen unter Beweis. Das PubQuiz 
verzeichnete einen neuen Rekord an Besucher*innen und bot in offener Atmosphäre und 
mit einer großen Portion Spaß einen gelungenen Abend für alle Beteiligten.  
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Zum Abschluss der Aktionstage wurde am darauffolgenden Abend der Saal im Rind zum Ki-
nosaal. Gezeigt wurde der Film „Stonewall“, ein Historienfilm, der den Aufstand in der New 
Yorker Christopher Street im Sommer 1969 beschreibt. Hier demonstrierte erstmals eine 
größere Gruppe von LGBTIQ* gegen Polizeigewalt und widersetzte sich im Stonewall Inn der 
Verhaftung.  
 
Zum Abschluss konnte ein sehr positives Fazit gezogen werden, die Aktionstage sollen in 
2020 mit den genannten Kooperationspartnern eine Fortsetzung finden.  
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3. Förderung der Jugendarbeit in Vereinen, Kirchengemeinden  
und freien Trägern  

 

Im Jahr 2019 wurden 19 Maßnahmen der überfachlichen Kinder- und Jugendarbeit der Ver-
eine, Kirchengemeinden und freien Träger gemäß den Richtlinien aus städtischen Mitteln 
gefördert und bezuschusst (2018: 20). An den Aktivitäten haben insgesamt 512 Kinder, 
Teenies, Jugendliche und Betreuer*innen teilgenommen (2018: 568). Bezuschusst wurden 
378 Teilnehmer*innen. Zwei Träger erhielten Materialzuschüsse sowie Zuwendungen für 
Ausstattungsgegenstände für die Kinder- und Jugendarbeit (2018: 0).  
 
Die Jugendförderung berät Jugendgruppenleiter/-innen in Fragen der überfachlichen Ju-
gendarbeit und gewährt Zuschüsse für die Teilnahme an Lehrgängen für Jugendgruppenlei-
ter/-innen, Schulungen, Fort- und Weiterbildung sowie Beratung bei der Antragstellung und 
organisatorischen Abwicklung der Ausstellung einer JugendleiterInnencard (JuLeica). Im Jahr 
2019 wurden 9 JugendleiterInnencards ausgegeben bzw. verlängert (2018: 7). 
 
Im Rahmen des Gesetzes zur Stärkung des Ehrenamtes in der Jugendarbeit, wonach ehren-
amtlich Tätigen für die pädagogische Mitarbeit zur Durchführung von Zeltlagern, Freizeiten, 
Seminaren etc. Sonderurlaub unter Fortzahlung der Bezüge für maximal 12 Tage im Jahr zu 
gewähren ist, stellt die Jugendförderung die entsprechenden Anträge bei den Arbeitgebern 
und interveniert, falls nötig, wenn es zu Konflikten mit dem Arbeitgeber kommt. Im Jahr 
2019 wurden 6 Anträge auf Sonderurlaub gestellt (2018: 14). 
 
 
 

4. Ausblick auf 2020 
 
Für das Jahr 2020 waren vielfältige Aktivitäten geplant. Weiterentwicklung und Fortsetzung 
bewährter Angebote ebenso wie neue Themen und Angebotsformate.  
Da sich mit der „Fridays for Future –Bewegung“ zeigt, dass sich die jungen Generation inten-
siv mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt, sollte dies beispielsweise ein Schwerpunkt-
thema in 2020 werden.  
 
Dann kam der Lockdown auf Grund der Schutzmaßnahmen im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie. Was sich in 2020 von den Ideen und Planungen umsetzen lässt, ist aktu-
ell nicht absehbar. Anpassungen bestehender Konzepte und Entwicklung von neuen Ange-
botsformaten stellen Herausforderungen für das Team der Jugendförderung dar. 
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5. Anhang  
 
5.1 Gesetzliche Grundlagen der Kinder- und Jugendarbeit 
 
Der Auftrag für Angebote der Kinder- und Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit und des er-
zieherischen Jugendschutzes leitet sich aus dem SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfe) ab. 
 
Der grundsätzliche Erziehungsauftrag wird in SGB VIII, §1 (Abs. 3 Nr. 1, 3, 4) beschrieben: 
 
§1 Recht auf Erziehung, Elternverantwortung, Jugendhilfe 
(3) Jugendhilfe soll zur Verwirklichung des Rechts (auf Förderung der Entwicklung und auf 

Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit) ins-
besondere 
1. junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung fördern und dazu 

beitragen, Benachteiligungen zu vermeiden oder abzubauen 

2. (…) 

3. Kinder und Jugendliche vor Gefahren für ihr Wohl schützen 

4. dazu beitragen, positive Lebensbedingungen für junge Menschen und ihre Familien 

sowie eine kinder- und familienfreundliche Umwelt zu erhalten oder zu schaffen. 

Die Jugendarbeit wird an erster Stelle, vor anderen Leistungen der Jugendhilfe, genannt: (§2 
Abs. 2 Nr. 1): 
 
§2 Aufgaben der Jugendhilfe 
(1) die Jugendhilfe umfasst Leistungen und Aufgaben zugunsten junger Menschen und Fa-

milien. 
(2) Leistungen der Jugendhilfe sind 

 1. Angebote der Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit und des erzieherischen Kinder-
und Jugendschutzes 

 2.  Angebote der Förderung der Erziehung in der Familie (…) 
 
Jugendarbeit ist hierbei eine „infrastrukturelle“ Pflichtaufgabe und ein Förderangebot, das 
sich an alle jungen Menschen richtet (§11 Abs. 1, 3) 
 
§11  Jugendarbeit 
(1) Jungen Menschen sind die zur Förderung ihrer Entwicklung erforderlichen Angebote 

der Jugendarbeit zur Verfügung zu stellen. Sie sollen an den Interessen junger Men-
schen anknüpfen und von ihnen mitbestimmt und mitgestaltet werden, sie zur Selbst-
bestimmung befähigen und zu gesellschaftlicher Mitverantwortung und zu sozialem 
Engagement anregen und hinführen. 

(3) Zu den Schwerpunkten der Jugendarbeit gehören: 
 1. außerschulische Jugendbildung mit allgemeiner, politischer, sozialer,  
  gesundheitlicher, kultureller, naturkundlicher und technischer Bildung 
 2. Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit 
 3. arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit 
 4. internationale Jugendarbeit 
 5. Kinder- und Jugenderholung 
 6. Jugendberatung 
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5.2 Jugendförderung in Zahlen  
 
 Inhaltsverzeichnis      Seite 
  

 Fachteams 

 Fachteam Ferienangebote………………………………………….. 17 

Fachteam Vielfalt………………………………………………………   17 
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 Fachteam Partizipation………………………………………………. 18 

  
  

 Einrichtungen der Jugendförderung 

 Jugendtreff Königstädten……………………………………………. 19 

 Jugendtreff Haßloch-Nord ………………………………………….. 20 

 Freizeithaus Dicker Busch…………………………………………… 21 

 Streetwork / Mobile Jugendarbeit……………………………….. 23 
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 Kinder- und Jugendbüro……………………………………………… 26 
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Fachteam Ferienangebote 
 

Veranstaltungen 
Zahl der Veranstal-

tungen 
Teilnehmende Veranstal-

tungstage 

 2018 2019 
weiblich männlich Gesamt 

2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 

Ferienspiele 1 1 80 90 100 100 180 190 10 10 

Ferienspaß im Ju-
gend Container Haß-

loch-Nord 

wegen Um-
bau entfal-

len 
1 - 10* - 40* - 50* - 5 

Action Days für Jun-
gen 

2 2 - 0 29 27 29 27 5 6 

Abenteuerzeit für 
Kinder  

2 2 5 9 22 19 27 28 6 6 

Jugendaktiv 1 1 8 9 17 14 25 23 10 10 

Werkstattangebote 3 3 11 12 10 11 21 21 12 9 

Winterausflüge 1 1 9 9 6 12 15 21 3 3 

Action und Relax für 
Mädchen 

1 1 17 18 - - 17 19 4 4 

Gesamt: 11 12 130 157 148 223 304 397 50 53 

 
 

Fachteam Vielfalt 
 

Veranstaltungen 
Zahl der Veranstal-

tungen 
Teilnehmende Veranstal-

tungstage 

 2018 2019 
weiblich männlich Gesamt 

2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 

Internationaler Tag 

gegen Homophobie 
für Jugendliche –  

1. Vortrag; 2. Pub-
Quiz; 3. Filmveran-

staltung 

1 3 38 51 2 62 40 113 1 3 

Ausstellung „We 
are part of culture“ 

0 1  35  15  50  2 

Gesamt: 1 4 38 86 2 77 40 163 1 5 
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Fachteam Mobile Jugendarbeit 

 
Hinweis: 

Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen. Genaue Zahlen konnten nicht 

ermittelt werden, da nicht bei allen Veranstaltungen Anmeldungen oder namentliche  

Erfassungen stattgefunden haben. 
 
 

Fachteam Partizipation 
 

 

Veranstaltungen 
Zahl der Veran-

staltungen 
Teilnehmende Veranstal-

tungstage 

 2018 2019 
weiblich männlich Gesamt 

2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 

Jugendforum 1 1 25 65 25 65 50 130 1 1 

Gesamt: 1 1 25 65 25 65 50 130 1 1 

 
Hinweis: 
Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen. Genaue Zahlen konnten nicht ermittelt werden, 
da bei dieser Veranstaltung keine Anmeldungen oder namentliche  Erfassungen stattfanden. 

Veranstaltungen 
Zahl der Veran-

staltungen 
Teilnehmende Veranstal-

tungstage 

 2018 2019 
weiblich männlich Gesamt 

2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018  

Kinder- und Jugend-
turnier/Fußball 

3 2 20 0 150 100 170 100 3 2 

Streetballturnier 3 2 30 10 100 70 130 80 3 2 

Fußballnachtturnier 1 - 0 - 30 - 30 - 1 - 

Games Night 1 - 5 - 15 - 20 - 1 - 

Skate - & BMX - Jam 1 1 40 50 70 80 110 130 1 1 

Streetfun 1 1 80 90 140 140 220 230 1 1 

Hip Hop Mobil 1 1 40 30 60 50 100 80 1 1 

Sportsfun 1 1 70 70 60 70 130 140 1 1 

Gesamt 12 8 285 250 625 510 910 760 12 8 
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Jugendtreff Königstädten 
 

Veranstaltun-
gen 

Zahl der Veranstaltun-
gen 

Teilnehmende 
Veranstaltungs- 

tage 

 2018 2019 
weiblich männlich Gesamt 

2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 
Offener Treff für 
Jugendliche (in 
2019 auch mit 
Kindern; kein 

extra Kindertreff) 

2 x pro 
Woche 

2x pro 
Woche  

*30 *55 *35 *50 *65 60 60 
ca.110

5 

Ausflüge 1 1 9 9 10 4 19 13 2 1 

Mädchen) 
1 x pro 
Woche 

0 18 0 0 0 18 0 10 0 

Kinder (ab Mitte 
Septem-

ber2018; 2019 
kein separates 
Kinderangebot)  

1 x pro 
Woche 

0 20 0 15 0 35 0 13 0 

Disco Party 
1 
 

0 *20 0 *25 0 *45 0 1 0 

Flohmarkt x 2  17  14  31  2  

Netzwerktreffen 
x 

1  3  1  4  1  

Catering Jugend-
forum 

1  6    6  1  

 
 
Hinweis: 
* Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen. Genaue Zahlen konnten nicht ermittelt werden, 

da bei dieser Veranstaltung keine Anmeldungen oder namentliche Erfassungen stattfanden. 
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Jugendtreff Haßloch-Nord  
 

Veranstaltungen 
Zahl der Veranstal-

tungen 
Teilnehmende Veranstal-

tungstage 

 2018 2019 
weiblich männlich Gesamt 

2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 

Offener Treff für Ju-
gendliche* 

89 87 5 5 60 60 65 65 89 87 

Offener Mädchentreff 34 33 17 20 - - 17 20 34 33 

Werkstattangebot* 12 - 5 - 20 - 25 - 12 - 

Ausflüge  5 6 15 30 17 20 32 50 5 6 

Gesamt: 140 126 42 55 97 80 139 135 140 126 

 
 
Hinweis: 
* Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen. Genaue Zahlen konnten nicht ermittelt werden, 

da bei dieser Veranstaltung keine Anmeldungen oder namentliche Erfassungen stattfanden. 
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Freizeithaus Dicker Busch 
 

Veranstaltun-
gen 

Zahl der Veranstaltun-
gen 

Teilnehmende 
Veranstaltungs- 

tage 

 2018 2019 
weiblich männlich Gesamt 

2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 

Offener Treff für 
Jugendliche 

2x pro 
Woche 

2xpro Wo-
che 

*25 30 *55 60 *80 90 
Ca. 
60 

Ca.60 

Mädchentreff 
1x pro 
Woche 

1x pro 
Woche 

*60 60 0 0 *60 60 
Ca. 
35 

Ca. 35 

Mädchenclub 
Ausflüge 

2 4 30 45 0 0 30 45 2 4 

Abendcafé 
1x pro 
Woche 

1x pro 
Woche 

8 8 35 35 35 43 
Ca. 
33 

33 

Kindertreff 
 

2x pro  
Woche 
ab Ende 

April 

2x pro  
Woche 

 
*8 

 
*11 

 
*25 *28 *33 *39 

Ca. 
70 

Ca. 80 

Natur-AG 
1x pro 
Woche 

1 - - 10 12 10 12 15 7 

Ausflüge 
Teeny/Jugend 

1 1 10 8 11 14 21 22 1 1 

Freiraum - 
1x pro 
Woche 

- - - 11 - 11 - Ca.30 

Open Stage 5 0 
*30 

 
0 

25 
 

0 
 

 *55 
 

 5 0 

Musikveranstal-
tungen Rockfes-
tivals mit 3 bzw. 

4 Bands 

0 3 0 55 0 65 0 120  3 

Holzwerkstatt 
AG 

30  30  26  56  30  

Kultur Trifft Digi-
tal 

3xJahr 3xJahr 8 8 9 9 17 17 3 3 

Spielplatzbe-
treuungs-aktio-
nen (Spiel-platz-
paten) ohne Mit-
arbeit vor Ort von 
FZH, jedoch Pla-
nung/Zuständig-
keit/ 
Spielmaterial zur 
Verfügung gestellt 

 

20 20 *25 *25 *35 *35 *60 *60 20 20 

Sporthallen-ver-
anstaltungen 

Spielplatzpaten 
(nur Kinder, 

keine erwach-
sene mitge-

zählt. 

2 2 Je *50 Je *100 
Je 

*50 
Je 100 240 400 2 2 



  
  
 

 

FB Jugend und Senioren 
Bereich Jugendförderung – F7.1 

22 

Überlassungen 
Bandproberaum 

6 Tage/ 
Woche 

6 Tage/ Wo-
che 

0 2 13 13 13 15 300 300 

JBW-Projekte, 
Mediazone, PIT, 
Campus,  

24 Ca. 25 
je *25-

30 
 

je *25-
30 

je 
*25-
30 

 

je *25-
30 

*ca 
1000 

*ca 
1000 

39 Ca 40 

Projektwoche 
GBS 

 5  8  4  12  5 

Friedenshaus 
Immer 

sonntags 
je *15-25 

 

je *15-
25 

 

je *15-
25 

 

je 
*15-
25 

 

je *15-
25 

 

je 
*15-
25 

 

je 
*15-
25 

 

Je bis 
zu 50 

40 

Spielefest DiBU  1 1  *50 50  *50 50 1000 100 1 1 

Graffiti-Jam - 1 - 11 - 45 - 56  1 

Stadtteilarbeit 
(Konferenzen, 

Austausch) 
5x jhrl. 5x jährl.         

aufsuchende Ar-
beit 

unregelmäßig 
ca 20x ca.30x 5 10 20 30 25 40 

ca. 
20 

ca.  30 

Elterninformati-
onsabend 

- 1  11  4  15  1 

 
 
Hinweis: 
* Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen. Genaue Zahlen konnten nicht ermittelt werden, 

da bei dieser Veranstaltung keine Anmeldungen oder namentliche Erfassungen stattfanden. 

# Bei diesen Daten wurden aufgrund der flexiblen Gruppenstruktur die Teilnehmenden der einzelnen 

Treffen summiert.  
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Streetwork / Mobile Jugendarbeit 
 

Veranstaltungen 
Zahl der Veran-

staltungen 
Teilnehmende Veranstal-

tungstage 

 2018 2019 
weiblich männlich Gesamt 

2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 

Aufsuchende Arbeit (Kontakt-
aufnahme zu Jugendlichen 
und Jugendgruppen, aufsu-
chen von öffentlichen Plät-

zen, Vermittlung bei Konflik-
ten, Information / Beratung)* 

190 225 120 140 410 430 530 570 190 225 

Beratung und Hilfe in 
Einzelfällen 

40 50 7 9 7 11 14 20   40 50 

Beratung von Eltern in 
Einzelfällen 

12 12 3 3 2 3 5 6 12 12 

Dirt-Jam* 1 1 30 30 55 70 85 100 1 1 

Initiativgruppe „We 
want Dirt“                      

Treffen + Training           
12 28 0 5 40 45 40 50 12 28 

Initiativgruppe Street-
ball 

10 12 1 1 40 20 41 21 10 12 

Initiativgruppe       
Skate- Park 

12 12 0 12 45 45 45 45 12 12 

Basketball/Ballsport # 33 34 2 5 22 35 24 40 33 34 

Jump & Run # 36 34 15 10 15 25 30 35 36 34 

Ausflüge 3  3 10 20 58 45 68 65 3 3 

Gesamt: 349 411 185 235 694 729 882 952 349 411 

 

 
Hinweis: 
* Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen. Genaue Zahlen konnten nicht ermittelt werden, 

da bei dieser Veranstaltung keine Anmeldungen oder namentliche  Erfassungen stattfanden. 

 

# Bei diesen Daten wurden aufgrund der flexiblen Gruppenstruktur die Teilnehmenden der einzelnen 

Treffen summiert.  
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Jugendbildungswerk 
 

Veranstaltungen 
Zahl der Ver-
anstaltungen 

Teilnehmende Veranstal-
tungstage 

  2018 2019 
weiblich männlich Gesamt 

2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 

Schüler der SEK I 
                

Kooperation Jugendförderung-Schule 

Medienkompetenz                 

„Mediazone“ 4 3 261 118 286 118 547 236 17 10 

Sonstige Medienprojekte 2 1 39 14 33 12 72 26 3 3 

Soziale Kompetenzen stärken            

Offen und bunt – Jugend-

arbeit macht Vielfalt sicht-

bar 

3 1 21 12 43 14 64 26 3 1 

Erlebnispädagogischer An-
satz (Klettern) 

2 2 90 104 113 186 203 331 
 

6 

 

5 

Theaterworkshop GHS“ 0 1 0 11 0 12 0 23 0 3 

Theaterprojekt „Trau 

Dich“ 
0 1 0 350 0 350 0 700 0 1 

Theaterworkshop Park-
schule 

1  11  16  27  3  

Theaterveranstaltungen 

„Wir waren mal Freunde“ 
1 1 166 134 202 151 368 285 3 2 

„Rap-Workshop“ mit 
Schüler*innen der Park-

schule 

1 0 7 0 14 0 21 0 1 0 

Kunstprojekt „Respekt 
und Toleranz“  mit Schü-

ler*innen der Parkschule 

0 1  11  9  20  4 

„Respekt“ – Workshop für 

Toleranz, Anerkennung, 
Akzeptanz und Zivilcou-

rage 

1 1 15 10 17 21 32 31 3 3 

Planspiel zur Friedrich- 

Ebert-Ausstellung mit 
Schüler*innen der FES 

0 1 0 41 0 58 0 99 0 3 

„Alt und Jung begegnen 

sich“ Parkschule“ 

Projekttage 
1. Halbjahr 

1 1 10 11 11 15 21 26 4 2 

„Alt und Jung begegnen 
sich“ Parkschule“ 

Projekttage 

2. Halbjahr 

1 1 12 13 14 12 26 25 2 2 

Übertrag: 17 15 632 829 749 958 1381 1828 45 39 
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Veranstaltungen 
Zahl der Veran-

staltungen 
Teilnehmende Veranstal-

tungstage 
  2018 2019 weiblich männlich Gesamt 

 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 

Übertrag: 17 15 632 829 749 958 1381 1828 45 39 

Graffiti Workshop GHS 0 1 0 8 0 12 0 20 0 4 

Graffiti AG GHS 0 1 0 4 0 6 0 10  8 

Auszubildende, junge Berufstätige und 
arbeitslose Jugendliche 

        

Radioprojekt an der 

WHS 

„Verbesserung Bil-
dungs- u. Teilha-

bechancen“ 

1 1 6 10 18 15 24 25 0 4 

Kunst-AG mit Schü-
ler*innen der 

BVB-Klassen 

1 0 12 0 2 0 14 0 
 

9 

 

0 

HipHop AG mit Schü-
ler*innen der 

BVB-Klassen 

0 1 0 4 0 6 0 10 0 12 

Jugendinitiativen, städtische Jugend- 
und Freizeithäuser 

        

#Girls Tutorial# Raus 

aus dem Alltag # Rein 
in die Bloggerwelt“ 

1 0 5 0 0 0 5 0 2 0 

Bildungsurlaub         
Bildungsurlaub in 

Hamburg 
„Hamburg_DiverCity“ 

1 0 11 0 4 0 15 0 6 0 

Gruppenübergreifende Projekte        

Jugenduni „Campus 

1318“ –  
2 2 32 48 79 57 111 105 8 8 

Lerncafe – offener 

Treff zu Lernen in der 
Innenstadt 

0 1 0 7 0 5 0 12 0 35 

Ausstellung „Frieden 

machen“ Dez. 2019 
0 1  113  124  237  8 

Gesamt: 23 23 698 1023 852 1183 1550 2069 74 118 

Fortbildungen 6 5 153 112 82 24 235 136 6 5 

Gesamt: 29 28 851 1135 934 1207 1785 2205 80 125 
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Kinder- und Jugendbüro 
 

Veranstaltungen 
Zahl der Veranstal-

tungen 
Teilnehmende Veranstal-

tungstage 

 2018 2019 
weiblich männlich Gesamt 

2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 

Kinder-Uni-Vorlesungen 3 3 *215 *165 *215 *165 *430 *330 3 3 

Kinder-Uni Workshops 3 3 110 115 120 115 230 230 3 3 

Rathausführungen 5 8 67 121 70 138 137 258 5 8 

Marktplatz der Kinder-
rechte 

1 1 100* 200* 100* 200* 200* 400* 1 1 

Kinderrechte-projekt-
tage 

8 12 102 124 100   126 202 250 8 12 

HipHop und Graffiti AG 
GS Innenstadt 

1 1 30 25 30    25 60 50 25 25 

Aktion Zeit für grün und 
bunt Innenstadt, Prowo 

und Projekttag 
- 2 - 117 - 118 - 235 - 7 

Jubiläumsaktion 30 
Jahre Kinderrechte 

- 1 - 74 - 75 - 149 - 5 

Jugend im Rathaus 13# 11## 147 212 163 216 310 428 22# 28## 

Spielplatz Beteiligungs-
projekt Alt Hassloch 

1 1 35 35 35 35 70 70 3 3 

Begleitung  
SSR und FFF 

- 4 - 12** - 10** - 22** - 13** 

Gesamt: 35 47 806 1200 833 1223 1639 2423 70 108 

 
 
Hinweis: 
* Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen. Genaue Zahlen konnten nicht ermittelt werden, 

da bei dieser Veranstaltung keine Anmeldungen oder namentliche Erfassungen stattfanden. 

** Hier sind nur die Zahl der Teilnehmer*innen aus der Organisationsgruppe erfasst, nicht die Teil-

nehmer*innen bei der Kundgebung und Demonstration. Es kam zu 5 Sitzungen des SSR und zu 6 

Sitzungen der FFF-Organisationsgruppe (dazu gezählt 1 Kundgebung und 1 Demonstration).  

# Die Differenz ergibt sich daraus: 4 Mal kam es zu einem Doppeltermin im Rathaus mit 2 anwesen-

den Klassen, aber die Vorbereitung in der Schule war jeweils einzeln mit jeder Klasse 

## Die Differenz ergibt sich daraus: 6 Mal kam es zu einem Doppeltermin im Rathaus mit 2 anwe-

senden Klassen, aber die Vorbereitung in der Schule war jeweils einzeln mit jeder Klasse 
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Fachstelle Mädchenarbeit 
 

Veranstaltungen 
Zahl der Veranstal-

tungen 
Teilnehmende Veranstal-

tungstage 

 2018 2019 
weiblich männlich Gesamt 

2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 

one billion rising 1 1 *130 *100 *50 *40 *180 *140 1 1 

Mädchenaktionstag 1 1 *100 *80   *100 *80 1 1 

Graffiti   1  12    12  1 

Erlebniscamp für 
Mädchen 

1 1 16 16   16 16 3 3 

Just girls Mädchen-
disco  

1 1 *80 *80   *80 *80 1 1 

Projekttag Rollenbil-
der  

6 5 68 56 77 69 145 125 6 5 

Angebot Böllensee 33 36 +10 +11   +10 +11 33 36 

Selbstverteidigung  1  12    12  2 

Goetheschule Projekttag 
internationaler Mädchen-

tag  
 1  *120  *120  *240  1 

Themenwoche AvH 1 1 7 12   7 12 5 2 

Wendoprojekt Born-
graben-Schule  

12  15    15  12  

Gesamt  56 49 426 499 127 229 553 738 62 53 

 
 
Hinweis: 
* Bei diesen Daten handelt es sich um Schätzungen. Genaue Zahlen konnten nicht ermittelt werden, 
da bei der Veranstaltung keine Anmeldung oder namentliche Erfassung stattfand. 
+ Bei diesen Daten handelt es sich um einen Besucher*innenmittelwert pro Veranstaltung. 
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1  Auszeit im Kreis Groß‐Gerau e.V. 

1.1  Auszeit im Kreis Groß‐Gerau und in Rüsselsheim  

Auszeit arbeitet seit 1994 kreisweit in Rüsselsheim und Riedstadt, später auch in Gernsheim 
und Groß‐Gerau. Im Jahr 2019 haben wir unser 25‐jähriges Jubiläum gefeiert! 

Der Schwerpunkt der Arbeit liegt in Rüsselsheim. Der Verein hat hier für drei Standorte als 
Träger die Verantwortung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Koordiniert werden die Standorte von einer Geschäftsführung, Frau Andrea Kelm. 

In den oben genannten Wochenstunden sind deren Arbeitsstunden enthalten, zuzüglich 14 
Wochenstunden über das Budget Overhead. 

Auszeit steht ein ehrenamtlicher Vorstand vor: Uta Dogan (1. Vorsitzende), Chrisula Varvara 
und Petra Neumüller.  Ihnen gilt ganz besonderer Dank  für  ihr  langjähriges ehrenamtliches 
Engagement. 

1.2  Zielgruppe 

Unsere  Angebote  stehen  allen  Mädchen  und  Jungen  im  Alter  von  6‐21  Jahren  in  den 
Quartieren und bei den stadtteilübergreifenden Veranstaltungen aus ganz Rüsselsheim und 
Umgebung offen. Auch werden Familien und Menschen mit Fluchterfahrungen in den Blick 
genommen. 

Im Schwerpunkt widmen wir uns sozial benachteiligten Kindern und Jugendlichen, fördern 
sie  in  ihrer Entwicklung, unterstützen  sie beim Bewältigen  ihrer  schwierigen  Lebenslagen 
und bemühen uns um ihre gesellschaftliche Integration. 

Auszeit e.V. 
Offene Kinder‐ und Jugendarbeit in Rüsselsheim am Main 

Kinder‐ und Jugendtreff 
Berliner Viertel | Eichgrund 

seit März 2009 
 

4 hauptamtliche 
Mitarbeiter*innen 
in Teilzeitstellen 
(88 Wochenstunden) 

 

192.161 € Jahreszuschuss 

Engagement im Berliner Viertel  
seit 2007 

Kinder‐ und Jugendtreff 
Böllenseesiedlung 

seit 2005 
 

2 hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen 
in Teilzeitstellen 

(72,5 Wochenstunden) 
 

168.479 € Jahreszuschuss 

Engagement in B'Siedlung  
seit 1994 

Auszeit – Treff 

Bauschheim 
im KiZ – Gebäude B 

seit 2015 

2 hauptamtliche 
Mitarbeiter 

in Teilzeitstelle 
(25 Wochenstunden) 

 

69.251 € Jahreszuschuss 

Engagement in Bauschheim  
seit 1999 
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1.3  Arbeitsschwerpunkte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ARBEITSSCHWERPUNKTE 

Sozialraum und Sozialraummanagement 

Mobile Angebote 
an verschiedenen Plätzen mit dem Auszeit‐Sportmobil 

oder dem Ape (Minimobil) 

Projektbezogene Arbeit 
mit Kooperationspartnern oder in Eigenregie 

Beteiligungsprojekte 

Kooperationen mit Schulen, 
Vereinen und Jugendförderung 
Fachteams | Projekte und Projekttage 

AG’s | Feste  

Netzwerkarbeit 

Teilnahme Runde Tische | Kooperationen 
Begegnungsmöglichkeiten | Projekte  

 Mitwirkung in Lenkungsgruppen im Stadtteil 

Einrichtungsbezogene Arbeit 

Offene Treffs 
 

als feste Anlaufstelle 
und Ausgangspunkt 
Für 6 – 21‐Jährige 

Beratung 
für Jugendliche und Eltern 
Übergang Schule/Beruf 
Konflikte | Krisen | 
Erziehungsfragen 
Case Management 

Projekte | Ausflüge 
Gruppenangebote 
Ferienprogramm 

Hallenangebote | Elternarbeit 
Müttercafe | Deutschkurs 

Mädchen‐ u. Jungengruppen 

Stadtweite Angebote 

Sportevents – Projektbezogene Arbeit | Vernetzung | Kooperationen | Drittmittel  
Mitarbeit in Arbeitskreisen und Fachteams und Jugendhilfeausschuss 
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1.4  Arbeitsbereiche  

ARBEITSBEREICHE 

 Bauschheim Böllenseesiedlung Berliner Viertel 

Betreuung in 
Jugend‐ 
einrichtungen 

Auszeit ‐ Treff: 

2 Offene‐Treff‐Termine und  

1 festes Gruppenangebot  

pro Woche 

Kinder‐ und Jugendtreff: 
5 Offene‐Treff‐Termine / Woche 
1x Mädchentreff  
(in Regie der  Jugendförderung) 

Kinder‐ und Jugendtreff:  
6 Offene‐Treff‐Termine und 
1 festes, wechselndes 
Gruppenangebot/Woche 

Mobile Angebote 
Sportmobil + Ape 

1 x pro Woche 
von Frühjahr bis Herbst 
Bolzplatz am Chattenring 

1 x pro Woche 
von Frühjahr bis Herbst 
Schulhof Schillerschule 

1 x pro Woche 
von Frühjahr bis Herbst 
Danziger Anlage 

Elternarbeit, 
Förderung der 
Eltern 

Regelmäßiger, guter 
Austausch 

1 x Nachbarschaftsfest 
1 x Frauenfrühstück pro Monat 
3 x Frauenkochabend 

1 x pro Monat Müttercafe 
2  x pro Woche Deutschkurs 
Deutsch4You für Mütter 

Beratung Kein Bedarf an uns 
herangetragen 

1 x pro Woche Jugend 
Schwerpunkt Übergang 
Schule/Beruf 

1 x pro Woche Jugend Schwerpunkt 
Übergang Schule/Beruf 
1 x pro Woche Frauen und Mütter 
(im Q 17) bis Sommer 

Hallenangebote 2 x pro Woche (Winterzeit) 
nachmittags 
davon 1 x AG (ganzjährig) 

1 x pro Woche nachmittags 
1 x von 20.00 – 21.30 Uhr 
beides ganzjährig 

4 x pro Woche 
nachmittags/abends 
ganzjährig 

Verankerung im 
Stadtteil 

 
Projektbezogene 
Arbeit mit 
Kooperations‐ 
partnern 

 

Feste/ 
Veranstaltungen 

KiZ (OHS, Ganztagsangebot), 
Lesen in Bauschheim, Für 
Bauschheim e.V., SKG 
Bauschheim, Ev. Kirche, 
Bogensportclub Rüsselsheim, 
Raiffeisen, Ortsbeirat, 
Sozialarbeit 
Flüchtlingsunterkunft 

 
Auszeit‐Fun, SKG 
Jedermannturnier, Kirchgarden, 
Herbstaktion Raiffeisen, 
Weihnachtsmarkt 

Nachbarschafts‐ u. Familien zentrum, 
Gewobau, Nassauische Heimstätte, 
Bauverein, Schiller‐ und 
Friedrich‐Ebert‐ Schule (u. deren 
Schulsozialarbeit/Betreuungsschulen) 
Büro f. Integration, Ausländerbeirat, 
Sozialarbeit Flüchtlingsunterkunft 
Martinsgemeinde, Frauenzentrum, VfR 
u. TuS Rüsselsheim, Kinderschutzbund, 
Runder Tisch, Lenkungsgruppe 
Böllensee, Ideenschmiede, 
Frauenkochabend, Nachbarschaftsfest, 
Frauenfrühstück 

Arbeitskreis Kinder und 
Jugendliche im BV fördern, 
Gemeinsam im Quartier, 
Gewobau, Nassauische 
Heimstätte,  Goetheschule, 
Wicherngemeinde, SC Opel, 
Runder Tisch, Ausländerbeirat, 
Sozialarbeit Flüchtlingsunterkunft, 
Büro für Integration, 
Kinderschutzbund 

 
Müttercafe, Sportsfunfestival, 
Sommernachtskino, 
Nachbarschaftsfest,   

Ferienprogramm 
Ostern – Herbst – 
Winter 

5 Wochen an allen Standorten (keine täglichen Veranstaltungen) 
63 Ausflüge und Aktionen mit über 850 Teilnehmenden 
Zusätzlich Offene Treffs und mobile Angebote 

Ferienprogramm 
Sommer 

3 Wochen Bauschheim, 6 Wochen Böllenseesiedlung und 6 Wochen Berliner Viertel:  
46 Ausflüge und Aktionen mit über 900 Teilnehmenden, Zusätzlich Offene Treffs und mobile Angebote 

Vernetzung Arbeitskreise und Fachteams wie z.B. Mädchenarbeitskreis, Team mobil 

Stadtteilüber‐ 
greifende und 
projektbezogene 
Arbeit 

Kooperationspartner: Jugendförderung, Sportamt, Sportbund, Schule, Büro für Integration, Ganztag, 
Betreuungsschule, Schulsozialarbeit, AVM, Kompetenzagentur, Kinderschutzbund, Jugendgerichtshilfe, Vereine, 
Initiativen, vhs, Kirche, NaFaZ Böllensee, Gemeinsam im Quartier, freie Träger, Gewobau,  Wohnraumhilfe, 
Nassauische Heimstätte, Bauverein, Ausländerbeirat,  Sportjugend Hessen, Sportkreis GG, Gewerbeverein, 
Rüsselsheimer Volksbank, Kreissparkasse Groß‐Gerau, eprimo und Stadtwerke 

Groß‐ 
Veranstaltungen 
+ Sportevents 

8 im Jahr mit über 760 Teilnehmenden im Alter von 6‐21 Jahren (in Kooperation mit der 
Jugendförderung): Z.B. Fußball‐ u. Basketballturniere, Streetfun und Rollrausch. 
3 große Jubiläums‐Veranstaltungen mit ca. 600 Teilnehmenden u. Besucher*innen: 
Sportsfunfestival Berliner Viertel (gemeinsam mit Goetheschule, Gewobau, Jugendförderung, 
Quartiersmanagement u. Kinderschutzbund); Nachbarschaftsfest i. d. Böllenseesiedlung (in Koop. 
NaFaZ u. vielen Akteuren aus dem Stadtteil und im Rahmen der Interkultureller Woche); 
Auszeit‐Fun Bauschheim auf dem Bolzplatz am Chattenring 
Beteiligungen: Nachbarschaftsfest "Gemeinsam im Quartier" Berliner Viertel, Kirchgardenfestival, 
Mädchenaktionstag, One Billion Rising und Weihnachtsmärkte 

Politische Gremien Mitglied im Jugendhilfeausschuss der Stadt Rüsselsheim und des Kreises Groß‐Gerau 
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2  Die wichtigsten Ereignisse und Inhalte in diesem Jahr 
  Es gibt viele Gründe zu feiern! 

2.1  Auszeit feiert 25‐jähriges Jubiläum! 

Wir  blicken  stolz  und  voller  Freude  auf  unser  25‐jähriges  kreisweites  Engagement  in  der 
sportbezogenen  offenen  Kinder‐  und  Jugendarbeit  zurück.  In  dieser  langen  Zeit  hat  sich 

Auszeit  konzeptionell 
immer  weiter  fortentwi‐
ckelt,  Innovationen  her‐
vorgebracht  und  seinen 
Wirkungskreis  kontinuier‐
lich  ausgeweitet und  ver‐
größert.  Gleich  zweimal 
1997  und  2008  wird 
unsere  Arbeit  mit  dem 
Landespräventionspreis 
ausgezeichnet  und  2014 
folgen  die  Integrations‐
preise  der  Stadt 
Rüsselsheim  und  des 
Landes Hessen. 

Die  Geschäftsführerin 
unseres  Vereins  bedankt 
sich  von  Herzen  bei  den 

hauptamtlichen und nebenamtlichen Mitarbeiter*innen, viele von  ihnen schauen auf eine 
über 10‐jährige ‚Karriere‘ bei Auszeit, für ihre wertvolle Arbeit und ihr hohes Engagement.  

Nicht minder dankt  sie dem  langjährigen,  ehrenamtlichen Vorstand,  langjährig heißt hier 
seit  der  Vereinsgründung  1989,  seit  18  und  seit  12  Jahren(!),  für  seine  engagierte  und 
kompetente  Unter‐
stützung  über  die 
vielen Jahre. 

Und  Auszeit  dankt 
ausdrücklich  allen 
langjährigen Wegge‐
fährten,  Kooperati‐
onspartnern,  Unter‐
stützern  und  Freun‐
den.  Ohne  sie  alle 
stünde Auszeit nicht 
dort  wo  es  heute 
steht  und  es  gäbe 
nicht  so  viel  Grund 
zu feiern. 
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Ganz  besonderen  Dank  gilt  abschließend  der  Stadt  Rüsselsheim  am Main  für  die  stets 
vertrauensvolle,  gute  Zusammenarbeit  und  die  wichtige  vertraglich  abgesicherte 
Finanzierung. 

In  diesem  Jubiläumsjahr  entscheiden  wir  uns  nicht  zentral,  sondern  an  allen  einzelnen 
Standorten  kreisweit  gemeinsam mit  allen  unseren  Kindern  und  Jugendlichen, mit  ihren 
Familien, den Kooperationspartnern und Förderern zu feiern.  

Und wir  feiern  nicht  nur  unsere  25  Jahre  Auszeit  im  Kreis  Groß‐Gerau,  sondern  hier  in 
Rüsselsheim 10 Jahre Berliner Viertel, 20 Jahre Bauschheim und 25 Jahre Böllenseesiedlung! 
Über diese Feste berichten wir unter den jeweiligen Standorten. 

2.2  Erhöhung der Zuwendungen  für die Bereiche Böllenseesiedlung und Berliner 
  Viertel 2020 

Erfreulicher Weise  beschließt  die  Stadtverordnetenversammlung  für  den  Haushalt  2020 
eine Aufstockung unseres hauptamtlichen Personals an den Standorten Böllenseesiedlung 
um 25 Wochenstunden und Berliner Viertel um 29 Wochenstunden, auch die Honorar‐ und 
Sachmittel erhöhen sich jeweils. 

Damit kann eine dringend notwendig gewordene Bedarfsanpassung vorgenommen werden.  
Die hohe Anzahl an Kindern und  Jugendliche  in den Wohnvierteln, wachsende Stadtteile, 
soziale Gemengelage, Aufbau eines Teeniebereichs  in der Böllenseesiedlung und dortiger 
Bezug  von  doppelt  so  großen  Räumen  Ende  2020,  sind  nur  einige  Stichworte  zur 
Begründung der Aufstockung. 

Das Auszeitteam ist froh und dankbar für diesen Beschluss, bietet er uns doch eine positive 
Perspektive  gut  ausgestattet  unseren  pädagogischen  Auftrag  mit  dem  qualitativen 
Anspruch, dem wir gerecht werden wollen, zu erfüllen. 

2.3  Richtfest des Nachbarschafts‐ und Familienzentrums 

Im Oktober 2019 können die ‚Macher‘ des NaFaZ Böllensee, die Martinsgemeinde, die Stadt 
Rüsselsheim  am Main  und  die Gewobau mit  zahlreichen Gästen  in  sehr  ansprechendem 
Rahmen das lang ersehnte Richtfest feiern! In das „Mehrgenerationenhaus“ werden die Kita 
Martinsgemeinde,  das  Nachbarschafts‐  und  Familienzentrum,  Senioren  und  Auszeit 
einziehen.  In den Festreden  tauchen die Begriffe  „Leuchtturmprojekt“,  „Meilenstein“ und 
„Herzensangelegenheit“ auf – zu Recht! 

Die  Auszeit‐Mitarbeiter*innen  und  vor  allem  auch  die  vielen  Kinder  und  Jugendlichen 
freuen sich riesig auf den Einzug in diese spannende Wohngemeinschaft. 

2.4  Positive Bilanz in Bauschheim 

Auch am Standort Bauschheim kann sich unser Verein über eine personelle Aufstockung um 
11 Wochenstunden  nebst  Erhöhung  von Honorar‐  und  Sachmitteln  bereits  im  Jahr  2019 
freuen.  

Die  zusätzlichen  Mittel  helfen  uns,  die  zeitaufwändigen  Stadtteilaktionen  und 
Kooperationen  sowie das  Ferienprogramm personell besser  zu  stemmen. Darüber hinaus 
freuen  wir  uns  über  die  positive  Entwicklung  des  Aufbaus  eines  Teeniebereichs  am 
Standort. Beide festen, offenen Angebote für diese Altersgruppe sind stabil und werden gut 
angenommen und stellen eine sinnvolle Erweiterung unseres bisherigen Tuns dar. 
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3  Regelmäßige offene Angebote der Standorte 

 Angebotszeiten in den Treffs 

 Mobile Angebote (April – Oktober) 

 Angebotszeiten in den Turnhallen 

Bei  allen  drei  Angebotsbereichen  handelt  es  sich  um  regelmäßige,  wöchentliche  offene 
Angebote.  Die  Kinder  und  Jugendlichen  nutzen  diese  freiwillig  und  ohne  vorherige 
Anmeldungen.  In der Regel  ist die Teilnahme kostenlos,  lediglich bei besonderen Aktionen 

werden kleinere Teilnahmebeiträge 
eingesammelt.  

In  den  offenen  Treffs  erwartet  die 
Besucher*innen ein altersgerechtes 
Freizeitprogramm.  Während  bei 
den  Kindern  meistens  an 
verschiedenen  Stationen  konkrete 
betreute  Angebote  wie  Brettspiele 
oder  Karten  spielen, 
Bastelangebote, Quiz, gemeinsames 
Kochen  oder  Wii  vorgehalten 
werden,  beschäftigen  sich  die 
älteren  Jugendlichen  oft  selbst mit 
Billard  und  Dart  spielen, Musik  im 
Internet hören, Playstation oder sie 
suchen das gemeinsame Gespräch. 

Die  mobilen  Angebote  finden 
ebenfalls  regelmäßig  einmal  pro 
Woche  in  der  Zeit  von  April  bis 
Oktober  an  festen  Plätzen  statt. 
Durch  den  Einsatz  unseres  guten 
alten  Sportmobils,  bestückt  mit 
Karts,  Inlinern,  alle  Art  von  Bällen, 
Jonglageutensilien  u.v.m.  oder 
unseres  "kleinen  Italieners"  –  ein 
dreirädriger  Ape‐Piaggio  –  bepackt 

mit Klappstühlen und Tischen sowie diversen Spiel‐ und Sportgeräten, bringen wir Spiel und 
Spaß  zu  den  Kindern  und  Jugendlichen,  sind  im  Sozialraum  präsent  und  stehen  als 
Ansprechpartner*innen  für Mädchen  und  Jungen,  die  (noch)  nicht  den Weg  zu  unseren 
Treffs finden, und für Eltern und Anwohner*innen zur Verfügung. 

Schließlich finden in den Turnhallen in den Stadtteilen regelmäßig Spiel‐ und Sportangebote 
wie  z.B.  Sportsfun  oder  Fußball  für  alle  Altersklassen  statt.  Hierbei  geht  es  um  Spaß, 
Austoben und Einüben von fairem Miteinander. 

Grundsätzlich  haben  alle  Angebote  die  Entwicklungs‐  und  Persönlichkeitsförderung  der 
jungen Menschen mit  jeweilig unterschiedlicher Schwerpunktlegung  zum Ziel. Sie werden 
dabei unterstützt,  selbstständige und  selbstbestimmende Persönlichkeiten  zu werden, die 
Teilhabe  an  unserer  Gesellschaft  haben.  Im  Zentrum  unserer  Arbeit  steht  stets  die 
Vermittlung sozialer Kompetenz. 
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3.1  Auszeit‐Treff Bauschheim 

 

 

Manuel Nold  ist  seit  nunmehr  7  Jahren mit  15 Wochenstunden  hauptverantwortlich  für 
diesen  Standort  und  wird  von Mario  De  Luca mit  8  und  Heiko Wambold mit  2 WStd. 
unterstützt. Weitere 7 Honorarkräfte sind hier im pädagogischen Einsatz. 

Teenietreff 

Immer  donnerstags  von  16.30  ‐  19.00 Uhr  findet  der  Teenietreff  statt.  Es werden  Spiele 
gespielt,  auch wohldosiert  an der Playstation,  es wird  gekocht,  gebacken,  gebastelt oder 
sich  einfach  unterhalten.  Der  Treff  wird  gut  angenommen.  Es  finden  sich  regelmäßig 
durchschnittlich 15 Mädchen und  Jungen ein und genießen nach wie vor  ihren Raum und 
ihre  Zeit.  Es  werden  auch  immer  Ideen  für  Ausflüge,  Aktionen  und  Ferienangebote 
gesammelt. 

Die zunächst sehr heterogene Gruppe hat sich mit der Zeit immer besser zusammengerauft. 
Die  Konflikte  unter  den  Teilnehmer*innen  und  Gruppen  können  von  unseren 
Mitarbeit*innen gut bearbeitet und oftmals entschärft werden. Eine positive Entwicklung. 

Um diesen Prozess, der sich auch beim zweiten wöchentlichen Angebot TeenieThemenTreff 
erfreulicher Weise aufzeigt, nicht zu unterbrechen, haben wir uns entschieden, im Sommer 
nicht  eines  der  Teenieangebote,  sondern  den  Kindertreff  für  das  turnusmäßige 
Sommerangebot, unser Sportmobil, pausieren zu lassen. 

TeenieThemenTreff 

Anders  als ursprünglich  geplant  hat  sich  die  Teeniegruppe  ohne  verbindliche Anmeldung 
bewährt. Es fällt den Jugendlichen leichter, nach langen Schultagen oder den verschiedenen 
anderen Anforderungen, spontan  in unseren Treff zu kommen. Deswegen besprechen wir 
im Austausch mit unseren Besuchern kurze Programmpläne. Etwa für einen Rhythmus von  

AUSZEIT – TREFF  BAUSCHHEIM 
ÖFFNUNGSZEITEN 

Dienstag  Mittwoch  Donnerstag 

15.00 – 16.15 Uhr  15.00 – 17.30 Uhr  15.00 – 16.00 Uhr 

Kinder ab 6 Jahre 
Abenteuer Halle 
Turnhalle OHS 

Kinder 6 – 9 Jahre 

Kindertreff 
November – März 

AG Spiele für Viele 
(1. Halbjahr) 
AG Jetzt geht’s rund 
(2. Halbjahr) 
für 3. und 4. Klassen  
der Otto‐Hahn‐Schule 
Turnhalle OHS 

16.15 – 18.00 Uhr  15.00 – 18.00 Uhr  16.30 – 19.00 Uhr 

Teenies 10 – 13 Jahre 
TeenieThemenTreff 
 

Mobiles Angebot 
Sportmobil 
Bolzplatz Nähe Chattenring 
April ‐ Oktober 
 

Teenies 10 – 13 Jahre 

Teenietreff 
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vier Wochen aufgelegt, damit sich die Jugendlichen einerseits auf etwas freuen können und 
an  einer  Beschäftigung mitwirken  können,  andererseits wollen wir  nicht  zu  festgefahren 
sein und regelmäßig auf neue Inhalte eingehen können. 

Dies hat sich bewährt und einen festen Stamm an Besuchern in der Teeniegruppe etabliert. 
Die mitbestimmten Angebote der Teenies sind unterschiedlich und interessant. Von Origami 
und  Papierfliegerwettbewerben  oder  Fußballturnieren  bleibt  nur  das  gemeinsame 
Zubereiten von Essen als regelmäßige Konstante. 

Der Teeniebereich läuft erfolgreich und stabil über das gesamte Jahr. Die Teenies haben in 
uns eine  verlässliche Konstante  gefunden und  können  sich  auf uns und unser Programm 
freuen.  

Innerhalb der Räumlichkeiten ist es schwer eine Gruppe über 10 Personen unterzubringen. 
Es gibt keine Möglichkeit des Rückzuges für die Heranwachsenden und es fällt schwer, für 
die verschiedenen Gruppen differenzierte Angebote zu unterbreiten. Jedoch ist es auch ein 
Zeichen von Qualität und Beziehung, dass die Jugendlichen trotzdem auf so „engem“ Raum 
mit uns Angebote gestalten oder Zeit verbringen.  

Wir  suchen  gemeinsam  mit  der  Schule  nach  einer  Möglichkeit  unsere  räumlichen 
Gegebenheiten zu verbessern, um den Kreis der Teilnehmer*innen zu erweitern und besser 
auf die verschiedenen Bedürfnisse eingehen zu können. 
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Teenie Wochenend‐Aktionen 

Die  vier  Teenieausflüge  in  diesem  Jahr  sind  ein  Mix  aus  etwas  Neuem  und  etwas 
Bewährtem und Bekanntem. Der erste Ausflug geht ins Schloss Freudenberg in Wiesbaden, 
in dem sich die Teenies mit gemütlichem Picknick und Spiel auf der großen Wiese sowie den 
verschiedenen Klang‐ und Sehphänomenen des Schlosses vergnügen. 

Ein  paar  Wochen  später  fahren  wir  auf  Wunsch  der  Jugendlichen  in  die  Wiesbadener 
Nordwand. Im Boulderbereich haben sich die Jugendlichen an eigene Grenzen gewagt und 
mit  Mut  und  Eifer  die  eigenen  Ängste  und  Fähigkeiten  erkundet.  Dabei  werden  sie 
spielerisch an die Materie des Klettersports herangeführt. 

Der dritte Ausflug  ist ebenfalls durch den Wunsch der Besucher*innen  ins Leben gerufen 
worden. Er  führt uns auf die Eisbahn  in Frankfurt. An einem schönen Samstag verbringen 
die Teenies den Tag auf dem Eis. Das Ausprobieren der eigenen Motorik, Koordination und 
Standsicherheit bereitet viel Spaß und führt zum ein oder anderen Spiel. 

Um das  Jahr abzuschließen, wünschen sich die Betreuer Manuel Nold und Mario De Luca 
einen  gemeinsamen  Filmabend mit  den Mädchen  und  Jungen,  an  dem wir  Popcorn  und 
Nachos  zubereiten  und  zwei  Filme  zusammen  schauen.  So  geht  das  Jahr  gemütlich  und 
besonnen zu Ende. 

Teenie Freizeit 

Unsere Stammbesucher*innen haben  sich auch eine Wochenendfreizeit gewünscht. Ganz 
ohne  Familie mal mit  Freunden  und  Auszeit  raus  aus  Bauschheim  und  gemeinsam  Spaß 
haben. Wir organisieren eine Freizeit nach Oberseemen, dem Feriencamp des Kreises Groß‐
Gerau.  Leider melden  sich  lediglich  drei  Teilnehmer  an  und wir  sagen  die  Reise  ab. Wir 
vermuten, dass der Termin, es ist das Wochenende direkt vor den Sommerferien und quasi 
als  Einstieg  in  die  Ferienzeit  gedacht,  nicht  günstig  ist. Wir  unternehmen  einen  zweiten 
Versuch im kommenden Jahr zu einem anderen Zeitpunkt. 

Kindertreff 

Der offene Treff für Kinder von 6  ‐ 9 Jahre findet  immer mittwochs von 15.00  ‐ 17.30 Uhr 
statt, überwiegend parallel zum Ganztag. Das Angebot hat sich fest etabliert. 

Während diesem Zeitraum  können  sich  immer  fünf der angemeldeten Kinder bei Auszeit 
eintragen  und  partizipieren. Die  Zusammenarbeit mit  dem Ganztag  verläuft  sehr  gut.  Es 
werden klassische Kreativ‐ und Spielangebote unterbreitet. Da der Raum mit einer schönen 
Küchenzeile  ausgestattet  ist,  können  wir  auch  wieder  gemeinsam  Kochen  und  Backen. 
Durchschnittlich 10 ‐ 20 Kinder mehrheitlich aus den 1. bis 3. Klassen nehmen teil, Mädchen 
und Jungen gemischt. Bei gutem Wetter wird auch der Schulhof gemeinsam genutzt, Spiele 
gespielt und Spiel‐ und Sportgeräte verliehen. 

Um  sich  den  Eltern  der  neuen  Schüler*innen  persönlich  vorzustellen  und  unser  offenes 
Angebot,  unser  Ferienprogramm  und  unsere  pädagogische  Arbeitsweise  zu  vermitteln, 
haben wir mit der Schulleitung verabredet, dass einer unserer Mitarbeiter zukünftig an den 
Elternabenden der Erstklässler*innen teilnehmen wird.  

Mobiles Angebot / Sportmobil 

Unser mobiles Angebot wird auf den Bolzplatz am Chattenring verlegt, wie gewohnt einmal 
pro Woche von Frühjahr bis Ende Herbst. Dies startet als Versuch unsere Erreichbarkeit für 
die  Teenies  zu erhöhen, uns  von der Grundschule  losgelöst eigenständig  zu präsentieren 



Auszeit e.V.    Jahresbericht 2019 

Auszeit e.V.    Standort Rüsselsheim 
  ‐ 12 ‐   

und  Gruppen,  Kinder  wie  Teenies,  außerhalb  des  Schulgeländes  zu  erreichen.  Und 
tatsächlich kommt es nach kurzer Eingewöhnung zum erhofften Effekt. Unter anderem kann 
Kontakt  zum  Flüchtlingsheim  aufgebaut  und  erste  neue  Besucher willkommen  geheißen 
werden.  

Gelegentlich  kommt  auch  der  Ganztag  mit  einer  Gruppe  von  Kindern  zu  Besuch.  Das 
Angebot  ist und bleibt  sehr beliebt,  ist aber wetterabhängig. Während der Hitzewelle  im 
Sommer ist die Nachfrage gering. In Regenphasen weichen wir in den Treff aus und spielen 
dort. 

AG Otto‐Hahn‐Schule 

Das  gesamte  Schuljahr  2019/20  hindurch  wird  einmal  wöchentlich  die  AG  "Jetzt  geht’s 
rund"  gezielt  für  Dritt‐  und  Viertklässler*innen  angeboten.  Mit  dem  neuen  Programm 
starten  wir  und  sprechen  gezielter  Kinder  mit  einem  Interesse  an  verschiedenen 
Ballsportarten an. Dazu  integrieren wir Übungen und Koordinationstraining verschiedener 
Disziplinen und bieten ein Programm, das in Blöcken über das Halbjahr verteilt stattfindet. 

Damit verbuchen wir eine konstante Teilnehmerzahl von mindestens 10 Teilnehmer*innen, 
die mit viel Spaß dabei sind. 

Abenteuer Halle 

„Abenteuer Halle“ hat sich als fester Bestandteil in Bauschheim eingespielt. Viele Kinder aus 
dem  Ganztag  sind  Nutznießer.  Diese  freuen  sich  auf  ein  abwechslungsreiches 
Bewegungsprogramm  in  der  Turnhalle.  Die  8‐12  Kinder  lernen  über  die  körperliche 
Betätigung hinaus, sich auf unsere Regeln und unser pädagogisches Wirken einzulassen.  

Verankerung im Stadtteil und projektbezogene Arbeit mit Kooperationspartnern 

In regelmäßigen Gesprächen mit der Schulleitung der Otto‐Hahn‐Schule setzen wir die gute 
Zusammenarbeit dieses Jahr fort. So arbeiten wir konstant an einem guten Miteinander und 
befinden uns im Austausch über mögliche gemeinsame Aktionen und Kooperationen. 

Auch in diesem Jahr haben wir bei der Projektwoche der Otto‐Hahn‐Schule mitgewirkt. An 
unserem Medienprojekt  „Stop Motion  um  die Welt“  nehmen  elf  Schüler*innen  teil  und 
drehen,  ausgestattet  mit 
Tablets,  Stop‐Motion 
Legetrickfilme  und 
entwickeln  kleine  Comics 
mit frei verfügbaren Apps. 
Um  in  das  Thema 
einzuführen besuchen wir 
das  Filmmuseum  in 
Frankfurt  am  Main, 
befassen  uns  mit  der 
geschichtlichen 
Entstehung des Films und 
nehmen  anschließend  an 
einem  Workshop  zum 
Thema Stop Motion teil.  
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An den darauffolgenden Tagen entwickeln die Schüler*innen in kleinen Gruppen in unserem 
Auszeit‐Treff Drehbücher und erstellen Kulissen und Figuren. Im Anschluss daran startet der 
Filmdreh, wobei  jeder  Film  aus  ca.  300‐500  einzelnen  Bildern  besteht,  die  anschließend 
noch mit Geräuschen und Musik hinterlegt werden. Am letzten Projekttag werden stolz alle 
Filme und Comics den Lehrern, Eltern, Verwandten und Freunden präsentiert. 

Auch mit dem Ganztag wird weiter ein gutes Miteinander gepflegt. Über den Alltag hinaus 
kooperieren  wir  punktuell  in  den  Ferien.  Leider  kann  in  diesem  Jahr  aus  terminlichen 
Gründen kein gemeinsames Ferienprogramm umgesetzt werden. 

Die gemeinsame Bastelaktion mit  "Lesen  in Bauschheim"  in den Oster‐ und Herbstferien 
darf  auch  in  diesem  Jahr  nicht  fehlen.  Immer  wieder  gibt  es  hier  kreative  Ideen,  wie 
jahreszeitlich gebastelt werden kann.  

Fester  Bestandteil  ist  Auszeit  beim  Bauschheimer  Weihnachtsmarkt,  der  von  "Für 
Bauschheim e.V." organisiert wird. An zwei Wochenendtagen betreiben wir einen Stand, bei 
dem  die  Kinder  im  Zelt 
weihnachtlich basteln oder Bingo 
spielen  können,  auch  die 
Produktion  von 
Lebkuchenhäuschen  ist  wieder 
dabei. Kinder wie Eltern  sind von 
dem Angebot begeistert. 

Wiederholt bringen wir uns beim 
Kirchgardenkonzert  ein,  erneut 
als  Indoorveranstaltung  im 
Bürgerhaus.  In  einem  Extraraum 
können die Kinder malen, basteln 
und  Buttons  herstellen. 
Erfreulicherweise  wird  uns  eine 
großzügige Spende vom Erlös der 
Veranstaltung  zuteil.  Diese 
Kooperation wird dauerhaft fortgesetzt. 

Beständig gestaltet sich mittlerweile auch die Kooperation mit Raiffeisen, zum vierten Mal 
haben  unsere  Mitarbeiter*innen  deren  Herbstaktion  mit  Kürbisschnitzen  für  Kinder 
bereichert.  Der  Andrang  ist  sehr  groß,  schlussendlich  entstehen  sehr  schöne 
Kürbiskunstwerke.  

Schließlich  blicken  wir  auf  eine  langjährige  sehr  gute  Zusammenarbeit  mit  der  SKG 
Bauschheim.  Regelmäßig  nutzen  wir  in  den  Oster‐  und  Herbstferien  die  SKG‐Halle  für 
unsere  Kinderfußballturniere.  In  der  schönen,  großen  Halle  fühlen  sich  alle 
Teilnehmer*innen  und  Mitarbeiter*innen  sehr  wohl  und  der  Ablauf  von  Anmietung, 
Durchführung und Abnahme klappt immer tadellos.  

Auch  in diesem Jahr erfolgt die Anfrage der Fußballabteilung der SKG, ob wir während des 
im Sommer ausgetragenen Fußballturniers Spieleangebote für Kinder unterbreiten können, 
welcher wir gerne nachkommen.  

Die Ausführungen zeigen, wie Auszeit sich aktiv sowohl  in die Schulgemeinschaft wie auch 
in  das  in  Bauschheim  groß  geschriebene  gesellschaftliche  Miteinander  einbringt  und 
Ehrenamt unterstützt. 
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Alle zuletzt beschriebenen Veranstaltungen sind Wochenendveranstaltungen. Dazu sind vier 
weitere Wochenendaktionen für die Zielgruppe der Teenies durchgeführt worden. 

20 Jahre Auszeit in Bauschheim! 

Wir haben  aus diesem Anlass  zu einem  großen  Fest  „Auszeit‐Fun“  auf dem Bolzplatz  am 
Chattenring eingeladen. Die Sportjugend hat uns wieder unterstützt und ein mobiles Klet‐

terangebot  auf  dem 
Platz  präsentiert. 
Daneben  gibt  es 
zahlreiche  Beschäf‐
tigungs‐,  Spiel‐  und 
Sitzmöglichkeiten. 
Auch  unser  Sport‐
mobil  ist  natürlich 
vor Ort und wird voll 
bespielt.  Unter 
anderem  kann  man 
eine  abgesteckte 
Strecke  mit  den 
Karts  befahren, 
Bogenschießen, 
Riesen  Jenga  oder 
Vier  Gewinnt 

spielen.  Außerdem  gibt  es 
kostenlosen  Würstchen‐  und 
Getränkeverzehr.  Neben  angesagter 
Musik  können  die  Besucher*innen 
auf  unserer  neuen  Airtrackbahn 
herumtoben  und  turnen.  Es  ist  ein 
schöner  Tag  mit  vielen  Besuchern, 
Jung  und  Alt,  auch  Kooperations‐
partner  wie  u.a.  Mitarbeiter*innen 
und  Kids  vom  Ganztag  und  der  SKG 
Bauschheim. Auch der Ortsvorsteher, 
Herr Stahl, besucht und gratuliert uns 
und  bringt  gleich  Vitamine  in  Form 
von frischen Äpfeln mit. 
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3.2  Kinder‐ und Jugendtreff Böllenseesiedlung 

 

Für  den  Standort  Böllenseesiedlung  sind  Frederike  Zepp  seit  5  und  Kujtime  Ilazi  seit  10 
Jahren verantwortlich. Sie verfügen über eine nahezu volle und eine halbe Stelle. Die beiden 
werden von sechs Honorarkräften unterstützt.  

Kindertreff 

Immer montags und freitags kommen die Kinder der Siedlung  in unseren Treff. Alle Kinder 
von 6‐12 Jahren sind herzlich eingeladen mit uns zu spielen, basteln, kochen und backen. Es 
kommen  regelmäßig  zwischen 15 und 20 Kinder, was die kleinen Räumlichkeiten und die 
Gehörgänge des Personals ab und an schon sehr fordert.  

Die  größte Gruppe  der  Kinder machen  zurzeit  die Acht‐  bis  Zehnjährigen  aus. Vereinzelt 
kommen Sechsjährige nach, meist die kleinen Geschwister unserer Stammkinder. Auch die 
älteste Gruppe, die der Elf‐ bis Zwölfjährigen,  ist groß und es  ist häufig ein kompliziertes 
Unterfangen, diese Gruppe noch für die gleichen Aktivitäten zu begeistern wie die jüngeren 
Kinder. Trotzdem fällt es  ihnen schwer sich abzunabeln und sich an der Altersschwelle zur 
13 aus dem Kindertreff zu verabschieden. Oft sind auch eng verknüpfte Freundschaftsbande  

KINDER‐ UND JUGENDTREFF BÖLLENSEESIEDLUNG 
ÖFFNUNGSZEITEN 

Montag  Dienstag  Mittwoch  Donnerstag  Freitag 

14.30 – 16.30 Uhr  15.30 – 18.00 Uhr  15.00 – 17.00 Uhr  15.00 – 17.00 Uhr  10.00 – 12.00 Uhr 

Kinder ab 6 Jahre  Teenies ab 11 Jahre  Jugendliche ab 13 J.   Kinder ab 6 Jahre   

Kindertreff 
oder 
Aktionen mit dem 
Sportmobil 

Teenietreff  Beratung für 
Jugendliche 
im Auszeit‐Büro 

"Spiele‐Spaß" 
Turnhalle 
Schillerschule 

Frauenfrühstück 
jeden letzten 
Freitag im Monat 

16.30 – 19.00 Uhr      15.30 – 17.30 Uhr  14.30 – 16.30 Uhr 

Jugendliche ab 13 Jahre  Mädchen 9‐12 Jahre  Kinder ab 6 Jahre 

Offener Treff  Mädchentreff 
Fachstelle 
Mädchenarbeit in 
Kooperation mit 
Auszeit 

Kindertreff 

  17.30 – 20.00 Uhr   

Jugendliche ab 13 Jahre 

Jugendtreff  

20.00 – 21.30 Uhr 

Jugendliche ab 13 Jahre 

Jugendfußball 
Turnhalle 
Schillerschule 
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mit etwas  Jüngeren ein Grund 
dafür.  Durch  die  heterogene 
Gruppenzusammensetzung 
kommt  es  häufig  zu 
Unstimmigkeiten,  die  von  uns 
Betreuern  maximale 
Aufmerksamkeit  verlangen. 
Mädchen  und  Jungen  in 
diesem Alter sind oft nicht die 
besten Freunde.  

Dafür  können  wir  mit  Stolz 
sagen,  dass  bei  unseren 
wechselnden  Angeboten,  die 
neben  dem  freien  Spiel  von 
uns  organisiert  und 
durchgeführt werden,  alle,  ob 
groß  oder  klein,  ob  Jungen 
oder  Mädchen,  ob 
Muttersprachler  oder 
Neuankömmling,  toll 
zusammen  Kuchen  backen, 
Frühlingsdeko  basteln, 
Pommes  schneiden,  tanzen 
oder Weihnachtslieder  singen. 
Auch  von  uns  angeleitete 
Spiele  wie  Pantomime 
erfreuen  sich  großer 

Beliebtheit und sorgen immer für ein tolles Miteinander und Gruppengefühl.  

Ganz besonders an den wärmeren Tagen freuen wir uns, wenn wir den Böllenseeplatz mit 
nutzen können. So entfliehen mal wir unseren engen Räumen, die Kinder lieben es sowieso 
draußen zu sein und in großer Gruppe Ballspiele oder Verstecken und Ähnliches zu spielen. 
Eigentlich sind sie bei  jeder Gelegenheit mit einem Ball auf dem Weg nach draußen. Auch 
das Ausleihen von Spielmaterialien  lehrt unsere Besucher Verantwortung zu übernehmen, 
da sie dafür sorgen müssen, dass am Ende des Kindertreffs oder zu einem mit uns Betreuern 
vereinbarten  Zeitpunkt  alle  Materialien  wieder  heil  zurückgebracht  werden.  Die  Kinder 
lernen bei uns spielerisch gut miteinander auszukommen, Freude an Teamwork zu haben 
und Toleranz und Respekt. Neben der motorischen Schulung durch diverse Bastelaktionen 
oder das Schnippeln von Gemüse,  lernen Sie, dass wenn alle miteinander anpacken, auch 
das Aufräumen nach verschiedenen Aktionen oder Spielen gar nicht so schlimm ist. 

Schreibwerkstatt 

Ein ganz besonderes Projekt  für unsere Kinder können wir durch eine großzügige Spende 
vom Ortsverein Rüsselsheim der Arbeiterwohlfahrt realisieren.  

An zwei Tagen  in den Sommerferien sind 12 Kinder  im Alter von 6‐12 Jahren aufgefordert, 
einfallsreiche, kreative  Ideen aus sich hervorzuholen. Aber wie soll das geschehen? Schule 
bei Auszeit? 
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Inspiriert vom Grundschullehrer Jan Kuhl, der eine Reihe Kindermund‐Bücher realisiert hat, 
wandeln wir  eines  seiner Motti  „Hochzeit machen  ist  sooo  schön“  in  „Kinder  schreiben 
lassen ist sooo schön“. 

Im Gegensatz zu den Themen‐
Reihen  von  verschiedenen 
Autoren  wollen  wir  den 
Kindern kein Thema vorgeben. 
So  entsteht  die  Idee 
‚themenlos‘  die  Kinder  über 
‚Gott  und  die  Welt‘ 
nachdenken  zu  lassen, 
miteinander  zu  diskutieren. 
Am  Ende  ist die Aufgabe  eine 
bestimmte  `Wahrheit`  für  sich 
zu  finden.  Und  dies mittels  2 
Fragen. Am ersten Tag betrifft 
die Frage die 

eigene Lebenswelt, das eigene 
Erleben  im  Kindsein  selbst, 
„Warum  ist  es  schön  ein  Kind 
zu  sein“?  Bzw.  Kind  sein  ist 
schön,  weil,  z.B.  „Ich  viel 
Quatsch machen darf". 

Und  die  zweite  Frage  betrifft 
die Welt  an  sich  und was  sie 
mit einem macht oder machen 
kann.  So  behandeln  wir  am 
zweiten  Tag  die  Frage  nach 
Dingen die man weder  sehen, 
noch anfassen kann.  

Nach dem Gedächtnisspiel „Ich packe meinen Koffer.. und nehme mit.., weil..“ lassen Kinder 
ihren Gedanken  freien  Lauf und diskutieren und  streiten darüber, ob man  z.B. die Sonne 
sehen  und  anfassen  könne,  denn man  spüre  ihre Wärme  und  sehe  ihre  Sonnenstrahlen, 
aber nicht sie als Gegenstand selbst, und anfassen könne, man sie eh nicht. Hingegen ein 
Junge erwidert, dadurch dass die Sonnenstrahlen die Haut berühren, es doch Anfassen sei. 
Oder Wasser sei durchsichtig und somit unsichtbar.  

Da wo sich die einen uneinig sind, Sachen  in  ihren Koffer zu packen, die sie weder sehen 
noch anfassen können, sind sich andere ganz sicher was sie unbedingt einpacken würden 
und warum. 

So packte ein 7‐Jähriger die Seele ein, weil man ohne eine Seele nicht existent sei. 

Am Ende müssen  sich die Kinder  für eine der vielen Sachen, die  sie  zunächst auf Post‐its 
notieren, entscheiden, die ihnen wichtig ist, mit auf eine Reise zu nehmen und diese als Bild 
malen. 

Da  es  teilweise  schwerfällt,  dies  in Worte  zu  fassen,  wandeln  wir  die  Schreibwerkstatt 
kurzerhand in eine Kreativwerkstatt um und lassen die Begriffe als Bild malen. 
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So erfahren die Kids den Unterschied und die Gratwanderung von Grenzziehung zwischen 
Konkretem  und  Abstraktem  und  sind  sich  schnell  einig,  dass  Liebe,  Wärme,  Freude, 
Verständnis, Gefühle,  Erinnerungen  usw.  viel wichtiger  sind  bei  sich  zu  tragen,  als  coole 
Klamotten oder das Handy. Wie schön! 

Die  „Kofferinhalte“  unserer  jungen  Philosoph*innen  werden  abschließend  in  einem 
Bilderbuch zusammengefasst und produziert. Am Ende kann jede/r Teilnehmer*in stolz ein 
Bilderbuch mit nach Hause nehmen und viele Diskussionen in ihre Familien tragen. 

Jugendtreff 

Die  Jugendlichen  der  Böllenseesiedlung  kommen  dreimal  die  Woche  zu  uns.  Montags, 
dienstags oder donnerstags ist der Treff für Jungs und Mädchen ab 13 Jahren reserviert. 

Diese  Zeiten  werden  auch 
ausgiebig genutzt. Wir haben viele 
Stammbesucher, aber auch  immer 
häufiger  kommen  neue  Gäste 
vorbei, die neugierig sind oder ihre 
Freunde hier besuchen. Auch viele 
ältere  Bauschheimer  schauen 
donnerstags  in  unserem  Treff 
vorbei,  sie nutzen den Ort  an der 
Bushaltestelle der Linie 6 auf dem 
Weg  nach  Hause,  um  hier  mit 
Gleichaltrigen  etwas  Zeit  zu 
verbringen.  

Die meisten unserer Besucher sind 
zwischen 16 und 20 Jahre alt. Aber 
montags  und  dienstags  kommen 
auch  jüngere  Jugendliche. 
Dienstags  ist  der  Jugendtreff 
offiziell ab 11 Jahren geöffnet und 
fungiert  also  als  Teenietreff.  Die 
Gruppe der 14 ‐ 16‐Jährigen  ist  im 
Moment  ziemlich  klein  und  wir 
arbeiten  daran,  dass  auch  diese 
Besucher  ihre Scheu verlieren und 
sich regelmäßig bei uns einfinden.  

Leider  haben  wir  aufgrund  von 
Renovierungen in einigen Sporthallen stadtweit unsere Hallenzeit am Donnerstagabend (20‐
21.30 Uhr) verloren. Alternative Hallenzeiten abends  lassen sich nicht finden und auch der 
Versuch, sich zu günstigen Konditionen  in die Kick‐mit‐ Halle einzumieten, scheitert. Somit 
haben  wir  die  Trefföffnungszeit  bis  21.30  Uhr  verlängert,  was  die  Jugendlichen  auch 
dankend annehmen.  

Unsere neue Anschaffung, ein  Flipperautomat,  lockt  auch  viele  Jugendliche  an, die einen 
solchen historischen Apparat nie  zuvor gesehen haben und das Flippern wird neben dem 
Dart spielen zum Lieblingshobby. Natürlich ist die PlayStation weiterhin Favorit, aber immer 
häufiger kochen wir miteinander.  
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Initiiert  von  den  von  Betreuer*innen  oder  den  Jugendlichen  selbst,  wird  gemeinsam 
eingekauft und Essen zubereitet, um dann in familiärer Atmosphäre zusammen am Tisch zu 
schlemmen.  Sehr  beliebt  ist  es  in  letzter  Zeit  auch  Monopoly  zu  spielen,  am  liebsten 
natürlich  mit  Betreuer*innen.  Es  macht  doch  noch  mehr  Spaß,  von  einem  älteren 
Erwachsenen  die Miete  abzukassieren  als  von Gleichaltrigen.  Aber  auch OKAY  und UNO 
gehören nach wie vor zu sehr populären Gesellschaftsspielen bei uns im Treff.  

Unsere Gesellschaft steht bei allem was im Jugendtreff passiert im Vordergrund. Man spürt, 
dass genau das von den Besuchern gesucht und gewünscht wird, die  Interaktion mit uns 
Betreuer*innen und natürlich auch mit anderen Jugendlichen. Wir stehen ihnen mit Rat und 
Tat zu Seite und sind immer offen für ihre Anliegen und Diskussionen zu Themen wie Kultur, 

Politik, Liebe oder auch Sexualität. Es entstehen häufig heiße Diskussionen zu Themen wie 
Homosexualität  oder  zu  Frauenbildern.  Neben Meinungsaustausch  bei  problematischen, 
heiklen  Themen  suchen  die  Jugendlichen  auch  nach wie  vor  ziemlich  häufig  Hilfe  beim 
Bewerbung  schreiben  und  der  Vorbereitung  auf  Prüfungen  oder  Bewerbungsgespräche. 
Nach ersten Sondierungsgesprächen im Treff verfassen wir in unserer Beratungszeit im Büro 
in Ruhe die Bewerbungen und kümmern uns um alles was ansteht. 

Teenietreff 

Die  im  letzten  Jahr 
geschilderte  Problematik, 
die  älteren  Kinder  (11‐13 
Jahre)  in  den  Teenietreff 
zu  integrieren,  besteht 
weiterhin.  Geschlossene 
Gruppen  werden  durch 
die  Alterstrennung  aufge‐
rissen und das  führt dazu, 
dass  wir  diese  Besucher 
verlieren.  Mittlerweile  ist 
es so, dass wir häufig indi‐
viduell  entscheiden,  um 
eben diese Freundeskreise 
nicht  so  radikal  auseinan‐
derzureißen.  

Viele  jüngere  Jugendliche 
kommen  gerne  dienstags 
in  den  Teenietreff.  Sie 
nutzen  das  Angebot  mit 
ihren  älteren  Freunden. 
Aber  auch  unsere  älteren 
Stammjugendlichen 
schicken wir nicht weg an 
diesem Termin.  

Sehr  beliebt  ist  hier  die 
Dartscheibe.  Die  meisten 
Teenies haben noch nie 
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zuvor  Dart  gespielt  und  im  Treff  mit  unserem  Dartautomaten  ist  das  Ganze  ein  noch 
spannenderes  Erlebnis.  Sie  fühlen  sich  erwachsen,  weil  sie  zum  ersten  Mal  nach  dem 
Kindertreff  (in  dem  Dart  tabu  ist,  es  sei  denn  die  Betreuer*innen  begleiten  die  Aktion 
aufmerksam),  unter  sich  501  oder  Turniere  spielen  können. Auch  Tischfußball  gegen  die 
Betreuer*innen  ist ein großes Thema.  Im Gegensatz  zu den älteren  Jugendlichen  sind die 
Teenies  nicht  so  auf  die 
Gesellschaft  von  uns 
Erwachsenen  aus,  im 
Gegenteil.  Diese  jüngere 
Altersgruppe  ist eher mal  froh 
von  uns  allein  gelassen  zu 
werden  und  mit  ihren 
Freunden  in  Ruhe  zu  zocken. 
Seit wir  in  unseren  Räumlich‐
keiten  auch  endlich  WLAN 
haben,  ist  das  natürlich 
zusätzlich  ein  großer Magnet. 
Wo  das  Internet  im 
Jugendtreff  eher  als 
Nachschlagewerk  in 
Diskussionen  wahrgenommen 
wird,  da  viele  Jugendliche 
sowieso  Handyverträge  mit 
unendlichem  Datenvolumen 
besitzen,  benutzen  die 
jüngeren  Jugendlichen  das 
Internet  oder  das  Handy 
intensiv  um  sich  gegenseitig 
lustige  Videos  vorzuspielen 
oder  auf  Social  Media 
unterwegs zu sein.  

Mädchentreff 

Die  Fachstelle  Mädchenarbeit  der  Jugendförderung  bietet  in  Kooperation  mit  Auszeit 
regelmäßig  einen Mädchentreff  an. Die Mädchen  zwischen  9  und  14  Jahren  treffen  sich 
dafür immer donnerstags in unseren Räumen am Böllenseeplatz. Das Angebot ist offen und 
jedes  Mädchen  der  Siedlung  ist  willkommen.  Meistens  richten  sich  die  wöchentlichen 
Aktionen  hier  nach  einem  von  den  Mädchen  selbst  erstellten  Plan.  Neben  diversen 
Bastelaktionen  interessieren  sich gerade die älteren unter den Mädchen eher  für andere 
Themen wie u.a. Gespräche mit den Betreuerinnen über Liebe und  ihre Stars. Auch Singen 
und Tanzen  sind bei  ihnen  sehr beliebt. Die Privatsphäre durch die Geschlechtertrennung 
wirkt hier natürlich ermutigend. Da viele der Mädchen zu Treffbeginn erst von der Schule 
kommen,  ist  die  Nachfrage  nach  abwechslungsreichen  Koch‐  und  Backangeboten  relativ 
hoch. Der Hunger  lässt  die  Kreativität  sprießen.  Es  hat  sich  auch  hier  eine  feste Gruppe 
etabliert. Es kommen regelmäßig bis zu 10 Mädchen. Sind es anfangs eher jüngere Mädchen 
(Grundschule) unter den Besucherinnen, so stellen nun eher die Älteren ab 11  Jahren die 
Stammbesucherinnengruppe.  
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In  den  Ferien werden  einige  Ausflüge  angeboten wie  z.B.  Besuche  von  Trampolinparks, 
Eislaufen, Klettern oder auch Kinobesuche. Diese Ausflüge sind sehr beliebt und die Plätze 
begehrt.  Auch  die  Mädchendisko  im  Freizeithaus  Dicker  Busch,  die  vom 
Mädchenarbeitskreis  Groß‐Gerau  einmal  im  Jahr  organisiert  wird,  erfreut  sich  großer 
Beliebtheit.  Ebenso  gern  nehmen  die  Mädchen  aus  der  Böllenseesiedlung  am 
Mädchenaktionstag  in  der  Großsporthalle  in  Rüsselsheim  teil.  Hier  können  sie  viele 
verschiedene  Sportarten  in Workshops  ausprobieren.  Er  wird  vom Mädchenarbeitskreis 
Rüsselsheim  geplant  und  durchgeführt  und  ist  ein  fester  Termin  im  Jahresplan  der 
Mädchen. 

Mobiles Angebot / Sportmobil 

Mobile Arbeit, Sport, Outdoor, draußen sein: Das alles sind Attribute, die Auszeit  im Kern 
ausmachen. Sie finden sich in unseren Aktionen mit dem Sportmobil.  

Von  Ostern  bis  Herbst  sind  wir  einmal  wöchentlich  mit  unserem  bunt  bemalten,  prall 
gefüllten  Bus  auf  dem  Schulhof  der  Schillerschule.  Alle  Kinder  der  Siedlung  sind 
willkommen, um mit unseren Fahrzeugen wie Karts, Dreirädern oder Rollern den Schulhof 
unsicher  zu  machen  oder  auch  Seil  zu  hüpfen,  XXL  4‐Gewinnt  zu  spielen  oder  sogar 
Bogenschießen und viele andere Spiele auszuprobieren.  

Hier  kommt  in  der  zweiten  Stunde  die  Betreuungschule  hinzu  und  somit  haben  unsere 
Betreuer*innen alle Hände voll zu tun, den Kindern gerade beim Inlinerfahren die Schoner 
anzuziehen und ihnen Hilfestellung beim Erlernen von Fahrkünsten aller Art unter die Arme 
zu greifen. Häufig  ist es sehr anstrengend  für uns,  jedem Kind, das uns auf dem Schulhof 
besucht, seine Wünsche zu erfüllen und ab und zu gibt es auch längere Wartezeiten, da das 
Wunschfahrzeug schon mehrfach besetzt ist.  Auch das Inlinerfahren, ob man es kann oder 
nicht, wird immer rege genutzt. Wir freuen uns jedes Jahr aufs Neue, wenn es wieder in die 
Sommermonate geht und wir das  Sportmobil nutzen können. Unsere Überlegung  für das 
kommende  Jahr  ist,  noch  einen  zusätzlichen  Tag  für  die  Aktionen  mit  dem  Spomo 
festzulegen.  Dann  an  wechselnden  Orten  in  der  Siedlung,  um  auch  andere  Kinder  zu 
erreichen, die uns noch nicht kennen oder 
nicht  die  Möglichkeit  haben  montags 
länger auf dem Schulhof zu bleiben.  

Spiel‐Spaß  in  der  Turnhalle  der 
Schillerschule 

Fangspiele,  Ballspiele,  Parcours, 
Wettrennen oder auch Tanzeinlagen alles 
ist  dabei,  wenn  wir  einmal  wöchentlich 
die  Pforten  der  Turnhalle  der 
Schillerschule  für  Kinder  von  6‐12  Jahren 
öffnen.  Es  hat  sich  im  letzten  Jahr  eine 
Stammgruppe von 15‐20 Kindern gebildet, 
die regelmäßig unser Angebot in der Halle 
nutzt.  Auch  die  Betreuungsschule  der 
Schillerschule klopft manchmal an, um an 
dem von uns bunt gestalteten Programm 
in der Halle teilzunehmen.  
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Einige unserer Honorarkräfte haben Übungsleiterlizenzen, die sie zur Nutzung von Geräten 
wie  ein  Trampolin  berechtigen.  Das  macht  das  Programm  in  der  Halle  noch 
abwechslungsreicher.  Besonders  beliebt  bleiben  aber  Mannschaftsspiele  wie  Völkerball 
oder Bienenkönigin oder  auch Brennball. Aber  auch  Zombieball muss mindestens  einmal 
pro Stunde auf dem Plan stehen.  

Da wir  auch  hier  eine  nicht  homogene  Gruppe  haben,  d.h.  die  Altersstruktur  von  6‐12 
Jahren alles bietet und es eine 50/50 Aufteilung von Jungen und Mädchen gibt, kommt es 
häufig zu Konflikten. Wir Betreuer*innen müssen besonders darauf achten, dass die Regeln 
eingehalten und die  Fairness beachtet werden. Viel  zu häufig wird  versucht die  Lücke  zu 
finden, nicht gesehen zu werden, wenn man abgeworfen  ist oder so zu tun als hätte man 
keine  Berührung  beim  Fangen  bemerkt.  Auch  die  unterschiedlichen  Fähigkeiten  und 
Kräfteverhältnisse  führen  häufig  zu  Rangeleien  und  Frust.  In  den  überwiegenden  Fällen 
können wir durch Intervention hier aber Abhilfe schaffen und entlassen kein Kind gefrustet 
nach Hause gehen. Häufig sind solche Streitigkeiten nach der ersten Runde Feuer, Wasser, 
Blitz auch direkt wieder vergessen. 

Fußball in der Turnhalle der Schillerschule 

Eigentlich  ein  fester  Bestandteil  im  Terminplan  unserer  Jugendlichen,  sehr  beliebt  und 
immer  gut  besucht  Donnerstag  abends  in  der  Turnhalle  der  Schillerschule.  Es  wird  die 
gesamte Woche  daraufhin  gefiebert,  um  dann  gemeinsam mit  Freunden,  begleitet  von 
Musik und natürlich zum Schaulaufen vor uns Betreuer*innen anderthalb Stunden Fußball 
zu spielen.  

Seitdem  einige  Hallen  in  Rüsselsheim  saniert  werden,  wird  uns  dieser  Termin  leider 
gestrichen, sodass wir nun unseren Jugendtreff um diese Zeit verlängert haben. Die Gruppe 
der Donnerstagsbesucher setzt sich nun zum Teil anders als vorher zusammen.  

Verankerung  im  Stadtteil,  projektbezogene  Arbeit  mit  Kooperationspartnern  und 
Elternarbeit 

Unser Treff lebt auch durch die Gemeinschaft in der Böllenseesiedlung. Wir tun alles dafür, 
dass wir auch dieser Gemeinschaft etwas zurückgeben, indem wir die Eltern, Nachbarn und 
andere Bewohner  in  unsere Arbeit mit  einbeziehen,  ihre Anliegen  im Blick  haben. Unter 
anderem durch die aktive Mitwirkung  in der  Lenkungsgruppe Böllensee erreichen wir  für 
die  Böllenseesiedlung  Neuerungen  und  Besserungen  und wirken  positiv  in  den  Stadtteil 
hinein.  Besonders  die  Elternarbeit  liegt  im  Fokus  unserer  Arbeit,  aber  auch  das 
Gemeinwesen  zu  fördern,  was  das  soziale  Zusammenleben  in  der  Böllenseesiedlung 
beeinflusst,  ist täglich unser Auftrag. Wir versuchen mit unseren Aktionen und Festen, als 
größtes  ist  hier  unser  traditionelles  Nachbarschaftsfest  zu  nennen,  einen  Austausch  zu 
gewährleisten. Man lernt sich kennen, lernt miteinander leben und Spaß zu haben. Für das 
soziale Gefüge im Stadtteil sind solche Aktionen ein wichtiger Faktor. Nur wer miteinander 
redet und sich austauscht und bereit ist sich kennenzulernen, beim Kaffee und Kuchen oder 
verschiedenen Sportaktionen oder einfach nur beim gemütlichen Zusammensitzen auf den 
Bänken auf dem Böllenseeplatz, schafft es, eine Wohlfühlatmosphäre für sich und andere zu 
kreieren.  

Nun wird es ernst! Die Umsetzung der Baupläne des Nachbarschafts‐ und Familienzentrum 
Böllensee mit der Martinsgemeinde als Träger, der Stadt Rüsselsheim als Mitfinancier und 
der Gewobau als Bauherr schreiten mit großen Schritten voran. 2019 wird das 
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Gemeindehaus  der  Martinsgemeinde  abgerissen  und  mit  dem  Neubau  des  Zentrums 
begonnen.  Als  Interim  wird  der  ehemalige  Mädchentreff  in  der  Paul‐Hessemer‐Straße 
bezogen. Das Richtfest wird am 11. Oktober 2019 feierlich begangen. 

Gemeinsam mit unseren Kindern und Jugendlichen verfolgen wir mit großer Vorfreude die 
Bauaktivitäten. Natürlich werden zusammen schon fleißig Pläne für die Gestaltung unserer 
neuen,  tollen großen Räume geschmiedet. Ein bisschen Geduld braucht es aber noch, wir 
fiebern dem anvisierten Umzugstermin im Januar 2021 entgegen. 

Auch  in  der  inhaltlichen  Arbeit  gibt  es  neue  Aktivitäten.  Es  wird  die  Lenkungsgruppe 
Böllensee  gegründet,  die  sich  aus  Experten  der  Institutionen  Martinsgemeinde, 
Quartiersmanagement,  Kita  Martinsgemeinde  und  Ehlenberg,  Schillerschule,  Büro  für 
Integration,  Kinderschutzbund  und  Auszeit  zusammensetzt  und  von  einer  externen 
Moderation geleitet wird. 

In ersten Schritten werden die Erkenntnisse über die Situation in der Böllenseesiedlung und 
die  daraus  resultierenden  Bedarfe  ermittelt  und  aktualisiert.  Daran  anschließend  sollen 
Handlungsempfehlungen entwickelt und natürlich die Bewohner*innen der Siedlung aktiv 
mit einbezogen werden. 

Damit wird eine gute Grundlage geschaffen, um die  inhaltliche Arbeit des Nachbarschafts‐ 
und  Familienzentrums  sinnvoll  und  nachhaltig  zu  gestalten.  Wir  freuen  uns  auf  die 
zukünftige Wohngemeinschaft. 

Jeden letzten Freitag im Monat veranstalten wir für die Mütter unserer Kinder und andere 
Frauen der  Siedlung  ein  Frauenfrühstück. Auszeit  stellt dabei Kaffee, Brötchen, Aufstrich 
und Vieles mehr  zur Verfügung. Die Besucherinnen bringen häufig  Selbstgebackenes und 
Traditionelles mit und jedes Mal ist etwas neues Leckeres dabei.  

Es  hat  sich  eine  feste  Gruppe  von  Besucherinnen  etabliert.  Hier  entstehen  interessante 
Beziehungen und durch die Regelmäßigkeit und die entspannte, gesellige Atmosphäre ist es 
uns gelungen, ein Netzwerk aus Frauen der Böllenseesiedlung zu etablieren, welches sehr 
hilfreich ist bei unserer Arbeit im Viertel. Die Frauen sind sehr engagiert und ihrerseits auch 
nochmal  gut  vernetzt,  so  dass  wir  Informationen  und  Ankündigungen  zu  Festen  und 
Aktionen  gut  verbreiten  können.  Bei  unserem  Frühstück  kommt  es  immer  zu  sehr 
interessanten Gesprächen und wir versuchen die Frauen mit unserem Fachwissen immer in 
jeder Lebenslage zu unterstützen.  

Die  Initiative  für  einen  Kochabend,  der  dreimal  stattfindet,  legen  diese  Frauen  und  es 
kommt  immer  wieder  zum  Austausch  von  Rezepten  und  Diskussionen  über  die 
verschiedenen Zubereitungen,  je nachdem aus welcher Region eines Landes die Frau oder 
ihre  Vorfahren  stammen.  Auch  der  Wunsch,  doch  mal  gemeinsam  die  verschiedenen 
Speisen  zuzubereiten und das Ganze am besten noch mit einem  freien Abend mit Musik 
und  Geselligkeit  zu  verbinden,  wird  realisiert.  Ob  Fisch,  Couscous  oder  diverse 
Teigspezialitäten,  für  jeden Abend wird ein Motto ausgerufen.  Jedes Mal  sind die Events 
sehr gut besucht und ein voller Erfolg. Auszeit hat die Einkäufe anfangs finanziell ermöglicht, 
aber auch hier wird nach dem ersten Abend auf  Initiative der Frauen hin Geld gesammelt, 
so  dass  es  jetzt  eine  Kasse  gibt  für  die  Einkäufe  am  nächsten  Kochabend,  der  bereits  in 
Planung  ist  und  in  Kooperation  mit  dem  NaFaZ  stattfinden  soll.  Überlegt  wird,  da  die 
Räumlichkeiten  im behelfsmäßigen Domizil des NaFaZ und auch bei uns ziemlich begrenzt 
sind, ob man diesen Abend in der Mensa der Schillerschule durchführt. 
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25 Jahre Auszeit in der Böllenseesiedlung! 

Wegen  diesem  runden  Jubiläum  haben  wir  uns  etwas  Besonderes  für  unser 
Nachbarschaftsfest überlegt. Zusätzlich  zum Böllenseeplatz  sperren wir eine angrenzende 
Straße,  auf  der  die  Kids  unsere  Karts  und  alles was  rollt  benutzen. Und wir  haben  zum 

ersten Mal eine große Bungee‐Run‐Station 
aufgebaut  –  der  Renner  für  die  etwas 
älteren  Jugendlichen.  Aber  auch  für  die 
ganz  Kleinen  gibt  es  ein  Highlight,  ein 
tolles, kleines Kinderkarussell. 

Ansonsten  kommen  die  über  300 
Besucher*innen wieder  in den Genuss der 
traditionellen  Angebote  wie  mobile 
Kletterwand,  Speedkick,  Kinderschminken 
und Kinderspielstation und für das leibliche 
Wohl ist natürlich auch wieder gesorgt. 

Schüler*innen  der  Schillerschule 

präsentieren auf  ihren Flöten  zwei Lieder 
und Tänzerinnen der TuS einen Tanz und 
auch die Band !DUENDE NOW! bereichert 
mit ihrer Musik das Fest. 

Wir  freuen  uns,  dieses  Fest  gemeinsam 
mit  unseren  langjährigen  Partnern,  dem 
Nachbarschafts‐  und  Familienzentrum, 
den  Kitas  Ehlenberg  und 
Martinsgemeinde, der Schillerschule, dem 
Integrationsbeauftragten,  dem 
Kinderschutzbund,  dem  Ausländerbeirat 
zu  begehen  und  natürlich  auch mit  den 
Baugesellschaften  Gewobau,  Nassauische 
Heimstätte, Bauverein und der Rüsselsheimer Volksbank, die uns mit großzügigen Spenden 
unterstützen.  
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3.3  Kinder‐ und Jugendtreff Berliner Viertel | Eichgrund 

 

Der größte Auszeit‐Standort wird von den vier hauptamtlichen Mitarbeiter*innen Mario De 
Luca, Kujtime Ilazi, Manuel Nold und Anna Konrad betreut. Alle Pädagog*innen verfügen an 
diesem Standort über Teilzeitstellen mit 16,5 – 24 Wochenstunden. Unterstützt werden sie 
von  Sultan  Aydin  mit  3  Wochenstunden  und  zusätzlich  2  Wochenstunden  über 
Landesmittel. Außerdem wird das Team von vier Honorarkräften unterstützt. 

Kindertreff 

Unser  Kindertreff  ist  und  bleibt  die wichtige  Basis  für  unseren  Standort. Hier  lernen  die 
Kinder erstmals den Auszeit‐Treff kennen und  lieben. Für die Mitarbeiter*innen  ist es be‐
sonders  im Kindertreff wichtig, tragfähige Beziehungen aufzubauen, die  im besten Fall das 
ganze „Auszeit‐Leben“ halten und manchmal auch darüber hinaus. Das Augenmerk liegt im 

KINDER‐ UND JUGENDTREFF BERLINER VIERTEL | EICHGRUND 
ÖFFNUNGSZEITEN 

Montag  Dienstag  Mittwoch  Freitag 

KINDER 6 – 9 JAHRE 

14.00 – 16.00 Uhr  09.00 – 11.15 Uhr  09.00 – 11.15 Uhr  16.30 – 18.00 Uhr 

Kindertreff  Deutschkurs  
für Mütter 
NEU Deutsch4You NEU 

Deutschkurs  
für Mütter 
NEU Deutsch4You NEU 

Ballsport 
Halle Goetheschule 

16.30 – 18.00 Uhr  14.00 – 16.00 Uhr 

Sportsfun 
Halle Goetheschule 

Kindertreff 

Jeden 1. Donnerstag im Monat 
09.00 – 12.00 Uhr 

Müttercafe im Treff 

TEENIES 10 – 13 JAHRE 

16.30 – 18.00 Uhr  16.00 – 18.30 Uhr  16.30 – 18.30 Uhr  16.00 – 18.30 Uhr 

Ballsport 
Halle Goetheschule 

Teenietreff   Mädchengruppe und 
Jungengruppe 
im wöchentlichen Wechsel 

Teenietreff 

17.00 – 19.00 Uhr 

Ballsport 
für Mädchen und 
Jungen 
im wöchentlichen Wechsel 
Halle Eichgrundschule 

JUGENDLICHE 14 – 21 JAHRE 

16.00 – 18.00 Uhr  18.30 – 21.00 Uhr    18.30 – 22.00 Uhr 

Beratung + 
Bewerbung 

Chill ‐ Out  Chill ‐ Out 
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Kindertreff natürlich auf dem Spaß‐ und Wohlfühlfaktor für die Kinder. Jeder soll sich will‐
kommen fühlen, keiner darf ausgegrenzt werden. Für Grundsätze des sozialen Miteinanders 
werden hier die Grundmauern gelegt.  

Wir gehen stark auf die Bedürfnisse der ca. 30‐40 Kinder und auch der Mütter ein, die ihre 
Kinder oftmals zu den Treffzeiten bringen und auch wieder abholen. So kommt z.B. das Pro‐
jekt eines kleinen Kiosks zustande, der seitdem jeden Kindertreff eine Stunde geöffnet hat. 
Hier können die Kinder beliebte Süßigkeiten wie Lutscher, saure Zungen, Kinderschokolade 
etc. kaufen. Der Kiosk wird von den Kindern selbstständig geführt, die Preise sind so gestal‐

tet,  dass  kein  Gewinn 
erwirtschaftet  wird.  
Unser  Ziel  ist,  mit  den 
Kindern  einkaufen  zu 
üben,  auf  Hygiene  zu 
achten  (Zange  benutzen) 
und  den  Umgang  mit 
Zahlen  zu  lernen  (beim 
Kassieren).  Um  den 
schädlichen  Konsum  von 
Zucker  zu  reduzieren  darf 
maximal  ein  Betrag  von 
0,50 € pro Kind und Treff 
im  Kiosk  ausgegeben 
werden. Zusätzlich wird zu 
jeder  Treffzeit  kostenlos 
Obst  zu  Verfügung 
gestellt.  Durch  diese 
Maßnahme  kann  das  von 

den Müttern mit  Beunruhigung  wahrgenommene  Verhalten,  nämlich  das  Verlassen  des 
Kindertreffs und das Einkaufen von Süßkram beim Kiosk drei Straßen weiter, weitestgehend 
eingedämmt werden. 

Teenietreff 

Der Teenietreff mausert  sich die  letzten 2‐3  Jahre  zum am  stärksten  frequentierten Treff 
unseres Standortes. Auch dieses  Jahr geht die Entwicklung der Besucherzahlen  steil nach 
oben. Die Gruppe der 10 – 13‐Jährigen Teenies drängen in den Treff, teilweise aus anderen 
Stadtteilen. Die bis zu 50 pubertierenden Teenies  in Schach zu halten erfordert Manpower 
und besondere Maßnahmen. Diese Herausforderung bringt unsere Mitarbeiter*innen  teil‐
weise an ihre Grenzen. Die Gruppe ist sehr heterogen, neue Gesichter kommen und gehen 

Angebote wie Kochen oder Basteln können nur sporadisch realisiert werden. Meist sind die 
Mitarbeiter*innen damit beschäftigt Konflikte zu lösen.  

Als extrem wichtig für unseren Teenietreff erweist sich dauerhaft unser toller Sportraum. So 
dient er zum einen als Rückzugsort für ruhigere Gruppen, meist Mädels, denen die  

Lautstärke  im  Treff  zu  viel wird.  Sie  können dort  in  aller Ruhe unser  kostenloses W‐LAN 
nutzen  oder  eine  unserer  beiden  neuen  Bluetooth‐Boxen  um  ihre Musik  zu  hören.  Zum 
anderen wird  der  Sportraum  zum  Toben  und  Auspowern  genutzt.  Unter  professioneller 
Anleitung lernen die Teenies ihre Energie zu kanalisieren ohne andere zu gefährden.  
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Zudem  ist  ein  Rückgang 
beim Spielen an der Playsta‐
tion  zu  beobachten.  Viele 
nutzen vermehrt ihr eigenes 
Smartphone, um  zu  zocken. 
In  kleinen  Grüppchen  tau‐
schen  sich die Teenies über 
Spiele  aus,  zeigen  selbst 
erstellte TikTok‐Videos oder 
vergleichen  ihre  Follower‐ 
Zahlen. 

Den  Mitarbeiter*innen  ist 
es  ein  großes  Anliegen, 
gegen  Diskriminierung  jeg‐
licher  Art  vorzugehen.  So 
drehen sich tatsächlich viele 
Gespräche mit  den  Teenies 
um sexuelle Vielfalt, Antisemitismus und Rassismus. Aber auch der Syrienkrieg beschäftigt 
alle in vielen Gesprächen. 

Für das kommende Jahr haben wir eine Theatergruppe engagiert, die ein Stück zum Thema 
Diskriminierung aufführt und es im Anschluss mit den Besucher*innen pädagogisch nachbe‐
reitet. 

Jugendtreff | Chillout 

Der  Jugendtreff  läuft  auch  im  Jahr  2019  ausnehmend  gut.  Kleine  Veränderungen  der 
Besucherstruktur finden statt. Die Gruppe der 18 – 19‐Jährigen verabschiedet sich langsam 
aus dem Treff, sie braucht uns nicht mehr. Dafür rückt eine andere Gruppe von bis zu fünf 
Mädchen  und  Jungen  aus  dem  Stadtviertel  in  die  so  entstandene  Lücke  nach.    Dazu 
kommen  die  14‐Jährigen,  die  aus  dem  Teenietreff  wechseln.  Die  darauffolgende 
Gruppenfindungsphase läuft weitestgehend harmonisch ab.  

Weiterhin  ist der Treff mit 20‐30 Jugendlichen gut besucht. Ein paar der Jugendlichen sind 
geradezu  im  Monopoly‐Fieber.  Kein  anderes  Spiel  wird  in  diesem  Jahr  so  ausdauernd 
gespielt. Für die anderen  steht das gemeinsame "Abhängen“  in Kombination mit unseren 
Multimedia‐Angeboten (Bluetooth‐Boxen und W‐LAN) im Vordergrund. Auch der Sportraum 
wird gerne genutzt. 
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Mädchengruppe 

Auch dieses Jahr gibt es wieder Veränderungen in unserem Mädchentreff, dieses Mal leider 
zum Nachteil der Mädels: Die 10‐13jährigen Mädchen müssen 2 Treffs  im Monat an einen 
neu  gegründete  Jungentreff  abtreten,  so  dass  jetzt  Mädchen‐  und  Jungentreff  im 
wöchentlichen Wechsel  stattfinden. Diese neue Regelung  tritt nach den Sommerferien  in 
Kraft  und  es  ist  schwierig  für  die Mädels  diese  Veränderung  zu  verinnerlichen.  In  Folge 
dessen  verringern  sich  die  Besucherinnenzahlen. Wahrscheinlich  liegt  der  Rückgang  der 
Zahlen  auch  an  der  dunklen  und  kalten  Jahreszeit.  Zumindest  ist  das  ein  nicht  zu 
unterschätzender  Effekt,  der  auch  die  Jahre  zuvor  zu  beobachten war.  Ca.  10 Mädchen 
besuchen  den  Treff  jetzt  regelmäßig.  Sie  brauchen  uns  für  persönliche  Gespräche,  ein 
großes  Thema  ist  die  (Selbst)Präsentation  auf  den  Social‐Media  Plattformen  aber  auch 
Kochen oder Backen stehen hoch im Kurs. 

Jungengruppe 

In diesem Jahr ist es den Teenie Jungs gelungen, ihren lang ersehnten Treff zu realisieren. In 
vielen konstruktiven Diskussionen können sie uns vom Konzept des Abwechselns Mädchen‐ 
und Jungentreff überzeugen. Dieser Einsatz muss einfach belohnt werden. In Ermangelung 
eines  zweiten  verfügbaren,  männlichen  Mitarbeiters  wird  der  Jungentreff  von  einem 
männlichen und weiblichen Hauptamtler begleitet. Es wird zeitnah nach einer männlichen 
Honorarkraft gesucht. Die 9‐14jährigen Jungen sind sehr stolz auf ihren Erfolg und besuchen 
„ihren“  Treff  sehr motiviert.  Sie nutzen den Treff  für  gezielte Beschäftigungsmaßnahmen 
wie Turniere oder Kochangebote. Die Anzahl von durchschnittlich 20 Jungen ermöglicht ein 
ruhiges, strukturiertes Arbeiten.  

In  beiden  geschlechtsspezifischen  Angeboten  hat  sich  gezeigt,  dass  das  Konzept  einer 
geschlossenen Gruppe  nicht  zu  realisieren  ist. Die  Altersgruppe  der  10  –  13‐Jährigen  im 
Stadtteil brauchen das flexible, niedrigschwellige Angebot des offenen Treffs. 

Hallenangebote 

Die Hallenangebote finden das gesamte Jahr hindurch regelmäßig und gut besucht statt. Für 
die Altersgruppe der 6‐9jährigen Kinder ist der wöchentliche Sportsfun‐Termin eine Institu‐
tion. Eine hauptamtliche Mitarbeiterin und eine ehemalige Besucherin, die sich mittlerweile 

zur  Honorarkraft  ent‐
wickelt  hat,  gestalten 
das  offene  Angebot, 
welches  regelmäßig  20‐
30  Kinder  anzieht,  mit 
Herzblut  und  au‐
ßerordentlichem  En‐
gagement.  Auch  das  im 
letzten  Jahr  neu 
geschaffene Pendant für 
Teenies  am  Montag 
läuft mit  vergleichbaren 
Besucherzahlen  ganz 
wunderbar.  
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Der  Hallentermin  in  der  Eichgrundschule  am  Mittwoch  erfährt  währenddessen  eine 
Wandlung. Die Gruppe der großen Jugendlichen, die den Termin mehrere Jahre regelmäßig 
genutzt hat,  löst sich auf und macht somit Kapazitäten  für eine neue Gruppe  frei. Da der 
Termin mittwochs parallel zum Mädchen/Jungentreff stattfindet, entscheiden wir uns, die 
Halle  für die Teenies zu öffnen. Somit können nun  immer diejenigen Teenies die Halle  für 
ein Sportangebot nutzen, die gerade keinen Mädchen‐ oder Jungentreff besuchen können. 
Wir versprechen uns davon, dass der Mädchentreff wiederauflebt, wenn die Mädels nun 
wieder ein wöchentliches Angebot haben: Treff und Halle im Wechsel.  

Mobile Angebote / Ape 

Unser  kleines  Spielmobil  beginnt  nach  den Osterferien  und  findet  in  diesem  Jahr  immer 
dienstags  statt.  Aufgrund  der Umgestaltung  der Danziger  Anlage  und  der  Errichtung  der 
Interimskita auf unserem angestammten Ape‐Platz müssen wir uns eine Alternative suchen. 
Wir entscheiden uns für den Basketballplatz an der Grundschule. Hier säubern wir erstmal 
die Wiese von Glasscherben und Brennnesseln. Der Platz  ist zentral und gut einsehbar, so 
dass bald viele Kinder und auch Teenies von unserem Spiel‐Angebot Gebrauch machen. Am 
Meisten kommen die beiden kleinen Fußballtore zum Einsatz. Somit kicken immer ein paar 
begeisterte Jungs auf der Wiese.  

Müttercafe und neuer Deutschkurs Deutsch4You 

Das Müttercafe  ist auch  in diesem Jahr wieder wichtiger Bestandteil und der Grundpfeiler 
für  eine  vertrauensvolle  Elternarbeit.  Durch  den  offenen  und  informellen  Charakter  des 
geselligen Zusammensitzens und Frühstückens  fühlen  sich die Mütter wohl und  sprechen 
frei über Nöte und Sorgen. So können wir auch in diesem Jahr neue Mütter kennenlernen, 
die  Gruppe  wird  immer  heterogener.  Die  Mütter  sind  engagiert,  wünschen  sich  einen 
Schwimmkurs nur für Frauen, um das Seepferdchen Abzeichen machen zu können und um 
dann  ihren Kindern das Schwimmen selbst zu  lehren. Sie möchten Sport und Bewegung  in 
ihren  Alltag  integrieren  und  sind  auf  der  Suche  nach  niedrigschwelligen  und 
kostengünstigen Möglichkeiten. Wir unterstützen durch die Weitergabe von Informationen 
so gut wir können und arbeiten daran, im Rahmen unserer leider begrenzten Möglichkeiten, 
die  Interessen  der  Mütter  bestmöglich  zu  vertreten.  Angedacht  ist  zunächst  ein 
wöchentlicher Workout‐Termin in unserem Sportraum vormittags im Treff, wenn die Kinder 
betreut sind.  

In diesem Jahr gelingt es Auszeit über das Programm Deutsch4You Landesmittel  für einen 
Deutschkurs für Frauen zu akquirieren. Die meisten Teilnehmer*innen sind Mütter unserer 
Treffbesucher*innen.  

Angeleitet wird der Kurs von einer zertifizierten Lehrerin und findet zweimal pro Woche für 
2  ¼  Stunden  in  unserem  Treff  statt.  Ergänzend  wird  eine  kostenlose  Kinderbetreuung 
vorgehalten. Zwölf  Frauen, Anfängerinnen und  Fortgeschrittene, nehmen  regelmäßig und 
sehr motiviert teil und profitieren von dem Angebot. 

Da einige von ihnen den Einstieg in das Berufsleben planen, laden wir das Frauenzentrum zu 
einer Informationsrunde ein. Dies ist so interessant, dass wir für nächstes Jahr einen Besuch 
in den Räumen vor Ort planen. Der Kurs wird auch 2020 fortgesetzt. 
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Verankerung im Stadtteil und projektbezogene Arbeit mit Kooperationspartnern 

Gemeinsam im Quartier / Berliner Viertel? Läuft! 

Das  von  der  Gewobau  gegründete  Quartiersmanagement  im  Berliner  Viertel  besteht 
nunmehr seit 5 Jahren und hat sich erfolgreich etabliert. Als Kooperationspartner sind die 
Stadt  Rüsselsheim,  zahlreiche  Institutionen  und  Vereine  aus  dem  Stadtteil  sowie  Auszeit 
weiter aktiv. Unsere Mitarbeiter*innen bringen nach wie vor ihre langjährigen Erfahrungen 
in  der  Kinder‐  und  Jugendarbeit,  ihre  spezifischen  'Ortskenntnisse'  bzw.  die  der 
'Lebensverhältnisse'  vor Ort  sowohl  in  die  gegründete  Lenkungsgruppe wie  auch  in  den 
Arbeitskreis "Förderung der Kinder und Jugendlichen im Berliner Viertel" ein. Ebenso helfen 
wir dabei, den Bürgertreff Q17 zu beleben. Die dortigen Angebote wie Seniorencafe oder 
die Krabbelgruppe vom Kinderschutzbund haben sich verstetigt. 

Außerdem unterstützen wir den Prozess mit zahlreichen größeren Veranstaltungen, die von 
der Gewobau dankenswerter Weise finanziell unterstützt werden. 

Der Töpferkurs Alt und Jung ist ein tolles Projekt, das auf die Idee des Austauschs zwischen 
Jung  und  Alt  zurückgeht.  Mit  10  Kindern  im  Alter  von  6‐9  Jahren  haben  wir  in  den 

Sommerferien  an  zwei  Tagen 
Bewohner*innen  der  GPR‐
Seniorenresidenz  „Haus  am 
Ostpark" besucht. 

Unter  der  Anleitung  eines 
Töpferkünstlers  sind  sich  die 
Generationen  nah  gekommen 
und  haben  zusammen  nach 
Vorlage  oder  ‚frei',  je  nach 
Belieben  unterschiedliche 
Figuren  geformt  und  angemalt. 
Anschließend  werden  die  mit 
Glasur  angemalten  ‚Glanzstücke' 
gebrannt  und  zieren  nun  ein 
Eckchen des Kinderzimmers bzw. 

des Wohnumfelds der Senior*innen. Dabei haben die Kinder auch viel Biografisches von den 
alten Damen und Herren erfahren. 

Der  Abschied  fällt  entsprechend  emotional  aus,  so  dass  unverhofft  Teilnehmer*innen 
Umarmungen von Kindern „ausgesetzt“ sind, mit Freude auf beiden Seiten.  

Gerne  beteiligen wir  uns mit  vielen  Partnern  im  April  beim  vom  Quartiersmanagement 
organisierten  vierten  Nachbarschaftsfest,  das  auch  einen  Flohmarkt  zu  bieten  hat. Wir 
bieten unseren Speedkick an. Die Resonanz der Besucher*innen an dem Fest ist sehr groß. 

In den Sommerferien organisieren wir zwei große Ausflüge zum Hessenpark für Kinder und 
nach  Köln  zu  einer  Städtetour  inklusive  Studioführung  'MMC‐Studios/Backstage‘  für 
Jugendliche. 

Über diese Aktivitäten hinaus können wir drei weitere attraktive  jugendkulturelle Projekte 
und  einen  großen  Event,  finanziert  über GWA‐Mittel  vom  Land Hessen  durchführen:  Ein 
Film‐, Foto‐ und Artprojekt und unser erstes Open‐Air‐Kino. Diese Projekte werden später 
unter „Projekte“ beschrieben. 
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Ferner wird das Angebot einer  Frauenberatung weiter  vom Ministerium  für  Soziales und 
Integration  finanziert  und  zunächst mit  großem  Erfolg  fortgeführt.  Zwei  Stunden  in  der 
Woche  steht die Auszeit‐Mitarbeiterin, Sultan Aydin, den Frauen des Viertels  im Q17 mit 
Rat und Tat zur Seite. Die Beratung wird sehr gut angenommen, die Sozialpädagogin hat für 
alle  ein  offenes Ohr, manchmal  begleitet  sie  sogar Mütter  zu Amtsgängen. Viele  Frauen 
vertrauen  ihr.  Es  lassen  sich  große  Synergieeffekte  zwischen  unserem  Müttercafe  und 
Deutschkurs und der Beratung erkennen. 

Leider hat  Frau Aydin  ihr  Engagement  zum  Sommer  aus persönlichen Gründen  aufgeben 
müssen. Wir danken ihr sehr für ihre tolle, erfolgreiche Arbeit. Die Nachfolge ist ungeklärt. 
Auch  für  das  nächste  Jahr  stehen  wichtige  Themen  der  Frauen  wie  beruflicher 
(Wieder)Einstieg,  Familienkonflikte,  Überlastung  von  Alleinerziehenden  und 
Alltagsdiskriminierung auf dem Tableau. 

Das  Engagement  für  den  Stadtteil  entwickelt  sich  stets  weiter  und  das  Berliner  Viertel 
profitiert  sehr  davon.  Die  Bemühungen  diese  Arbeit  zu  verstetigen  werden  intensiv 
betrieben.  Es  werden  gleich  zwei  Förderanträge,  zum  einen  für  die  Finanzierung  eines 
Nachbarschafts‐ und Familienzentrums und zum anderen für die Fortführung so genannter 
GWA‐Mittel, also Gemeinwesen orientierte Arbeit, beide beim  Land Hessen, gestellt. Mit 
dem hoffentlichen Erhalt der Bewilligungen ist im Laufe des Jahres 2020 zu rechnen.  

Die  Suche  nach  einem  Träger,  der  zukünftig  die  Fäden  in  die  Hand  nimmt,  verläuft 
erfreulicher  Weise  erfolgreich,  der  Sozialpsychiatrische  Verein  kann  dafür  gewonnen 
werden.  

Schließlich  ist  leider erneut ein Personalwechsel  im Quartiersmanagement zu verzeichnen. 
Wir danken Frau Mechlenburg sehr für ihre tolle Arbeit, die sie geleistet hat, bedanken uns 
bei Frau Hammoudi, die in der Übergangszeit alleine die Geschäfte am Laufen gehalten hat 
und freuen uns auf die gute Zusammenarbeit mit der neuen Quartiersmanagerin  Frau Agel. 

Aufgrund der  finanziellen Unsicherheit wird die Arbeit  im  Jahr 2020 voraussichtlich  leider 
erstmal in geringerem Umfang fortgesetzt werden können. Jetzt heißt es Daumen drücken, 
dass die Bewilligungen rasch erfolgen. 
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10  Jahre  Auszeit  im  Berliner 
Viertel! 

Wir  feiern  auch  in  diesem  Jahr 
unser Sportsfunfestival, aber in viel 
größerem  Rahmen.  Die 
Goetheschule  legt  ihr  großes 
Schulfest  auf  unseren  Termin  und 
die Gewobau, die Jugendförderung, 
das Quartiersmanagement und der 
Kinderschutzbund sind auch wieder 
mit von der Partie.  

Der gesamte Schulhof wird bespielt 
und  diesmal  sogar  die  Essener  Straße  gesperrt,  wo  unsere  Karts  und  Roller  gefahren 
werden.  Es  werden  die  bekannten  Spiel‐  und  Sportstationen  vorgehalten  und  on  top 
präsentieren  wir  unseren  XXL‐Kicker,  eine  Hüpfburg,  Slush‐Eis  und  Popcorn  sowie  eine 
gemütliche Chillecke mit Sofas, aber auch unsere Soccer Arena.  

Für  das  leibliche  Wohl 
sorgen  die  Schule,  die 
Gewobau  und  das 
Quartiersmanagement. 
Das  Wetter  spielt  mit, 
die  Stimmung  der  über 
200 großen und kleinen 
Besucher*innen  ist her‐
vorragend.  

Zur  Feier des Tages ge‐
ben  uns  Bürgermeister 
Dennis  Grieser  und 
Landrat Thomas Will die 
Ehre  und  halten  Gruß‐
worte.  Vielen  Dank  für 
diese Wertschätzung! 
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4  Weitere Angebotsbereiche der Standorte 

4.1  Übergang Schule – Beruf und Beratung für Jugendliche 

Alle Standorte stehen für Jugendliche in Fragen Ausbildung, Jobsuche oder Beratungsbedarf 
zur  Verfügung.  Es  werden  gemeinsam  Recherchen  nach  Ausschreibungen  im  Internet 
durchgeführt  und  konkrete  Bewerbungen  geschrieben,  was  entweder  in  festen 
Beratungszeiten  oder wenn  es  die  personelle  Situation  zulässt, während  der  Treffzeiten 
geschieht. 

Der  Bedarf  in  diesem  Arbeitsbereich  zeigt  sich  ungleichmäßig,  manchmal  ist  wenig 
Nachfrage und in Hochzeiten müssen viele Extra‐Termine vereinbart werden. 

4.2  Ferienprogramm 

Auszeit bietet an dem Standort Bauschheim  insgesamt 8 Wochen und davon 3 Wochen  in 
den Sommerferien Programm an.  In der Böllenseesiedlung und  im Berliner Viertel  in allen 
Ferien insgesamt 11 Wochen Programm, davon 6 Wochen in den Sommerferien. 

Durch  die  Erweiterung  auf  die  komplette 
Ferienzeit  kommen  alle  Kinder  und 
Jugendlichen in den Genuss der Angebote, 
egal wann sie in den Urlaub fahren und wir 
entzerren etwas die Aktionen. 

Die  Nachfrage  ist  bei  den 
Ferienprogrammen  sehr  hoch, 
insbesondere  die  Kinder  betreffend.  Für 
viele  Eltern  bietet  unser  Programm  eine 
Betreuung ihrer Kinder und entlastet sie in 
ihrem Alltag. 

Es werden Ausflüge, Aktionen, Workshops, 
mobile  Angebote  und  solche  in  den  Treffs  und  auch  Sportturniere  vorgehalten.  Die 
Angebote richten sich im Schwerpunkt an Kinder und Teenies, aber auch an Jugendliche. Die 
meisten Ausflüge und Aktionen sind rasch ausgebucht und es werden Wartelisten geführt.  

Falls  in Bauschheim der Ganztag der OHS parallel  zu unserem Ferienangebot Ferienspiele 
anbietet, gibt dies die Gelegenheit, punktuell miteinander zu kooperieren und damit unsere 
Zusammenarbeit zu  intensivieren sowie Synergieeffekte zu nutzen. Da durch den Ganztag 
viele Angebote  für Kinder vorgehalten werden, konzentrieren wir uns  in diesem Fall eher 
auf die Mädchen und Jungen im Teeniealter. 

Zu  den  Ausflugszielen  gehören  z.B.  Frankfurter  Zoo,  Superfly,  Kletterwald  Neroberg, 
Kurpfalz,  Junges  Museum  Frankfurt,  Holidaypark,  Eisbahn  Mainz,  Mainspiele,  Kasteller 
Rheinstrand,  Minigolf,  Burgfestspiele  Bad  Vilbel,  Barfußpfad,  Technikmuseum  Speyer, 
Opelzoo und Jumicar. 

Um  sowohl  den  Kindern  als  auch  den  Jugendlichen  trotz  begrenzter  finanzieller Mittel 
solche Highlights bieten zu können, bemühen wir uns stets um Fördermittel. Auch  im Jahr 
2019 mit Erfolg. In den Sommerferien finanziert uns die Gewobau die Ausflüge nach Köln zu 
einer Städtetour inklusive Studioführung 'MMC‐Studios/Backstage‘ und zum Hessenpark im 
Taunus. Auszeit und 100 glückliche Teilnehmer*innen im Alter zwischen 6‐17 Jahren sagen 
bei den Unterstützern ein großes Dankeschön!  
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Die  folgenden  Übersichten  verstehen  sich  ohne  mobile  Angebote  und  Offene‐Treff‐ 
Angebote. 

 

FERIENPROGRAMM 
AUSFLÜGE – WORKSHOPS ‐ AKTIONEN 

 
Standort An‐ 

zahl 
TN 

W
IN
T
E
R
FE
R
IE
N

 Bauschheim 4 42 

Böllenseesiedlung 5 69 

Berliner Viertel 4 67 

Gesamt 13 178 

O
ST

E
R
FE
R
IE
N

 Bauschheim 5 41 

Böllenseesiedlung 10 93 

Berliner Viertel 8 150 

Gesamt 23 284 

 
Außerdem wird in den Oster‐ und Herbstferien jeweils ein Kinderfußballturnier gemeinsam 
mit der Jugendförderung durchgeführt. Es nehmen insgesamt 100 Mädchen und Jungen teil. 

Da  insbesondere  im  Berliner  Viertel  auch  in  den  Sommerferien  der  Bedarf  an  Offenen‐ 
Treff‐Angebotszeiten und mobilen Angeboten sehr hoch  ist, werden wir diesem  innerhalb 
der  sechs  Wochen  mit  16  Terminen  gerecht,  10  davon  gehen  bis  in  die  späten 
Abendstunden, also bis 22.00 Uhr, um jugendgerechte Zeiten vorzuhalten. 

 

 

 

 

FERIENPROGRAMM 
AUSFLÜGE – WORKSHOPS ‐ AKTIONEN 

 
Standort An‐ 

zahl TN 

SO
M
M
E
R
FE
R
IE
N

 Bauschheim 9 101 

Böllenseesiedlung 16 202 

Berliner Viertel 21 508 

Gesamt 46 902 

H
E
R
B
ST

FE
R
IE
N

 Bauschheim 7 70 

Böllenseesiedlung 11 201 

Berliner Viertel 9 124 

Gesamt 27 395 
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4.3  Vernetzung, übergreifende Aktionen und Kooperationen 

4.3.1  Sportevents 

 

SPORTEVENTS  2019 

Datum Veranstaltung Ort Teilnehmende 

29. März Streetballturnier nachts Turnhalle Humboldtschule ab 14 Jahre 

17. April Kinderfußballturnier SKG‐Halle Bauschheim 8 – 12 Jahre 

26. April Streetballturnier für Kinder und 
Teenies 

Turnhalle Humboldtschule 8 – 15 Jahre 

03. Mai Streetfun Bahnhofsvorplatz Innenstadt offen 

15. Juni Rollrausch 
Skate + BMX‐Jam 

Skateranlage 
am Sommerdamm (Stadion) 

offen 

30. August Sportsfun Danziger Anlage  
Berliner Viertel 

ab 8 Jahre 

02. Oktober Kinderfußballturnier SKG‐Halle Bauschheim 8 – 12 Jahre 

08. November Streetballturnier nachts Turnhalle Humboldtschule ab 14 Jahre 
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Die  Sportevents 
sind  das 
Markenzeichen  von 
Auszeit  e.V.,  die 
Großveranstaltunge
n  richten  sich  an 
verschiedene 
Zielgruppen  und 
bedienen  alle 
Altersgruppen, 
Mädchen  und 
Jungen  und  finden 
stadtweit  verteilt 
statt. Inhaltlich wird 
eine  breite  Palette, 

von Sportsfun, Fußball, Basketball bis zu Rollrausch, geboten. Ziel dieser Veranstaltungen ist 
es,  Kernkompetenzen  wie  Teamwork  und  Fairplay  zu  vermitteln  und  einzuüben  sowie 
Gelegenheit  zum  Erproben  von  neuen  Bewegungserfahrungen  und  Sportarten  und  zum 
Austesten  von  Grenzen  insbesondere  bei  den  erlebnispädagogischen  Angeboten  zu 
ermöglichen. Die Beteiligung von Jugendlichen an den Aktionen steht ebenfalls im Focus der 
Organisatoren,  so  leiten  ehemalige  Teilnehmer mittlerweile  die  Spiele  als  Schiedsrichter. 
Teilweise gelingt es, eine Brücke  zu den Sportvereinen  zu schlagen. Zum Beispiel  sind bei 
den Streetballturnieren  für  Jugendliche und  jetzt auch  für Kinder die TG Rüsselsheim und 
DISBU Rüsselsheim mit von der Partie. 

Im Jahr 2019 finden 8 Events  in Kooperation mit der Jugendförderung und unterstützt von 
Sportvereinen statt. Insgesamt zählen wir hier ca. 760 Mädchen und Jungen. 

4.3.2  Aktionen für Mädchen und Frauen 

Außer der  intensiven Zusammenarbeit mit dem Team Mobil der  Jugendförderung bringen 
wir uns auch aktiv im Mädchenarbeitskreis Rüsselsheim ein.  

Die  Rechte  der  Mädchen  und  Frauen  in 
diesem  Land  müssen  gestärkt  werden  ‐ 
immer  noch!!  Mädchen  erhalten  im 
Durchschnitt weniger Taschengeld, sie dürfen 
sich  weniger  lange  draußen  aufhalten  als 
Jungen. Wir finden das muss sich ändern und 
engagieren uns in vielen Projekten. 

An der Grundschule Goetheschule im Berliner 
Viertel werden am 15.10.2019  in der großen 
Pause  mit  vielen  anderen 
Kooperationspartnern,  u.a.  Wildwasser, 
Schulsozialarbeit,  pro  familia  und 

Jugendförderung,  verschiedene  Aktionen  zum  Thema  internationaler  Mädchentag  und 
Kinderrechte  angeboten.  Zum  einen  geht  es  um  Aufklärung: Was  ist  dieser Mädchentag 
eigentlich, wozu  brauchen wir  das,  gibt  es  auch  einen  Jungentag?  Zum  anderen  gibt  es 
kleine Spiele wie z.B. ein Glücksrad, ein Quiz, eine Fotoaktion. Wichtig ist uns, auch schon 
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den  ganz  kleinen 
Mädchen  und 
Jungen  mitzuge‐
ben:  Kennt  eure 
Rechte  und  steht 
dafür  ein!  Das  ist 
uns  an  diesem 
Vormittag  gelun‐
gen.  Die  Kinder 
finden es toll. 

Ein  weiteres  Pro‐
jekt  mit  älteren 
Mädchen  im  Alter 
von  10‐15  Jahren 
soll  auch  in  der 
breiten  Öffent‐
lichkeit  auf  den 
Mädchentag  auf‐
merksam machen. 
An  einen  Samstag  in  der  City  von  Rüsselsheim  versammeln  sich  12  Mädchen  aus 
verschiedenen  Stadtteilen  Rüsselsheims  um  mit  einer  jungen  und  talentierten  Graffiti‐
Sprayerin große Banner  zum Thema  internationaler Mädchentag  zu gestalten. Organisiert 
und begleitet wird die Aktion von der Fachstelle Mädchenarbeit und Auszeit. 

Auch  in  2019 wird  ein Mädchenaktionstag  in  der Großsporthalle,  bei  der Mädchen  viele 
tolle Sportarten von Tischtennis bis Fußball kennenlernen können, organisiert. Das Angebot 
ist sehr beliebt, es nehmen ca. 80 Mädchen teil.  

Schließlich  beteiligen  wir  uns  auch  in  diesem  Jahr  bei  der  Organisation  der 
Großveranstaltung One Billion Rising, die  immer am Valentinstag auf dem Gemeindeplatz 
stattfindet.  Die  Federführung  haben  hier  die  Frauenbeauftragte  und  die  Fachstelle  für 
Mädchenarbeit.  Wir  betreuen  den  Informationsstand  und  unsere  Mitarbeiterinnen 
besuchen gemeinsam mit unseren Mädchen die Aktion und  setzen ein wichtiges Zeichen 
gegen Gewalt an Mädchen und Frauen. 

4.4  Projekte 

In diesem Jahr können wir dank der Fördermittel des Landes Hessen vier  interessante und 
teilweise auch kostspielige Projekte für unsere Teenies und Jugendlichen und sogar für die 
ganze Familie durchführen. Darüber hinaus werden über das Förderprogramm „Sport und 
Flüchtlinge“ der Sportjugend Hessen Mittel für ein Kinderfußballcamp akquiriert. 

Fotoprojekt für Mädchen 

Zwei  Projekte  werden  mit  dem  Künstler  Sam  Khayari  aus  Rüsselsheim  realisiert.  Für 
Mädchen  wird  eigens  ein  Foto‐Projekt  konzipiert,  das  zum  einen  theoretisches  und 
praktisches Wissen zum Thema Bildaufbau und Fotografie vermittelt und sich zum anderen 
mit der bildhaften Selbstdarstellung der Mädels  in den  sozialen Medien auseinandersetzt 
und über Risiken, Do´s  und Dont´s aufklärt.  
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Sommernachtskino 

Ein ganz besonderes Projekt kann im Sommer diesen Jahres erstmalig durchgeführt werden. 
Mit erheblichem Aufwand und unter Ausschöpfung aller personeller Ressourcen wird der 

Basketballplatz  an  der 
Goetheschule  in  ein 
stimmungsvolles  Open  Air 
Kino  verwandelt.  Bei 
einsetzender  Dunkelheit 
beginnt  auf  einer  großen 
Leinwand  die  Filmvorführung. 
Es  wird  der  familien‐
freundliche  Film  Zoomania 
gezeigt.  Lauschige  Lampions 

beleuchten die 100 aufgestellten Liegestühle und es duftet  lecker nach  frischem Popcorn. 
Um  die  vielen  großen  und  kleinen  Besucher*innen  unterzubringen  werden  zusätzlich 
Decken ausgelegt und Biertischgarnituren herbeigeschafft.  

Dies  ist ein unvergesslicher und wunderschöner Sommerabend, der allen ca. 200 Teilneh‐
mer*innen und auch den Mitarbeiter*innen  im Gedächtnis bleibt. Wir sind fest entschlos‐
sen auch im nächsten Sommer wieder ein zauberhaftes Sommernachtskino zu veranstalten. 

Art Projekt 

Ein weiteres Projekt, das mit Sam durchgeführt wird nennt sich Art Projekt und widmet sich 
kreativem  Schaffen mit Hilfe  von  Spraydose und  Schablonen. Die  teilnehmenden Teenies 
und  Jugendlichen  können  sich  auf  mannshohen  Pressspanflächen  austoben.  Am  Ende 
entsteht  ein  dreigeteiltes  großes  Bild, welches  zukünftig  eine Wand  im  Eingangsbereich 
unseres  Auszeit‐Treffs  erheblich  bunter  machen  wird.  Während  dem  gestalterischen 
Prozess kommen neben technischen Tipps vom Profi auch Themen wie rechtliche Grenzen 
der Graffitikunst zur Sprache. 
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Osterfußballcamp für Kinder 

Im Rahmen des Programms „Sport und Flüchtlinge“ der Sportjugend Hessen wird an drei 
Tagen in den Osterferien für alle Kinder der Böllenseesiedlung im Alter von 6‐12 Jahren ein 
Fußballcamp durchgeführt.  Insbesondere auch Kinder aus den Gemeinschaftsunterkünften 
werden  angesprochen.  Die  Veranstalter  VfR  Rüsselsheim,  SV  Dersim,  Sportbund 
Rüsselsheim,  die  Stadt  Rüsselsheim  und  Auszeit  haben  sich  zusammengetan,  um  die 
integrative Kraft des Sports zu nutzen. Mit großem Erfolg. Die teilnehmenden 40 Kids sind 
mit  viel  Spaß  und  Eifer  dabei  und  es  entstehen  nicht wenige  Freundschaften  unter  den 
Fußballbegeisterten. 

Filmprojekt 

In  den  Osterferien  kommt  das 
Trickfilmland  aus  Frankfurt  und 
führt  ein  Greenscreen‐
Filmprojekt  in  unseren  Räumen 
durch. Die Darsteller sind die 12 
teilnehmenden  Kinder  und 
Teenies.  Auch  Kulissen  werden 
teilweise selbst gebaut. Am Ende 
erhalten  die  Kinder  ein  kurzes 
Video, das stolz mit einer kleinen 
Vorführung  präsentiert  wird. 
Eine Erinnerung zum Mitnehmen 
also, die bleiben wird. 
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5  Danksagung 

Danksagung 

Auszeit freut sich auch im Jahr 2019 über großzügige Spenden und beantragte Fördergelder 
werden ebenfalls wieder bewilligt. Diese Gelder fließen direkt in die Arbeit mit den Kindern 
und Jugendlichen. 

Die  durch  die  in  diesem  Jahr  auslaufende  Spendenaktion  der  Gewobau  akquirierten  ca. 
9.000 Euro sichern Auszeit bis zum Einzug in das Nachbarschafts‐ und Familienzentrum die 
Miete für die Geschäftsstelle und Büroräume  in der Böllenseesiedlung.   Wir sind sehr froh 
und  dankbar. Darüber hinaus  stellt  uns  die Gewobau weiterhin  eine Garage  für  unseren 
kleinen Ape Piaggio kostenlos zur Verfügung und sie unterstützt, wie bereits beschrieben, 
Aktionen von Auszeit im Rahmen des Quartiersmanagements im Berliner Viertel, das NaFaZ‐
Fest in der Böllenseesiedlung sowie zwei große Ausflüge in den Sommerferien. 

Auch die Nassauische Heimstätte unterstützt unsere Arbeit wiederholt.  

Um  unsere  Jubiläumsfeste  aufzupeppen  spenden  die  Rüsselsheimer  Volksbank,  die 
Gewobau, die Nassauische Heimstätte und der Bauverein großzügige Geldbeträge. Davon 
können  wir  u.a.  das  Equipment  wie  Biertischgarnituren  oder  Slush‐Eis,  Hüpfburg, 
Popcornmaschine,  Bungee‐Running,  Kletterwand  und  Kinderkarussell  anmieten.  Durch 
diese  finanzielle  Unterstützung  sind  alle  unsere  Feste  sehr  aufgewertet  worden  und 
kommen super an. 

Der Ortsverein Rüsselsheim der Arbeiterwohlfahrt hat uns erfreulicherweise ebenfalls mit 
einer  Spende  bedacht,  die  in  unsere  Arbeit  fließt.  Es  ist  davon  eine  Lesewerkstatt 
durchgeführt  worden.  Den  Abschluss  bilden  die  Organisatoren  des  Bauschheimer 
Musikkonzerts Kirchgarden, das im November 2019 im Bürgerhaus Bauschheim stattfindet. 
Ein Teil des Erlöses der Veranstaltung wird auch  in diesem Jahr an Auszeit gespendet. Wir 
sind auch nächstes Jahr mit Kinderangeboten dabei. 

Wir  danken  folgenden  Förderern,  Spendern  und  Sponsoren:  Gewobau,  Rüsselsheimer 
Volksbank, Nassauische Heimstätte, Bauverein, Aquametasil, Hareka Gebäudedienste, Sixel 
Garten‐  und  Landschaftsbau,  Philipp  Bender GmbH, Weecks  Kanaltechnik,  Stülb  Fenster, 
Reton  GmbH,  Klaus  +  Tobias  Rau  GbR,  Kay  Dörhöfer,  Arbeiterwohlfahrt  Ortsverein 
Rüsselsheim, Quartiersmanagement Berliner Viertel, Organisatoren von Kirchgarden sowie 
zahlreichen Kooperations‐partner*innen, Privatpersonen und Freund*innen. 

Unser besonderer Dank gilt abschließend der Stadt Rüsselsheim am Main für die vertraglich 
abgesicherte  Finanzierung  unseres  Leistungsspektrums  sowie  der  beschriebenen 
Erhöhungen der Zuwendungen. 

Unmittelbare Profiteure dieser vielfältigen Unterstützungsleistungen sind immer die Kinder 
und Jugendlichen. 

Vielen Dank! 
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Betreff: 
 

Nachwahl eines stellvertretenden stimmberechtigten Mitgliedes in den 
Jugendhilfeausschuss für die Wahlperiode 2016 - 2021 
hier: Stellvertretung für die CDU-Fraktion 
 

 
M-Nr.: 218/20 
 
Der Magistrat leitet der Stadtverordnetenversammlung nachstehende Vorlage zur 
Beschlussfassung zu: 
 
I. Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Gerhard Hackbarth, Moritz-von-Schwind-Straße 19, 
65428 Rüsselsheim am Main als stellvertretendes stimmberechtigtes Mitglied in den 
Jugendhilfeausschuss.  
 

 
 
II. Begründung: 
 
Gemäß § 4 der Satzung für das Jugendamt der Stadt Rüsselsheim am Main gehören dem 
Jugendhilfeausschuss u. a. 9 Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung an. Für jedes 
stimmberechtigte und beratende Mitglied ist ein stellvertretendes Mitglied vorzusehen, wobei die 
Vertretung für Stadtverordnete in § 72 Abs. 2 in Verbindung mit § 62 Abs. 2 HGO geregelt ist. 
 
Das bisherige Mitglied Frau Ann-Kathrin Freifrau von Richthofen hat ihr Mandat als Stadtverordnete 
niedergelegt. Die Geschäftsstelle der CDU-Fraktion hat Herrn Hackbarth als Nachrücker benannt. 
 
Rüsselsheim am Main, den 14.07.2020 
 
 
 
Dennis Grieser 
Bürgermeister 
 

Eingang 
 

 DS.-Nr. 756/
16-
21 

 
 

 

AuslB ÄR SozIJA KSSpA 

 
 

   

PBUA OBR HuFA StV 

 
 

   

Der Magistrat 

V O R L A G E 
 
an die 
Stadtverordnetenversammlung 
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